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Kun. i wird der „Geſellige“ von allen 
Für Poſtämtern für den Monat Juni 
geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und die Landbrief⸗ 
träger entgegen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juni 
ecſchienene Theil des Romans „Im Schulzenhofe“ von Erich 
Rott gratis nachgeliefert, wenn ſie ſich — am einfachſten durch 
Poſtkarte — an uns wenden. 

Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Der hundertjährige Gedenktag der Einführung des 
Allgemeinen Land rechts für die preußiſchen Staaten 
iſt heute, am 1. Juni. Durch das Publikations- Patent 
vom 5. Februar 1794 war dem Allgemeinen Landrecht für 
die preußiſchen Staaten vom 1. Junius 1794 an volle 
Geſetzeskraft beigelegt worden, „alſo, daß nach dieſem be⸗ 
nannten Tage dasſelbe bei Vollziehung und Beurtheilung 
aller rechtlichen Handlungen und deren Folgen, ſowie bei 
Entſcheidung der ſich ereignenden Rechtsſtreitigkeiten zum 
Grunde gelegt werden ſoll.“ Am 1. Juni 1894 beſtand 
das Geſetzbuch ſomit hundert Jahre in Geltung. Gleich 
dem hundertjährigen Baumſtamme, dem Sturm und Alter 
weithin ragende Aeſte geraubt haben, der aber aus den 
übrigen Zweigen in unverringerter Jugendkraft Blätter, 
Blüthen und Früchte treibt: ſo übt das Landrecht heute, 
wenn auch in weſentlichen Theilen durch die neuere 
Geſetzgebung außer Kraft geſetzt oder abgeändert, 
in ſeinem Kern unberührt, auf die moderne Rechtsentwicke⸗ 
lung in früher ungeahntem Maße weitreichenden Einfluß. 


Das A. L.⸗R. entſtand unter dem mächtigen Antrieb 
eines Rechtsfalls, des Müller Arnold'ſchen Prozeſſes, bei 
dem die formale Rechtslage mit dem Rechtsbewußt⸗ 
ſein des großen Königs in Widerſpruch trat. Auch heute 
iſt es eine weit verbreitete Volksmeinung, daß das 
von den Gerichten geſprochene Recht mit dem Rechts⸗ 
bewußtſein des Volks ſich häufig nicht decke. Das 
in immer bedenklicherem Maße um ſich greifende Streben, 
die Thätigkeit der Gerichte einzuengen, Verwaltungsgerichte, 
Schiedsgerichte, beſondere Gerichte zu bilden, iſt ein An⸗ 
zeichen jener Strömung. Ihr zu begegnen, wird eine 
Hauptaufgabe des neuen demnächſt fertigen Geſetzbuchs ſein 
müſſen, das als bürger liches Geſetzbuch (ſeit 1873) aus⸗ 
gearbeitet wird und berufen iſt, einheitliches Recht für 
das ganze deutſche Reich zu ſchaffen und damit dem 
größten der deutſchen Partikularrechte, wie es im preußi⸗ 
ſchen Allg. Landrecht niedergelegt iſt, ein Ende zu bereiten. 
Denen, welche die Zeit bis zur Vollendung des bürgerlichen 
Geſetzbuches zu lang wird, möge der Hinweis darauf zum 
Troſt gereichen, daß zwar Carmer und Svarez ihr Werk in 
14 Jahren vollendeten, daß ihnen aber 70 Jahre voll ver⸗ 
geblichen Strebens vorher gegangen waren. 


Die erſte Seſſion des neugewählten Abgeordneten⸗ 
hauſes iſt nun nach 4½ monatlicher Dauer geſchloſſen 
worden. 74 Sitzungen hat das Abgeordnetenhaus, 15 das 
Herrenhaus abgehalten. Das Ergebniß iſt ziemlich dürftig 
und das, was auf dem Gebiete der Geſetzgebung zu 
Stande gekommen iſt, erfreut ſich nur der Zuſtimmung 
eines nicht allzu bedeutenden Bruchtheils der Bevölkerung, 
ſoweit ſie überhaupt an der Entſtehung von Geſetzen Antheil 
nimmt. 

Das Synodalgeſetz, welches den Einfluß der Regierung 
auf die evangeliſche Landeskirche zu Gunſten der herrſchenden 
Orthodoxie vermindert, wurde mit ultramontaner Hilfe 
angenommen, während das Geſetz über die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern auf Grund einer Verſtändigung von 
Nationalliberalen mit deu beiden konſervativen Fraktionen 
u Staude gekommen iſt. Die Einrichtung der Landwirth⸗ 
ſchaftskammern, ſo wie ſie im Geſetz ſteht, iſt eigentlich 
Niemandem recht. Von dieſen Landwirthſchaftskammern 
gilt in gewiſſem Sinne auch, was Freiherr von Schorlemer 
im Anfang der Seſſion im Herrenhauſe von dem Agrar⸗ 
rechte ſagte. Niemand, meinte er, habe ihm ſagen können, 
was unter einem Agrarrecht verſtanden werde. Selbſt die 

erren, die Anträge eingebracht und viel darüber geſprochen, 
dätten ihn nicht darüber aufklären können. „Einige, fuhr 
er fort, haben mich auch ganz beruhigt, auf den Herrn 
Miquel vertröſtet, der werde die Sache ſchon be- 
ſorgen.“ Nun, vielleicht weiß auch Herr Miquel, was 
aus den Landwirthſchaftskammern wird oder wenigſtens 
was daraus werden ſoll. 
Wir werden das Geſetz über die Landwirthſchaftskammern, 
ſobald es durch Veröffentlichung im Staatsanzeiger Geſetzes⸗ 
kraft erlangt, mit den Einzelbeſtimmungen veröffentlichen. 
Die Provinziallandtage werden jedenfalls in nächſter Zeit 
einberufen werden müſſen, der grundlegende § 1 des Ge⸗ 
ſetzes beſtimmt: 

Zum Zwecke der korporativen Organiſation des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsſtandes können durch königliche Verordnung 
nach Anhörung des Provinziallandtages Landwirth⸗ 
ſchaftskammern errichtet werden, welche in der Regel das 
Gebiet einer Provinz umfaſſen. 

Vielleicht ſieht der Provinziallandtag von Weſtpreußen 
angeſichts des blühenden Centralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe von der Einrichtung ab. 

Es iſt recht bezeichnend für das unklare Streben 
der neueren parlamentariſchen Geſetzgeber konſervativer 


Richtung, daß die Luft mit allerlei, zum Theil geradezu 
abenteuerlichen Reformplänen erfüllt wird, die hand⸗ 
lichen Hilfsmittel aber beiſeite liegen gelaſſen werden. 
Vor mehr als drei Monaten war z. B. dem Herrenhauſe 
vom Juſtiz⸗ und Finanzminiſter ein Geſetzentwurf über die 
Verpfändung der Kleinbahnen zugegangen, durch den die 
Verbreitung dieſer namentlich für die Landwirthſchaft wich⸗ 
tigen Art von Verkehrsmitteln begünstigt werden ſollte. 
Der Bau von Kleinbahnen läßt ſich ja häufig nur mit 
Hilfe der Verpfändung ihres Beſitzes ermöglichen. Was 
geſchah aber? Das Herrenhaus, das ſehr viel Zeit zu 
ganz unfruchtbaren, zweckloſen Erörterungen über (beſtehende) 
Handelsverträge, Doppelwährung und dergl. übrig hatte, 
überwies den Geſetzentwurf an eine Kommiſſion, dieſe Kom⸗ 
miſſion beſchäftigte ſich ſo oberflächlich damit, daß das hohe 
Haus den Entwurf zum zweiten Mal an die Kommiſſion 
zurückverweiſen mußte. Mehrere Wochen lang hat man 
von dieſer Kommiſſion überhaupt nichts gehört; erſt in der 
vorigen Woche, als längſt bekannt war, daß der Schluß der 
Seſſion bevorſtehe, hat ſie eine Sitzung abgehalten, und da 
hat ein Kommiſſar der Regierung erklärt, daß mit Rückſicht 
auf die vorgerückte Zeit die Erledigung der Vorlage in 
dieſer Seſſion nicht mehr in Ausſicht zu nehmen ſei. Der 
Geſetzentwurf, auf den zahlreiche Intereſſenten warten und 
der für die Entwickelung des Kleinbahnweſens wichtig iſt, 
fällt alſo einfach nach drei Monaten unberathen unter den 
Tiſch, weil die vom Herrenhauſe beauftragte Kommiſſion 
die ſchwierige Arbeit nicht leiſten konnte oder wollte. 

Seit mehreren Tagen iſt die Landwirthſchafts⸗ 
konferenz in Berlin an der Arbeit, Maßregeln zur Ab⸗ 
hülfe für den landwirthſchaftlichen Nothſtand ausfindig zu 
machen. Dieſes Mal hat man, um die Oeffentlichkeit auf 
dem Laufenden zu erhalten, einen Bericht für den „Reichs⸗ 
anzeiger“ verfaßt, eine Einrichtung, die den großen Vor⸗ 
theil hat, daß man Reden, die ſo zu ſagen gegen den Strich 
gehen, nach Belieben kürzen kann. Leute, die es wiſſen 
können, behaupten, die Berichte des „Reichsanzeigers“ 
böten nur ein ſehr abgeblaßtes Bild der wirklichen 
Vorgänge. Darüber läßt ſich ſchwer urtheilen, aber ſo 
viel ſieht man jetzt ſchon, daß in einer Verſammlung, in 
der die linksliberalen Parteien nur durch eine einzige Per⸗ 
ſönlichkeit vertreten ſind, der Widerſpruch gegen das Rück⸗ 
gäugigmachen der Stein « Hardenbergiſchen Geſetzgebung 
ſcharf hervortritt. Und merkwürdigerweiſe ſind die Träger 
dieſes Widerſpruchs nicht nur etwa „liberale Profeſſoren“, 
ſondern Sachkenner erſten Ranges, Landſchaftsdirektoren, 
denen doch Niemand ein Urtheil abſprechen kann über die 
Frage, ob es im Intereſſe der Sicherung des Grundbeſitzes 
gegen übermäßige Verſchuldung zuläſſig iſt, geſetzlich eine 
Grenze feſtzuſtellen, über die hinaus der Eigenthümer 
den Grundbeſitz nicht belaſten kann. Dieſe Sachverſtändigen 
erklären, daß Maßregeln dieſer Art nothwendig zu einer 
Entwerthung des Grundbeſitzes führen müſſen und zur 
Herrſchaft des mobilen Capitals, weil in Zukunft nur ſehr 
kapitalskräftige Hände in der Lage ſein würden, den Grund⸗ 
beſitz feſtzuhalten. Die Maßregel würde aber dem eigent⸗ 
lichen Zweck, die großen Güter im Beſitz der ſog. „hiſtoriſchen“ 
Familien untheilbar zu erhalten, direkt entgegenwirken. 
gu gleicher Weiſe ſtehen ſich die Anſichten über die Mög⸗ 
ichkeit gegenüber, auf geſetzlichem Wege das Anerben⸗ 
recht einzuführen, mit anderen Worten, das Erbrecht an 
dem Beſitz auf den Erſtgeborenen zu beſchränken und 
die Nachgeborenen dem Proletariat anheim zu geben. Im 
a dürfte die Konferenz nicht viel brauchbare Ausbeute 
iefern. Ä 


Kaum hat Frankreich — nach langen Mühen — das 
Miniſterium Dupuy gefunden, und ſchon hat die äußerſte 
Linke beſchloſſen, in der Kammer eine Anfrage zu ſtellen 
über die Art und Weiſe, in der das neue Miniſterium ge⸗ 
bildet wurde, ſowie über die allgemeine Politik. Goblet 
und Pelletan werden die Anfrage vertreten und gleichzeitig 
verſuchen, das Miniſterium in die Minderheit zu bringen, 
indem ſie Beweiſe dafür vorlegen, daß das Miniſterium 
gegen die Verfaſſung gebildet ſei, weil es nicht aus den⸗ 
jenigen Parteien zuſammengeſetzt ſei, welche das Miniſte⸗ 
rium Perier geſtürzt haben. 


Inzwiſchen hat in der Kammerſitzung am Donnerſtag 


Dupuy das Programm des neuen Miniſteriums verleſen, 
welches erklärt, die Regierung werde die öffentliche Ord- 
nung gegen alle Aufreizungen entſchloſſen aufrechterhalten, 
die genaue Befolgung der republikaniſchen Geſetze ſicher⸗ 
ſtellen und demokratiſchen Werken ihre thätige Mitwirkung 
leihen, ſowie von den dem Parlamente vorliegenden zahl⸗ 
reichen Entwürfen beſonders diejenigen zu Gunſten der 
Arbeiter zum gedeihlichen Abſchluß bringen. Der Finanz⸗ 
lage verſpricht Dupuy namentlich große Sorgfalt zu widmen 
und deutet einige Aenderungen im Staatshaushalte an, für 
welche er jetzt ſchon vorſichtiger Weiſe um das Wohlwollen 
der Kammer bittet. In der auswärtigen Politik ſoll Frank⸗ 
reich einen ſeines Namens und ſeiner Geſchichte würdigen 
Platz unter den Nationen wieder einnehmen, das Miniſte⸗ 
rium wird mit Unterſtützung der Volksvertretung ein auf⸗ 
merkſamer als der Intereſſen Frankreichs und ein ent- 
ſchloſſener Vertheidiger ſeiner Rechte ſein. 

Dieſe Erklärung wurde vom Centrum mit großem 
Beifall aufgenommen und die Linke beſchloß, ihre Anfrage 
bis nächſten Montag zu verſchieben. Nun brachte der Ab⸗ 

geordnete Le Herifie die Turpin⸗ Angelegenheit zur 
prache und zog Dupuy, Périer und den Kriegsminiſter 
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Mercier zur Rechenſchaft darüber, daß ſie das Angebot 
Turpins abgelehnt hätten. Darauf antwortete der 
Kriegsminiſter, es ſei Zeit, dem Gerücht entgegen⸗ 
zutreten, daß Turpin der Erfinder des Melinits und 
ein treuer Diener Frankreichs ſei. Turpin habe Freyeinet 
und die Geſellſchaft, mit welcher er in Unterhandlung getreten 
ſei, getäuſcht. Er habe auch fremden Mächten das 
Melinit zum Kauf angeboten, deſſen Zuſammenſetzung ihm 
nicht einmal bekannt geweſen, da er unter dem Namen des 
Melinits Pikrinſäure angeboten habe. Auf das jüngſte 
Vorgehen Turpins habe man nicht antworten können. Die 
Regierung ſei überzeugt, daß es ſich dabei um einen Er⸗ 
preſſungsverſuch handelt, um einen möglich hohen Preis für 
ſeine fabelhafte „Fächermitrailleuſe“ von der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung herauszuſchlagen. Wenn Turpin ſeine 
Erfindung an eine belgiſche Geſellſchaft abgetreten habe, ſo 
bedrohe er in keiner Weiſe die Zukunft Frankreichs. Wenn 
es fi) um eine ernſte Erfindung handle, werde Frankreich 
dieſe unter Anwendung der erforderlichen Geldmittel ſtets 
erwerben. 

Wie Frankreich in Miniſter⸗ Verlegenheit geweſen iſt, 
ſo iſt es jetzt das kleine Bulgarien. Stambulow, der 
bulgariſche „Bismarck“, beharrt auf der Annahme ſeiner 
Rücktrittserklärung durch den Fürſten Ferdinand. Es iſt, 
wie wir ſchon geſtern kurz berichtet haben, in Sofia bereits 
zu ſtürmiſchen und blutigen Auftritten vor dem fürſtlichen 
Palaſt und der Wohnung Stambulows gekommen. Bei 
einer ſolchen Kundgebung, in welcher man der Hoffnung 
Ausdruck gab, Stambulow werde ſein Rücktrittsgeſuch zu⸗ 
rück nehmen, antwortete dieſer: daß er mit dem Miniſterium 
ſeine Entlaſſung gegeben habe, um die Rechte des Volkes 
und das Anſehen der Regierung zu wahren. Er werde, 
falls ſein Rücktritt angenommen werden ſollte, wie ſeit 20 
Jahren für die Freiheit des Vaterlandes, zuſammen mit 
dem Volke als einfacher Bürger, arbeiten. Das Land 
werde keinen treueren Bürger, das Volk keinen treueren 
Bruder, der Fürſt keinen treueren Unterthanen haben. Er 
ſei überzeugt, daß es ſeinen Feinden nicht gelingen werde, 
ein Miniſterium zu bilden, und daß das Vertrauen des 
Volkes nicht mit ihnen ſein werde. 

So hoch die Wogen der Erregung auch in Bulgarien 
ſelbſt gehen mögen, für das übrige Europa wird die Miniſter⸗ 
frage, wenigſtens fo lange ſich keine der bovachbarten 
Großmächte einmiſcht, eine innere bleiben. vu 


Landwirthſchafts⸗Konferenz. 
III. 

In der Mittwochsſitzung ſprach Oekonomierath Winkel⸗ 
mann⸗Köbbing bei Hiltrup über die Verhältniſſe des weſt⸗ 
fäliſchen Bauernſtandes. Er empfahl die Gründung 
kleiner Spar» und Darlehnskaſſen in allen Theilen 
des Staats durch genoſſenſchaftliches Zuſammentreten ſämmt⸗ 
licher ländlicher Grundbeſitzer ſowie Zuſammenfaſſung dieſer 
Klaſſen zu einer großen ee ank oder Verbindung der⸗ 
ſelben mit der Reichsbank. Ob es angezeigt ſei, für die Ab⸗ 
findungen der Miterben die bobligatoriſche Rentenform vorzu⸗ 
ſchreiben, erſcheint dem Redner zweifelhaft. Dagegen würde er 
eine Geſetzesvorlage begrüßen, welche die Eintragung der Land⸗ 
güter in die Landgüterrolle von Amtswegen anordnen und nur 
die Austragung auf beſondere Art hin geſtatten würde. Die 
Feſtſetzung einer Verſchuldungsgrenze hält er kaum für rathſam, 
möchte aber die Hypothekeneintragung im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung beſeitigt und das Gutsinventar mehr als bislang von 
der Subhaſtation ausgeſchloſſen ſehen. Nach Hinweis auf die 
Bedeutung der Lebensverſicherung in ihren die Hofesübernahme 
erleichternden Wirkungen beſpricht er das Taxweſen und befürs 
wortet für den ländlichen Beſitz eine alle 20 oder 30 Jahre zu 
wiederholende allgemeine Taxaufnahme. Die Frage der Ein⸗ 
richtung von Agrargerichten zur Entſcheidung ländlicher Rechts⸗ 
ſtreite bittet er zu erwägen. 

Amtsgerichtsrath Schmitz⸗Erkelenz wünſcht, auch die Rhein⸗ 
provinz in die Agrarreform einzubeziehen. Als erſtes Mittel, 
um die Landwirthſchaft in geſundere Bahnen zurückzuführen, 
ſcheint ihm eine Erhöhung der Reinerträge erſtrebenswerth. An 
kleineren Maßnahmen empfiehlt er eine ganze Reihe auf dem 
Gebiete der Stempel» und Koſtengeſetzgebung ſowie der Kom⸗ 
munalverwaltung und Maßregeln nach Art der zur Berathung 
vorgeſchlagenen. Das Anerbenrecht bezeichnet er als in der 
Rheinprovinz unbeliebt, hält ſeine Einführung trotzdem keines⸗ 
wegs für ausgeſchloſſen, ſa ſogar für erwünſcht wegen des als⸗ 
dann auf die Grundbeſitzer ausgeübten indirekten Zwanges zur 
Errichtung letztwilliger Verfügungen. Betreffs der Verſchuldungs⸗ 
grenze theilt er die Bedenken des Profeſſors Ad. Wagner, wirft 
aber die Frage auf, ob es nicht angängig ſei, andere als Amorti⸗ 
ſationsdarlehen zu verbieten. 

Graf Stoſch befürwortet für Schleſien die Einführung des 
Anerbenrechts in Form obligatoriſcher Eintragung in die Höfe⸗ 
rolle neben Löſchungsbefugnis und Teſtirfreiheii. Er hält Maß⸗ 
nahmen der Entſchuldung für unumgänglich, empfiehlt die Um⸗ 
wandlung der Hypothekenſchulden in amortifirbare 
Schuldverpflichtungen durch Vermittelung der zu dieſem 
Zwecke vom Staat auszuſtattenden Provinzial-Hilfskaſſe. Die 
Einführung einer Schuldengrenze ſcheint ihm nur unter Ein⸗ 
ſchränkungen angemeſſen. 

Landſchafts Direktor Dr. von Guſtedt⸗Berßel äußert ich 
über die Verhältniſſe der Provinz Sachſen, wo auch die Ueber⸗ 
ſchuldung vorgeſchritten ſei. Er giebt zur Ewägung, der ſäch⸗ 
ſiſchen Landſchaft eine umfaſſendere Beleihungsmöglichkeit zu ge⸗ 
währen und ſie durch eine Staatsbeihilfe von 20 bis 30 Millionen 
Mark in den Stand zu ſetzen, die hinter der Beleihungsgrenze 
eingetragenen Hypotheken zur Amortiſation bei angemeſſenen 
Verſchuldungsbeſchränkungen der Kreditbedürftigen zu übernehmen. 

Hofbeſitzer Schoof erklärt, daß die Grundbeſitzer Han⸗ 
novers mit ihren erbrechtlichen und Kreditverhältniſſen durch⸗ 
aus zufrieden ſeien und keinerlei Abänderungen winichen, 
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Landwirthſchaft in Pommern, vor allem in Vorpommern, dahin, 
daß der mittlere Gutsbeſitz durchgängig überſchuldet ſei und der 
Großgrundbeſitz ſowie der bislang noch nicht in — 3 
Maße verſchuldete bäuerliche Beſitz einer zunehmenden Schuldenlaſt 
gegenüberſtehe. Die Erhöhung der Reinerträge iſt ihm das erſte 
Mittel zur Hebung der ſchlechten und unerträglichen Situation. 
Demnächſt verſpricht er ſich günſtige Wirkungen von einer Ein⸗ 
label des Anerbenrechts in Form obligatoriſcher Eintragung 
in die 3 und von einer zwangsweiſen Amortiſation der 
beſtehenden Hypothekenſchulden bei fakultativer Verſchuldungs⸗ 
grenze durch die ſtaatsſeitig zu unterſtützenden Landſchaften. 

Geheimer Ober⸗Regierungsrath Blenck⸗ Berlin giebt eine 
Ueberſicht über das vorhandene agrarſtatiſtiſche Material. 

Regierungs⸗Rath von Buch⸗Frankfurt a. O. geht in eine 
Schilderung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe der Uckermark 
ein und ſtellt feſt, daß auch hier eine bedrohliche Verſchuldung 
des ländlichen Beſitzes nicht zu verkennen ſei. Er hält das 
vorhandene Material für völlig ausreichend, um eine zn gejeb- 
geberiſchen Maßnahmen drängende Nothlage der Landwirthſchaft 
zu konſtatiren. Zu ihrer Beſeitigung kann ſeines Erachtens nur 
eine Hebung der Reinerträge führen, während die zur Berathung 
ſtehenden Maßregeln erſt in zweiter Linie in Betracht kommen. 
Redner fordert eine den ganzen ue umfaſſende, keine 
einſeitig bäuerliche Geſetzgebung, bekennt ſich als unbedingten 
Anhänger der Fideikommiſſe in der von ihm geſchilderten Geſtalt 
und hält es für dringend geboten, mit Entſchuldungsmaßregeln 
Beſtimmungen zu verbinden, welche eine wiedereintretende Ver⸗ 
ſchuldung zu verhindern geeignet ſeien. 

Graf Kanitz⸗Podangen legt das Hauptgewicht angeſichts 
der landwirthſchaftlichen Nothlage auf die Steigerung der Rein⸗ 
erträge und hält die in Ausſicht genommenen Maßnahmen auf 
dem Gebiet des Erbrechts und der Entſchuldung nur dann für 
wirkſam, wenn ſie mit Mitteln irgend welcher Art 
verbunden werden können, durch welche ſich eine Er⸗ 
höhung der Preiſe aller landwirthſchaftlichen 
Bro A erzielen läßt. Er ſchildert die Urſachen der vor⸗ 
handenen Ueberſchuldung, beleuchtet die für und gegen Ein⸗ 
führung einer Verſchuldungsgrenze ſprechenden Geſichtspunkte 
und ſtimmt der Ergreifung von Maßregeln bei, welche eine 
Entſchuldung des geſammten Grundbeſitzes herbeizuführen und 
eine weitere Verſchuldung deſſelben zu verhindern vermöchten. 

Nachdem Profeſſor Dr. Sering⸗Berlin zur nochmaligen 
Begründung ſeines Standpunkts unter Betrachtung der vor⸗ 
getragenen abweichenden Meinungen das Wort ergriffen hatte, 
wurde die Generalbeſprechung geſchloſſen und die Berathung auf 
Donnerſtag vertagt. 


Verlin, 1. Juni. 


— Fürſterzbiſchof Dr. Kohn von Olmütz üt Mittwoch 
Abend von Berlin wieder ab gereijt. Die Audienz, welche 
er beim Kaiſer hatte, und welcher nur der Chef des Geh. 
Civilkabinets, Geh. Rath Dr. Lukanus, beiwohnte, währte 
25 Minuten. Es verlautet, daß in der Unterhaltung einige 
wichtige kirchen⸗politiſche Fragen geſtreift worden ſind. Der 
Erzbiſchof war vom Kaiſer für Donnerstag zur Parade 
nach Potsdam geladen, hat aber wegen Zeitmangels 
dankend abgelehnt. 

— Die Einſtellung des dritten Sohnes des 
Kaiſers, des Prinzen Adalbert, bei dem 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß, ging am Donnerſtag Vormittag im Luſtgarten 
zu Potsdam der Parade der Potsdamer Garniſon vorauf. 
Das 1. Garderegiment war im Carré dem Schloſſe gegenüber 
aufgeſtellt aus deſſen Fenſtern herab die Kaiſerin zuſchaute. 
Umgeben von ſeinen beiden älteſten Söhnen und den beiden 
Söhnen des Prinzen Albrecht hielt der Kaiſer in der Mitte 
des Carrés eine Anſprache, worauf Prinz Adalbert in die erſte 
Kompagnie des Regiments eintrat. Die Anſprache des Kaiſers 
begann mit dem Hinweis auf den Tag, an welchem Prinz 
Adalbert ſein zehntes Lebensjahr vollenden werde, und an 
welchem each alter Sitte mit dem Schwarzen Adler auch das 
Offizier ⸗Fatent zu erhalten habe. Dieſer Tag ſei der 14. Juli; 
da der Kaiſer aber au demſelben nicht die Einſtellung ſeines 
Sohnes wegen der geplanten Reiſen bewirken könne, ſo habe er 

u dieſem feierlichen Akt den heutigen Tag gewählt. Es iſt der 

1. Mai zugleich auch der Se König Friedrich 
Wilhelms J., deſſen Denkmal im Luſtgarten, dem alten 
Exerzierplatz der preußiſchen Garde, ſtets an die Thaten der 
preußiſchen Garde und an den großen Soldatenkönig erinnern 
wird. Wenn der Prinz auch noch nicht in dem Alter ſei, den 
militäriſchen Dienſt thun zu können, ſo ſei es doch von hoher 
Bedeutung, daß aus dem Regimente jene Geſetze der Disziplin 
und des Gehorſams ihm bekannt werden, die von jeher die 
Grundlage der Armee geweſen ſind. Der Kaiſer ſchloß mit einem 
we auf den Prinzen Adalbert. Hierauf brachte Oberſt von 

eſſel ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die Truppen mit 
dreimaligem Hurrah! einſtimmten. Während der Feier waren 
der König von Sachſen mit dem Prinzen Johann Georg von 
Sachſen von Berlin eingetroffen. 

Bei Beginn der Parade ritt der Kaiſer in Begleitung des 
Königs von Sachſen, des Prinzen Johann Georg von Sachſen 
und des Prinzregenten von Braunſchweig die Front der Truppen 
ab, darauf folgte ein doppelter Vorbeimarſch in Zügen und 
Kompagniekolonnen, wobei der Kaiſer die Truppen dem König 
von Sachſen vorführte. Die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen 
ſowie die beiden Söhne des Prinzregenten von Braunſchweig 
waren bei dem 1. Garde⸗Regiment z F. eingetreten. Nach der 
Parade begab ſich das Kaiſerpaar mit ſeinen Gäſten nach dem 
Neuen Palais, wo eine Frühſtückstafel zu 350 Gedecken ſtatt⸗ 
fand. f 

— Freiherr von Thüngen, deſſen Verurtheilung wegen 
Beleidigung des Reichskanzlers Grafen Caprivi wir geſtern 
kurz meldeten, hat in der Verhandlung beſtritten, daß ſeine 
Ausführungen in der Preſſe Beleidigungen enthielten. Der 
Staatsanwalt führte aus, zur Anklage ſtehe lediglich der 
in Berlin erfolgte Abdruck der beleidigenden Erklärung 
Thüngens. Die Zuſtändigkeit des Gerichtshofes ſei zweifel⸗ 
los. Ausdrſicke wie Kadavergehorſam und die Vor⸗ 
würfe der Pflichtverletzung und des Mangels an 
Muth müſſe Thüngen doch ſelbſt als ehrenkränkend aner⸗ 
kennen, § 193 (Wahrung berechtigter Intereſſen) könne hier 
keine Auwendung finden. Thüngen erklärte, Staatsſekretär 
Freiherr v. Marſchall habe ihm Unwiſſenheit vorgeworfen 
und ihn dadurch zum Widerſpruch gereizt. Sodann ver⸗ 
breitete er bah über den Vertrag ee mit England 
ber Sanſibar. Der Gerichtshof beſchloß, Thüngen das 

ort zu entziehen, falls er ſich weiter ſo allgemein über 
den Kaiſer und den Reichskanzler auslaſſe. Hierauf ver⸗ 
zichtete Thüngen auf das Wort. 

— Der Kultusminiſter hat nach Verſtändigung mit dem 
Finanzminiſter die Provinzial⸗Schulkollegien benachrichtigt, 
daß die Nummer 1 des Staatsminiſterialbeſchluſſes, betreffend 
bie Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das Dienſt⸗ 
alter der Civilbeamten, auch auf die Lehrer von höheren 
Schulen, welche ihr Gehalt aus der Kaſſe einer vom Staate 
allein unterhaltenen oder unter alleiniger Verwaltung des 
Staates ſtehenden höheren Lehranſtalt beziehen, Anwendung 
findet. Dieſen Lehrern wird, wenn ſie ſe it dem 1. Januar 
1892 definitiv angeſtellt worden find, diejenige Zeit, während 
welcher ſie in Erfüllung ihrer Militärpflicht im Heere oder in 
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der Marine gedient haben, bei Feſtſtellung ihres Dienſtalters 


inſoweit in Anrechnung gebracht, als durch die Erfüllung der 


einjährigen Militärpji die Zeit des akademiſchen Studiums 


ward „Direktor Hoeppner⸗Stettin ſchildert die Lage der 


oder die vorſchriftsmäßige Zeit der raten Vorbereitung für 
das Lehramt verlängert worden iſt. Als normale Dauer des 
akademiſchen Studiums ſind vier Jahre zu erachten. Eine 
Zurückdatirung vor den 1. Janvar 1892 iſt jedoch nicht zuläſſig. 
Gleichzeitig hat der Miniſter die Verfügung außer Kraft geſetzt, 
nach welcher die nach abgelegter Lehramtsprüfung zur Erfüllung 
der aktiven Militärdienſtpflicht verwandte Zeit für Kandidaten 
des höheren Schulamts bei der Aufnahme in die Anmeldeliſte 
nicht in Frage kommt. Alle Fälle, in welchen nach Maßgabe 
der letzteren Verfügung in Bezug auf die Feſtſtellung des 
Dienſtalters einzelner Lehrer oder Lehramtskandidaten in 
anderem Sinne verfahren worden iſt, ſollen noch einmal geprüft 
und nöthigenfalls einer Aenderung unterworfen werden. Was 
ſchließlich die Lehrer an anderen Anſt alten, als den Ein⸗ 
gangs bezeichneten, betrifft, ſo ſollen die Provinzial⸗Schulkollegien 
darauf hinwirken, daß dieſen die Wohlthat der Nr. 1 des mit⸗ 
getheilten Staatsminiſterialbeſchluſſes, welche ihnen bei Aufnahme 
in die Meldeliſten als Kandidaten zu Gute gekommen iſt, nach 
erfolgter definitiver Anſtellung nicht verloren geht. 

— Bis zu einer „geheimen Bierpolizei“, wie fie 
ſpöttiſch ſchon genannt wird, haben es die geiſtigen Leiter des 
Berliner Brauereiboykotts bereits gebracht. Die „Genoſſen“ 
ſind nämlich in vielen Fällen zweifelhaft, ob ſie nicht das ver⸗ 
pönte Bier der boykottirten Brauereien auf Umwegen zu trinken 
bekommen. Sie haben von den arbeitsloſen Böttchern und 
Brauereiarbeitern verlangt, eine ſogenannte Bierkontrole zu 
organiſiren, die die Aufgabe hat, den Bierwagen nachzugehen, 
die Wirthe, die von den bonkottirten Brauereien Bier beziehen, 
ſorgfältig zu notiren und hübſch unter der Hand den Genoſſen 
zu denunziren. So will man den Arbeitsloſen ſelbſt wieder 
Gelegenheit geben, auch ihrerſeits etwas zur Durchführung des 
Boykotts zu thun. 

Oeſterreich⸗Ungarn:. Der Handelsvertrag mit Ruß⸗ 
land ſteht jetzt im ungariſchen Abgeordnetenhauſe zur 
Berathung. Falls das Haus den Vertrag jetzt nicht er⸗ 
ledigen ſollte, wird derſelbe durch eine kaiſerliche Verfügung 
Geſetzeskraft erlangen. Die Genehmigung der Volksver⸗ 
tretung ſoll dann erſt ſpäter eingeholt werden. 


Rußland. Zur Vorgeſchichte des Erlaſſes in Betreff 
der Beamtenernennungen ſchreibt man dem „Geſelligen“: 
Wenn Die, Times“ die Amtsniederlegung der Miniſter 
in Ausſicht ſtellten, ſo ſind ſie ſchlecht unterrichtet. Man 
erinnert ſich vielleicht der Erlaſſe des Finanzminiſters, 
wonach bei der Einſtellung neuer Beamten ansſchließlich 
die Fähigkeiten der Bewerber berückſichtigt werden ſollten. 
Mehreren Eiſenbahngeſellſchaften wurde direkt befohlen, das 
Günſtlingsweſen bei den Anſtellungen und Beförderungen 
abzuſchaffen. Neider des Finanzminiſters ſuchten ihn dieſer 
„Reform“ wegen bei dem Zaren zu verdächtigen. Der Zar 
befahl Herrn v. Witte zum Vortrag über dieſe Frage. 
Dabei entwickelte der Finanzminiſter die Idee der Wieder⸗ 
einſetzung des Inſpektions⸗Departements. Der Juſtizminiſter 
gab ſein Gutachten in dem gleichen Sinne ab und danach 
entſchied ſich der Zar. Es iſt Zufall, daß der Ukas un⸗ 
mittelbar nach Entdeckung der Verſchwörung erſchien, wenn⸗ 
gleich dadurch die Idee des Finanzminiſters erſt recht be⸗ 
2 erſchien. Die weiteren Kreiſe waren allerdings von 
dem Erlaß verblüfft. 

Die Entdeckung der großen Nihiliſtenverſchwörung 
iſt nicht auf Mittheilungen der Berliner, ſondern vielmehr 
der Londoner Polizei an die ruſſiſche Regierung zurück⸗ 
zuführen. Es war in Petersburg eine Zuſchrift der Lon⸗ 
doner Polizei eingetroffen, in welcher die Abreiſe einiger 
im Auslande lebender ruſſiſcher Nihiliſten nach Rußland 
ſignaliſirt wurde. Inzwiſchen wurden in der Preobra⸗ 
ſchensky⸗Kaſerne revolutionäre Proklamationen gefunden. 
Der Verdacht, dieſe aufrühreriſchen Zettel in die Kaſerne 
eingeſchmuggelt zu haben, lenkte ſich auf einen Einjährig⸗ 
Freiwilligen, einen ehemaligen Hörer des Technologikums. 
Der alsbald in Haft genommene Soldat geſtand vor dem 
Unterſuchungsrichter, daß er die Proklamationen von einem 
Techniker erhalten habe, deſſen Name ihm unbekannt ſei. 
Da in Rußland jeder Studirende beim Eintritt in eine 
Lehranſtalt eine Photographie dem Rektorat eiureichen 
muß, ſo wurden dem verhafteten Soldaten ſämmtliche in 
der Rektoratskanzlei des Technologikums vorhandene Photo⸗ 
3 der Hörer gezeigt, um auf die Spur des Ver⸗ 

reiters der Proklamationen zu kommen. Der Soldat er⸗ 

kannte nach einer Photographie thatſächlich die Perſon, 
welche ihm die Proklamationen übergab; dieſe Photographie 
erwies ſich als jene des Technikers Andrejew, Sohnes 
eines verſtorbenen Generals, der bekanntlich mit feiner 
Schweſter verhaftet wurde, bei der ſich das zur Entdeckung 
des Anſchlages führende Notizbuch vorfand. 

Vom erſten Juni ſollen allgemein jüdiſche Aus⸗ 
wanderer zu ermäßigten Preiſen auf den Eiſen⸗ 
bahnen befördert werden. Bisher galten die Vergünſtigungen 
nur für diejenigen Auswanderer, welche durch Vermittelung 
20 jüdiſchen Koloniſations⸗Geſellſchaft nach Südamerika 
reiſten. 


Alus der Provinz. 


Graudenz, den 1. Juni. 


— Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen, Graf 
Udo Stolberg wird, wie der „Hamb. Korr.“ meldet, 
wahrſcheinlich zum Oberpräſidenten der Provinz Schleſien 
ernannt werden. Graf Stolberg beſitzt die Fideikommiß⸗ 
herrſchaft Kreppelhof in Schleſien, er hat lange Jahre dort 
ſeinen Wohnſitz gehabt und auch einige Jahre das Land⸗ 
rathsamt des ſchleſiſchen Kreiſes Landeshut verwaltet. 

— Die Nachrichten über den Schaden, welchen die letzten 
Fröſte in der Provinz Weſtpreußen angerichtet haben, 
lauten recht bedenklich. Darnach ſind nicht nur große 
Flächen Roggen und Sommerung abgefroren, ſondern 
ſogar auch Weizen und Wieſen, und zwar iſt überall 
dort der Froſt am ſtärkſten aufgetreten, wo das Feld eine 
vor dem Winde geſchützte Lage hatte. Es würde nun, wie 
die „W. L. M.“ . voreilig erſcheinen, wollte man 
bereits die ganze Ernte als gefährdet betrachten, die des 
Roggens aber darf man dreiſt heute ſchon als ſtark ge⸗ 
ſchädigt anſehen. Nach dem ſo überaus wohlthuenden 
Regen iſt noch immer die nöthige Wärme nicht wieder 
eingetreten, und es wird daher ſehr über den Stillſtand 
der Vegetation bei den Feldfrüchten im Gegenſatz zu dem 
um fo üppigeren Emporwuchern des Unkrautes geklagt. 

— Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 5. v. M. 
hat der Finanzminiſter den Regierungen unter dem 20. Mai 
eine Zuſammenſtellung der die Obliegenheiten der Ge⸗ 
meinde⸗ und Gutsvorſtände bei der Veranlagung 
und Verwaltung der Gewerbeſteuer betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen zugehen laſſen, die in der erſten Beilage zur 
heutigen Nummer des „Reichsanzeigers“ veröffentlicht iſt. 

— [Cholera.] Seit dem Ausbruch der Choleraepidemie 
in Mlapwa bis einſchließlich 28. Mai find dort 26 Perſonen 


an Cholera erkrankt. Von dieſen fiarben 13; zwei ſind 
geneſen und 11 verblieben in der Behandlung. 

— Der 12. deutſche Kongreß für er ziehliche Knaben⸗ 
handarbeit (16. und 17. Inni) naht heran, und zahlreiche 
Freunde der Handfertigkeitsſache rüſten ſich zu einem Beſuch 
Danzigs. Zum erſten Mal ſeit dem Wiedererwachen der 
Beſtrebungen für Einführung eines beſonderen Arbeitsunter⸗ 
richtes in den Erziehungsplan der männlichen Jugend, wird im 
Nordoſten unſeres Vaterlandes über dieſe in erziehlicher, wirth⸗ 
ſchaftlicher und ſozialer Hinſicht hochbedeutſame Frage öffentlich 
verhandelt, und damit Gelegenheit geboten werden, den der⸗ 
zeitigen Stand der Sache an der Hand einer reichhaltigen Aus⸗ 
ſtellung von Gegenſtänden des Handfertigkeits⸗Unterrichts kennen 
zu lernen. Vorausſichtlich werden denn auch in unſerer Provinz, 
in der ja in den letzten Jahren das Intereſſe für den 
ee eee ſehr rege geworden iſt, Kreis⸗ und 

ommnunalbehörden, gemeinnützige Vereine, Schul- und Erziehungs⸗ 
Anſtalten die günſtige Gelegenheit zur Belehrung über eine die 
Oeffentlichkeit beherrſchende Tagesfrage ausnützen und Vertreter 
zu dem in Rede ſtehenden Kongreß entſenden. Einladungs⸗ 
ſchreiben und Programme können noch von dem Mitgliede des 
Danziger Ortsausſchuſſes, Kaufmann O. Münſterberg, bezogen 
werden. — Als Delegirter des Graudenzer Gewerbe⸗ 
vereins wird Herr Mittelſchullehrer Kröhn, der bekanutlich 
den Handfertigkeitsunterricht in unſerer Stadt leitet, an den 
Verhandlungen des Danziger Kongreſſes theilnehmen. 

Der diesjährige (6.) Handfertigkeitskurſus für Lehrer 
findet in der Zeit vom 16. Juli bis 11. Auguſt in den Räumen 
der Handfertigkeitsſchule zu Poſen ſtatt. Der plraktiſche 
Unterricht umfaßt A. für Stadtſchullehrer: 1. charakteriſtiſche 
Arbeiten der Vorſtuſe in Papier, Karton und Naturholzſtäbchen, 
2. Papparbeit und 3. einfache Hobelbankarbeit in Verbindung 
mit Kerbſchnitzerei; B. für Land ſchullehrer 1: charakteriſtiſche 
Arbeiten der Vorſtufe in Naturholzſtäben, 2. einfache, der Schule 
dienende Papparbeiten und beſonders 3. ländliche Holzarbeit an 
der Hobel⸗ und Schnitzelbank. Außerdem wird eine Sonderab⸗ 
theilung für ſolche Lehrer gebildet werden, welche bereits an 
einem Kurſus theilgenommen haben und die ſich in den ſchwierigeren 
Hobelbankarbeiten, Geräth⸗ und Löffelſchnitzereien weiterbilden 
wollen. Das Honorar beträgt 45 Mark für Unterricht und 
Material, wofür ſämmtliche I Gegenſtände den Theil 
nehmern als Eigenthum verbleiben. Anfragen und Aumeldungen 
ſind baldmöglichſt an den Vorſteher der Handfertigkeitsſchule, 
Herrn Vorſchullehrer W. Gaertig in Wilda, Roſenſtraße 4, 
zu richten. 

— Die diesjährige Krautung des Trinke⸗ Kanals ſoll 
nach dem Beſchluſſe der Trinke⸗Schan⸗Kommiſſion am Montag, 
18. Juni, bei Tagesaubruch beginnen und bis zum 20. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, ausgeführt ſein. Die Krautung des Kanals 
unterhalb des Tarpener Sees iſt am 18. und die Krautung ober⸗ 
halb des Sees am 19. Juni auszuführen. Das Waſſer der 
Klodtkener Mühle wird am 15. Juni, Nachmittags, nach der 
Oſſa abgelaſſen werden, die Schleuſen an der Ober⸗ und Unter⸗ 
mühle und au der ſtädtiſchen Waſſerkunſt werden 36 Stunden 
vor Beginn der Krautung gezogen werden. Die Ortsvorſteher 
der zur Krautung verpflichteten Ortſchaften haben bei der 
Reviſion der Arbeiten, welche am 20. Juni, Nachmittags 5 Uhr, 
von der Obermühle aus ſtattfindet, zugegen zu ſein. 

— Der Roggen ſteht auf dem Kunterſteiner Felde bes 
ſonders hoch. Heute wurde uns von einem Acker in der Nähe der 
Lindenſtraße ein Roggenhalm von 2,2 Meter Länge gezeigt. 

— Die fünfzehnte Serie der von uns geſammelten Peti⸗ 
tionen (106 Unterſchriften) gegen die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
geſetzes iſt heute von uns an den Bundesrath abgejandt worden. 
Der Bundesrath geht in den nächſten Tagen in die Ferien und 
wir gedenken nunmehr die Sammlung abzuſchließen. 


— Die unter der Direktion des Herrn Raimund Hanke 
ſtehende, im Jahre 1878 gegründete Geſellſchaft der Leipziger 
Quartett⸗ und Konzertſänger, die hier in Graudenz ja 
auch ſchon hinlänglich bekannt iſt, veranſtaltet dieſen Sonnabend, 
Sonntag und Montag im „Tivoli“ wieder einige ihrer be⸗ 
liebten Vortragsabende. Das von Herrn Hanke dirigirte 
Enſemble gehört zu den gediegenſten Leipziger Sängergeſell⸗ 
ſchaften, ſo daß den Beſuchern jedenfalls recht unterhaltende 
Abende bevorſtehen. 


— Nach einer Bekanntmachung des biſchöflichen General⸗ 
Vikariat⸗Amtes in Pelplin wird fortan bei Gewährung der 
ſtaatlichen Aufbeſſerungs⸗ und Alterszulagen an katholiſche 
Pfarrer die geſammte Dienſtzeit angerechnet werden, welche 
der Geiſtliche nach der Ordination in einem kirchlichen Amte, 
oder vor oder nach der Ordination als feſt angeſtellter Lehrer 
in einem öffentlichen Schulamte zugebracht hat, während bisher 
bei Gewährung der Alterszulagen lediglich die im ſelbſt⸗ 
ſtändigen Pfarramte zugebrachte Dienſtzeit 
angerechnet worden iſt. Demgemäß ſoll fortan das 
Dienſteinkommen der feſtangeſtellten katholiſchen Pfarrer 
in folgender Weiſe aufgebeſſert werden. 1. Die unterſte 
Einkommensſtufe beträgt wie bisher jährlich 1500 Mark neben 
freier Wohnung oder entſprechender Miethsentſchädigung. 2. Das 
Dienſteinkommen derjenigen Pfarrer, welche bereits 5 Jahre in 
einem kirchlichen, oder als feſtangeſtellter Lehrer in einem 
öffentlichen Schulamte geſtanden haben, ſoll durch Aufbeſſerungs⸗ 
zulagen auf ein Mindeſteinkommen von 1800 Mark neben freier 
Wohnung oder entſprechender Miethsentſchädigung erhöht werden. 
Schließlich ſollen 3. Alterszulagen au die Pfarrer gewährt 
werden derart, daß das Mindeſteinkommen nach einer weiteren, 
in einem kirchlichen oder öffentlichen Schulamte zugebrachten 
Dienſtzeit von je 5 Jahren um je 150 Mark bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 2400 Mark ſteigt. Dieſe Neuregelung tritt 
rückwirkend vom 1. April d. J. ab in Kraft. 


— Der Schriftführer des hieſigen polniſchen Gewerbeverelus 
veröffentlicht im „Pielgrzym“ einen Bericht über die Thätig⸗ 
keit des Vereins im vorigen Jahre. Der Verein war nach dem 
Bericht ſehr rege; neben 35 ordentlichen Verſammlungen fanden 
noch 3 Hauptverſammlungen ſtatt; Mitglieder hat der Verein 
jetzt über 200 welche fleißig an den Verſammlungen theil⸗ 
nehmen. 

— Die Beaufſichtigung der geprüften Zeichenlehrer 
für höhere Schulen ſoll nach einem Erlaß des Unterrichts⸗ 
miniſters demnächſt geregelt werden. Es beſteht die Abſicht, für 
jede Provinz einen oder zwei geprüfte Zeichenlehrer zu beſtellen, 
die in gewiſſen Zeiträumen den Zeichenunterricht an höheren 
E nach Methode, Lehrſtoff u. ſ. w. genau kontroliren 
ollen. 

— In der Ortſchaft Kl. Wicker au beabſichtigen die 
Beſitzer eine Käſerei anzulegen, die auf den Ländereien des 
u Kantelberg, in der Nähe der Alten Nogat, erbaut werden 
ſo 


— Die Wahl des Stadtbaumeiſters Bart holomé aus 
Bockenheim zum beſoldeten Stadtbaurath der Stadt Graudenz 
iſt beſtätigt worden. 

— Der Oberförſter Hirſchfeld in Lautenburg iſt zum Forſt⸗ 
— für den Bezirk des Forſtreviers Lautenburg ernannt 

orden. 

— Der Regierungsreferendar Dr. Heilsberger iſt vom 
Regierungspräſidenten zu Marienwerder dem Magiſtrat in Thorn 
zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

— Der Gutsbeſitzer Schelske⸗Ramutken iſt zum Anits⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Okonin auf eine fernere Amtsdauer 
von 6 Jahren ernannt worden. 

Danzig, 31. Mai. Eine Abtheilung von 25 Mann der erſten 
Torped o⸗Diviſion iſt von Kiel mit der Bahn hier angelangt. 
Die Mannſchaften werden mit den neuen, auf der Schichauſchen 
Werft erbauten Torpedobooten abwechſelnd Probefahrten 
unternehmen. — Der hieſige Turn» und Fechtverein übers 
reichte geſtern ſeinem Ehrenpräſidenten, Herrn Hauptmann a. D. 
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und Rechnungsrath Pernin aus Anlaß der Feier feines 80. 

burtstages eine Glückwunſch⸗ und Dankadreſſe. Der Jubilar 
hat ſich u. A. auch dadurch ein bleibendes Verdienſt erworben, 
daß er eine Geſchichte des Vereins verfaßte. — Der Bro» 
vinzial-Ausſchuß hat in den geſtern und vorgeſtern abge⸗ 
haltenen Sitzungen hauptſächlich innere und perſönliche Ange⸗ 
legenheiten berathen. Eine Anzahl Prämien für Chauſſeebauten 
wurden bewilligt und mehrere eingelaufene Rekurſe in Brand⸗ 
ſchadenſachen zurückgewieſen. Der Stadt Elbing wurde die 
Konzeſſion zur Anlegung einer Straßenbahn auf den an 
die Stadt grenzenden Provinzial⸗Chauſſeen ertheilt. 


ss Aus der Danziger Niederung. 31. Mai. Der Bau 


ber großen Käſe fabrik, der erſt vor E Wochen begonnen 
wurde, iſt ſchon ſoweit gefördert, daß die Käſefabrik ſchon jetzt 
in vollen Betrieb geſetzt werden kann. In dieſer Fabrik wird 
vornehmlich Schweizerkäſe fabrizirt werden. 


Zoppot, 31. Mai. Der Nordoſt, der in der Nacht des 
26. Mai an unſerer Küſte wüthete, iſt nach Ausſage der Schiffer 
mit ſolcher Plötzlichkeit und Gewalt losgebrochen, wie es in 
dieſen Gewäſſern ſelten erlebt iſt; haushoch hat ein Wirbelwind die 
Wellen gepeitſcht. Die beiden „Steinſchuten“, die in jener Schreckens⸗ 
nacht bei Gdingen von ihren Ankern losgeriſſen und geſcheitert 
waren, daß die Beſatzung mit genauer Noth das Leben rettete, ſind 
gänzlich zerſchlagen und damit auch das ganze Hab und Gut 
der beiden Beſitzer, der Tolkemiter Schiffer Johann Brunke 
und Albert Schultz, die mit dieſen Schuten Kies zum Bau des 
ſtädtiſchen Schlachthauſes in Danzig lieferten. Nach der Be⸗ 
ſcheinigung des hieſigen königlichen Strandvogtes war jedes Fahr⸗ 
zeug 2000 Mark werth, und da ſie unverſichert waren, ſind ihre Be⸗ 
ſitzer — kinderreiche Familienväter — an den Bettelſtab ge⸗ 
kommen, wenn wohlthätige Menſchen ſich nicht ihrer hülfreich 
annehmen, damit ſie neue Schuten erwerben können. 

w Kulm, 31. Mai. Am 10. Juni veranſtaltet die frei” 
willige Feuerwehr zum Beſten eines erkrankten Kameraden 
in den Räumen des Schützenhauſes ein größeres Feſt, beſtehend 
aus Konzert, humoriſtiſchen Vorträgen und Tanz. 

Kulmer Kreis, 31. Mai. Da das Poſtamt Gelens 

demnächst in eine Poſtagentur umgewandelt werden ſoll, iſt der 
dortige Poſtverwalter Bowitz zum 1. Juni nach Czerwinsk 
verſetzt. — Gewaltthätige Aus ſchreitungen haben ſich 
geſtern die bei der Entwäſſerung des Dubielno'er Seees 
beſchäftigten Kanaliſations arbeiter zu ſchulden kommen 
laſſen, indem ſie ihre Schachtmeiſter im dortigen Gaſthauſe 
umringten und mit Todtſchlag bedrohten, als ſie ihren 
rückſtändigen, dreiwöchentlichen Lohn verlangten. Da die Leute 
gütlich nicht zu beruhigen waren und die Sache einen immer 
drohenderen Charakter annahm, mußte ſchließlich die umliegende 
Gendarmerie und eine Abtheilung Jäger aus Kulm zu Hülfe 
gerufen werden. 5 
K Thoru, 31. Mai. In Betreff des Baues einer 
Tertiärbahn Thorn⸗Waldau-⸗Leibitſch erfahren wir, daß 
die nothwendigen Vorarbeiten von der Firma B. Baare⸗ 
Berlin ausgeführt find und nunmehr den Anfjichtsbehörden zur 
Genehmigung vorliegen; da letztere dem Projekt unzweifelhaft 
ihre Genehmigung ertheilen werden, ſo darf wohl angenommen 
werden, daß die Bahn noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt wird. 
Angeſchloſſen an dieſelbe werden durch Seitenſtränge die 
ziegeleien in Antoniewo und die Lüttmanſche Ziegelei in 
zeibitſch. Die Bahn berührt ab Leibitſch Waldau, ſoll hier 
durch das Leibitſcher Thor gehen und beim Stadtbahnhoſe ſich 
mit der Uferbahn verbinden. Das Umladegeſchäft u. ſ. w. ſoll 
in der Nähe des hieſigen Stadtbahnhofes erfolgen. Da die 
Leibitſcher Mühlen jetzt in den Beſitz eines leiſtungsfähigen 
Konſortiums übergegangen ſind, die genannten Ziegeleien und 
die Fabriken in Waldau und Gremboczyn alljährlich viele Tauſend 
Ziegeln verſenden, und da ferner angenommen werden darf, daß 
nach Einrichtung der Bahn ſich die Zufuhren aus Polen über 
Leibitſch vermehren werden, ſo ſteht die Rentabilität dieſer 
Bahn außer Zweifel. Eine Aktiengeſellſchaft wird die Koſten 
zum Bau aufbringen und auch die Leitung dieſer Bahn über⸗ 
nehmen. 

5 Schwetzer Grenze, 31. Mai. In großer Gefahr ſchwebte 
geſtern der Eigenthümer H. in S. Er hat auf feinem Felde 
einige Abflußröhren angebracht, von denen ſich eine verſtopft 
hatte. Da alle Reinigungsverſuche nichts halfen, beſchloß er 
kurz ſelbſt hineinzukriechen, um vielleicht dann das Hinderniß 
beſeitigen zu können. Als er nun ziemlich bis zur Hälfte mit 
Gewalt hineingekrochen war, blieb er ſtecken und konnte nicht 
zurück. Erſt nach mehreren Stunden, nachdem man die Erde 
abgegraben und die Röhre zertrümmert hatte, gelang es endlich, 
den 19 8 vollſtändig Erſchöpften aus ſeiner traurigen Lage zu 
befreien. 

a Aus dem Kreiſe Schlochan, 31. Mai. Vorgeſtern früh 
gegen 4 Uhr hörte der Königl. Forſtbeamte der Oberförſterei H. 
einen Schuß fallen. Er kleidete ſich ſofort an und folgte dem 
Schalle, fand aber nichts. Er ſtellte ſich nun auf die Lauer und 
es währte auch nicht lange, ſo näherten ſich ihm die auf Heide⸗ 
mühler Feldmark jagdberechtigten Käthner St. und K., von denen 
einer ein Stück Rehwild trug. Auf etwa 20 Schritt heran⸗ 
gekommen, wurden die Wildſchützen zum Stehen angerufen, ſie 
warfen aber ſchleunigſt das Rehwild, welches ſich nachher als 
Ricke erwies, nieder, und ergriffen die Flucht. Sie wurden aber 
ſpäter in der Wohnung des einen Käthners von dem Beamten 
erkannt und als die Wilddiebe feſtgeſtellt. St. iſt ſchon einmal 
wegen Jagdvergehens beſtraft. 

rt Karthaus, 31. Mai. Das den Erben des verſtorbenen 
Freiherrn Karl von Hammerſtein gehörige, im hieſigen Kreiſe 
belegene Rittergut Parchau von 3150 Morgen hat im heutigen 
Zwangsverſteigerungstermin die verwittwete Frau Auguſte 
Stollberg geb. Seyffert für das Meiſtgebot von 134000 Nek. 
erſtanden. 

Dirſchan, 31. Mai. Vor zwölf Jahren verlor eine 
Dame aus unſerer Stadt während ihres Sommeraufenthalts in 
Kuhren ihre goldene Uhr, welche auch verloren blieb, 
trotzdem ſehr eifrig danach geſucht wurde. Da erſchien nun in 

»dileſem Frühjahr eine Anzeige, daß jemand auf dem Todtenbette 
geſtanden hätte, eine Uhr gefunden und den Fund verheimlicht 
zu haben Es kam darauf heraus, daß dieſe Uhr die damals ver⸗ 
lorene war, und heute iſt die Dame wieder glücklich in den 
Beſitz ihres Eigenthums gelangt. 

W Pelplin, 31. Mai. Der Pfarrer Friedrich Raeder 
in Linowo bei Rehden hat das Pfarramt freiwillig nieder⸗ 
gelegt, das Präſentationsrecht in Linowo hat der Oberpräſident. 
Der Pfarrer Dr. v. Liſinski in Tupollno, Kr. Schwetz hat die 
e in Biskupitz bei Kulmſee erhalten. — Dieſen 
Sonntag wird hier eine Hauptverſammlung des Cäcilien⸗ 

eſangvereins, ſowie auch eine größere Verſammlung des 
bieſtgen katholiſchen „Geſellen vereins“ ſtattfinden. 


J. Neuleich, 31. Mai. Das Zeller'ſche Grundſtück in 
Trappenfelde, 4 Hufen Kulm. (250 preuß. Morgen) groß, 
iſt in freihändigem Verkauf mit Juventar für 69000 Mk. in den 
Beſitz eines Herrn aus Hannover übergegangen. 


yz Elbing, 31. Mai. Nachdem der ſechswöchige Urlaub 
„abgelaufen, hat Herr Oberbürgermeiſter Elditt heute die Dienſt⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. — Der Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗ 
verein wird auch in dieſem Jahre wieder eine Verlooſung 
veranſtalten, zum Beſten der Vereinskaſſe. 


Marienburg, 31. Mai. In einem Moore in der Nähe 
unſerer Stadt fand man geſtern eine Frauenleiche ſtehend, 
welche die beiden Fäuſte geballt und beide Hände zuſammen⸗ 
gebunden hatte. Man nimmt an, daß die Frau ermordet iſt 
und daß der Mord auf dem Lande erfolgt und dann die Leiche 
in das Moor geſchafft worden iſt. Die Elbinger Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hat bereits die Unterſuchung eingeleitet und ſofort geſtern 
Abend den Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Ziegner zur Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes an Ort und Stelle geſandt. 


— 


— 


Köni * 31. Mal. Die Platzfrage für die Nord⸗ 
oſtbeutſche jewerbe - Ausſtellung hat geſtern das 
geſchäftsführende Komitee nochmals beſchäftigt, da die Erweiterung 
des geplanten Unternehmens zu einer Gewerbe⸗, Handels⸗ 
und Marine⸗Ausſtellung jo wie die Aufnahme landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen eine Vergrößerung des anfangs in 
Ausſicht genommenen Terrains nothwendig macht. Unter allen 
Umſtänden ſoll an dem nördlich der Hufen⸗Chauſſee befind⸗ 
lichen Gelände feſtgehalten werden. Der dem Etabliſſement 
„Villa Fortuna“ (Tivoli) zunächſt liegende Theil ſoll für Volks⸗ 
beluſtigungen aller Art, wie Ballon captif, elektriſche Rutſchbahn 
2c. und beſondere Ueberraſchungen reſervirt werden. 


e Lyck, 30. Mai. Von einem bedauerlichen Unglücks fall 
wurde geſtern die Familie des Gutsbeſitzers v. Helden aus 
Zeyren betroffen. Die Ehefrau des gen. Herrn kam in Ge⸗ 
ſchäften in die hieſige Stadt gefahren und bei Beſorgung der 
Gänge platzte ihr mitten auf der Straße die Krampfader 
an einem Fuße. Sie merkte das Unglück ſogleich, ſetzte aber 
ihren Weg fort, jedenfalls um den Gaſthof zu erreichen. Ermattet 
ſank ſie jedoch nieder, und ehe ärztliche Hilfe herbeigeſchafft 
werden konnte, hatte ſich die Aermſte verblutet. 

K Liebſtadt, 31. Mai. Montag Vormittag wurde auf dem 
hieſigen Bahnhofe in feierlicher Weise die letzte Schiene genagelt 
und der erſte Zug fuhr durch die Station. Die Eröffnung der 
Bahn wird zum 1. Auguſt erfolgen. — Bei der in der zweiten 
Abtheilung der Stadtverordneten⸗Verſamm lung kürzlich 
abgehaltenen Erſatzwahl wurde der prakt. Arzt Dr. Kalmus 
einſtimmig gewählt. — Bei der Königsberger Pferde⸗ 
Lotterie fiel ein Hauptgewinn (Phaeton mit 2 Pferden) auf 
ein hier verkauftes Loos. Gewinner war Landwirth Sachs in 
Sommerfeld, Kreis Pr. Holland, welcher das Fuhrwerk nach 
Wormditt ſchaffte und dort für 1100 Mark verkaufte. 

b Heiligenbeil, 31. Mai. Heute feierte der Kreisverein 
der evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in der hieſigen 
ee fein Jahres feſt. Die Feſtpredigt hielt Pfarrer 
Schulz ⸗Tiefenſee, den Jahresbericht erſtattete Pfarrer Obri⸗ 
cat i s⸗Pörſchken. 

b Aus dem Kreiſe Naſtenbura, 31. Mai. Bei den 
Gewittern, welche in voriger Woche über unſere Gegend 
zogen, kam ein Unglücksfall in Schönfließ vor. Die Leute 
eines Beſitzers waren während des Gewitters mit Pflügen 
beſchäftigt. Der Knecht F. war gerade im Begriffe, die beiden 
Ochſen, mit welchen er pflügte, auszuſpannen. Plötzlich erfolgte 
ein kurzer Schlag und der Mann ſammt den beiden Ochſen 
ſtürzten todt zu Boden. Dem Knechte waren Geſicht, Körper 
und Kleider total verbrannt, ein Arm faſt abgeriſſen. 


P Aus der Provinz Oſtpreußen, 31. Mai. Unter dem großen 
Viehbeſtande des Herrn Gutsbeſitzers Kuhn in Zanderborken im 
Kreiſe Friedland iſt der Milzbrand ausgebrochen, in wenigen 
Tagen fielen ſechs werthvolle Milchkühe der Seuche zum Opfer. 
Außer dem Verluſte von etwa 1200 Mk, erleidet Herr K. noch 
dadurch Schaden, daß er bis auf weiteres keine Milch für die 
Genoſſenſchaftsmolkerei liefern darf. Dieſer Fall beweiſt wieder, 
daß es von Segen ſein würde, wenn ſich der oſtpreußiſche 
Provinzial ⸗ Verband entſchließen könnte, gemäß dem 
preußiſchen Geſetz betr. die Entſchädigung für an Milzbrand 
gefallene Thiere vom 22. April 1892, ſolche Entſchädigungen zu 
5 wie dieſes bereits andere Provinzial⸗Verbände gethan 

aben. 

Aus Oſtpreußen, 30. Mai. Die erſte diesjährige ordentliche 
Generalverſammlung des lan dwirthſchaftlichen Cent ral⸗ 
vereins für Littauen und Maſuren fand dieſer Tage in 
Johannis burg ſtatt und war von 80 Mitgliedern beſucht. 
Der Hauptvorſteher Herr Sey del⸗Chelchen theilte mit, daß der 
Generalverſammlung von dem Centralverein in Königsberg der 
Entwurf eines Schreibens an die zuſtändigen Behörden behufs 
Aufhebung des Zolles für Tranſitläg er zugegangen ſei. Die 
Verſammlung verhielt ſich jedoch ablehnend in dieſer An⸗ 
gelegenheit. Bei der Beſchlußfaſſung über die Verwendung 
außerordentlicher Fonds erwähnte der Hauptvorſteher, daß vom 
Landwirthſchaftsminiſter die zur Förderung der Landwirth⸗ 
ſchaft für das vorige Jahr aus Staatsmitteln bewilligte außer⸗ 
ordentliche Summe von 11500 Mark für das laufende Etatsjahr 
auf 22000 Mark erhöht worden ſei. Der Miniſter legt einen 
Hauptwerth darauf, daß dieſe Summe gerade im Intereſſe der 
kleineren Landwirthe Verwendung finde. Es wurde beſchloſſen, 
mit der Beſchaffung und unentgeltlichen Vertheilung von beſſerem 
Saatgut an kleinere Beſitzer in ausgedehnterem Maaße fortzufahren, 
ſowie auch die begonnenen Verſuche mit künſtlichen Düngemitteln fort⸗ 
zuſezen. Als Ort für die nächſtjährige ordentliche General⸗ 
Verſammlung, die ſtatutenmäßig in Littauen ſtattfinden muß, 
wurde Inſterburg in Ausſicht genommen. 


Bromberg, 31. Mai. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde über die Vorlage betreff. die Geneh⸗ 
migung zur Errichtung einer Waſſerleitung und Kanali⸗ 
ſation 1 Bromberg berathen. Nachdem die Herren Sanitäts⸗ 
rath Dr? Jacoby und Negierungs⸗ und Baurath Reuter als 
Referenten über dieſe Angelegenheit eingehend berichtet, wurde 
nach dem Antrage der Finanz⸗Kommiſſion ſolgendes beſchloſſen: 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung erklärt ſich grundſätzlich ein⸗ 
verſtanden mit der Einführung einer Waſſerleitung u. Kanaliſation 
in unſerer Stadt unter der Bedingung, daß für die 
Reinigung der Abwäſſer, im Hinblick auf die Uner ſchwinglich⸗ 
keit der Koſten, nicht Bodenberieſelung, ſondern das 
Verfahren der chemiſchen Klärung angewandt wird; ſie iſt 
ferner damit einverſtanden, daß bei der Staatsregierung die 
erforderlichen Schritte wegen Genehmigung der Kläraulage 
und Entnahme des Waſſers aus der königlichen Forſt gethan 
werden; — fie genehmigt ferner, daß die näher eingehende Ent- 
wurfsbearbeitung für die Entwäſſerung der Stadt ſchon jetzt in 
Angriff genommen werden muß, ſobald die Kläranlage und die 
Waſſerentnahme aus der königlichen Forſt ſeitens der Staats⸗ 
regierung genehmigt ſein wird, auch die beſonderen Ent⸗ 
würfe für die Waſſerleitung ausgearbeitet werden. Die Beſchlüſſe 
wurden mit Ein ſtimmigkeit gefaßt, was auch im Protokoll 
beſonders hervorgehoben werden ſoll. Nun wird es ſich nur 
noch darum handeln, ob die Regierung darauf beharrt, daß die 
Abwäſſer nicht in die Brahe abgeführt werden dürfen. Iſt dies 
der Fall, dann erhalten wir weder Kanaliſation noch Waſſer⸗ 
leitung und das bis jetzt für die Vorarbeiten von der Stadt 


ausgegebene Geld iſt weggeworfen. 


R Bromberg, 31. Mai. Der hier beſtehende polniſche 
Armen⸗Unterſtützungsve rein, der faſt ausſchließlich aus 
Anhängern der polniſchen Volkspartei beſteht, beabſichtigt im 
komm enden Winter in zweiwöchentlichen Zwiſchenräumen 
Volks unterhaltungsabende zu veranſtalten. 


Z Rawitſch, 31. Mai. Dieſer Tage erſchoß ſich in dem 
hieſigen neuen Kaſernement ein Unteroffizier der 8. Kompagnie 
des hier garniſonirenden Regiments. Der Selbſtmörder hat ſich 
Unterſchlagungen zu Schulden kommen laſſen, weshalb er die 
traurige That verübt haben ſoll. 


R Oſtrowo, 31. Mai. Wegen der hier herrſchenden 
Maſernepidemie mußte die hieſige elfklaſſige katholiſche 
Schule geſtern auf einige Wochen geſchloſſen werden. — Herr 
Poſtdirektor Schilskopf iſt zum 1. Juli von hier nach Poſen 
verſetzt worden. 


h Die Landwirthſchaftliche Schau für die Kreiſe Neiden⸗ 
burg und Ortelsburg 
fand am Donnerſtag in Neidenburg ſtatt. Die Betheiligung des 
Ortelsburger Kreiſeszwar nur ſchwach; unter den Pferden ſtammte 
gar nur eins aus dem Ortelsburger Kreiſe. Unter den Pferden 
wie unter dem Rindvieh ſah man viel mittelmäßiges Material. 
Unter dem Rindvieh nahmen die Holländer in allen möglichen 
Schattirungen von einem faſt weißen jungen Thier bis zum tief⸗ 
ſchwarzen, an dem kaum noch ein weißes Fleckchen zu ſehen war, 


den größten Raum ein; nur 15 cher 16 rothe, rothbunte und 
elbgeſcheckte Thiere waren vorhanden. Im allgemeinen hat die 
Rindviehzucht im Kreiſe, wie Herr Landrath Schulz⸗Neidenburg 
in feiner kurzen Rede am Schluß der Vorführung der prämiirten 
Rinder ausführte, ſeit zwei Jahren, gar nicht zu reden von der 
Zeit vor 10—12 Jahren, große Fortſchritte gemacht, und es ſei 
zu hoffen, daß auch weiterhin die Verbeſſerung der Zuchten fort⸗ 
ſchreiten werde. Die Namen der Prämiirten ſind bereits ge⸗ 
nannt. Die Großgrundbeſitzer hatten zu Gunſten der Klein⸗ 
beſitzer auf Prämien überhaupt verzichtet. Auch für die Pferde 
iſt das Ergebniß der Prämiirung ſchon telegraphiſch gemeldet. 
Maſchinen hatte nur Hübner⸗ Liegnitz ausgeſtellt, und 
zwar eine Breitdreſchmaſchine, Häckſel⸗, Reinigungsmaſchinen 
und Roßwerke. Sonſt hatten noch Rießen⸗Neidenburg eiſerne 
Fenſtergeſtelle, Gitter mit Ornamenten und ein mächtiges Kaſten⸗ 
Thürſchloß und A. Gruenke⸗Neidenburg zwei Feuerſpritzen, 
Häckſelmaſchine, Abeſſinierbrunnen, Grabkreuze und große eiſerne 
Fenſtergeſtelle. Eine Prämirung fand nicht ſtatt. 


— — 


Verſchiedenes. 


— In der Deutſchen Landwir thſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welche vom 6. bis 11. Juni im Treptower Park 
bei Berlin unter dem Ehren⸗Präſidium des Prinzen Heinrich 
von Preußen ſtattfindet, werden Vormittags Geſammt⸗ 
Ausſtellungen im großen Ring vorgeführt werden, Nach⸗ 
mittags preisgekrönte Pferde und Rinder, ſowie Geſtüts⸗, 
Militär⸗ und Gebrauchspferde für Kutſch⸗, Reit⸗ und Laſt⸗ 
zwecke. Es werden ausgeſtellt 586 Pferde, 1200 Rinder, 
800 Schafe, 370 Schweine, 76 Ziegen, Geflügel, Fiſche, alle 
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe, namentlich Samen, Kar⸗ 
toffeln, Wein, ferner Handelsdünge⸗ und Handelsfuttermittel 
und über 5000 Maſchinen und Geräthe. 

Die öffentlichen Verſammlungen der Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft finden am Donnerstag, den 7., Freitag, den 8., 
und Sonnabend, den 9. Juni, ſtatt; vom Mee den 6., 
bis Sonnabend, den 9. Juni, werden für die Mitglieder 
der Geſellſchaft Abends Zuſammenkünfte veranſtaltet. Die 
landwirthſchaftlichen Ausflüge ſind für die Tage vom Freitag, 
den 8., bis Dienstag, den 12. Juni, geplant. 


— Mehrere Eiſenbahnunfälle ſind, wie geſtern ſchon 
kurz gemeldet, am Mittwoch in Spandau vorgekommen. Nach⸗ 
mittag gegen 2 Uhr ſind in einem aus 18 Achſen beſtehenden 
Vorortzuge durch einen Zuſammenſtoß mit einem entgegen⸗ 
kommenden Zuge zwei Wagen 2. Klaſſe in einandergeſchoben 
worden. Außerdem wurde der Packwagen ſtark und einige andere 
Wagen leicht beſchädigt. Auch ſind bie Maſchinen beider Züge 
unbrauchbar geworden. Verletzt wurden 4 Beamte, ſowie 
von Paſſagieren 3 Frauen und ein Mann, die ſich im Vorort⸗ 
auge befunden hatten. Abends gegen ½9 Uhr iſt zwiſchen 
Bahnhof Spandau und Charlottenburg der Köln⸗ Berliner 
Schnellzug entgleiſt, wobei zwei Beamte und mehrere 
Mitreiſende, zum Glück alle nur leicht, verletzt wurden. Die 
Maſchine war aus den Schienen geſprungen und die rechte Seite 
des Tenders hatte ſich tief in den Sand eingegraben. Ein Pack⸗ 
wagen, ein Wagen erſter und ein Wagen zweiter Klaſſe wurden 
mit aus dem Geleiſe geriſſen. Der Schaden bei beiden Unfällen 
dürfte ſich auf mehrere hunderttauſend Mark belaufen. 

Auch aus Württemberg wird ein Eiſenbahnunglück ge⸗ 
meldet. In Gingen riß in der Nacht von Mittwoch zu 
Donnerſtag die Verbindung einer Lokomotive mit dem Zuge; 
Lokomotivführer und Heizer ſtürzten herab, wobei dem letzteren 
durch die nachfolgenden Wagen beide Beine abgefahren wurden. 
Die führerloſe Maſchine raſte 12 Minuten lang davon, durch 
Geislingen den Berg hinauf bis Amſtetten, wo ſie auf einen 
Güterzug aufſtieß und den hinten ſtehenden Wagenwärter tödtete. 


— Die Cholera iſt, wie aus Mekka berichtet wird, dort 
ausgebrochen und breitet ſich bereits über ein größeres Gebiet aus. 

— Wegen Todtſchlages iſt John Hewſton, General 
der Vereinigten Staaten⸗Armee, aus Kalifornien, der ſich zur 
Zeit in London aufhält, verhaftet worden. Er wurde dort 
von drei Muſikanten beläſtigt, und es entſtand ein Handgemenge, 
wobei der General dem Muſikauten Bruton die Regenſchirm⸗ 
ſpitze in das linke Auge bis in's Gehirn ſtieß, ſo daß der 
Schwerverletzte bald darauf geſtorben iſt. 


— lein guter Kamerad.] Feldwebel: „ . . Unter 
kameradſchaftlich verſteht man kleine Gefälligkeiten, die man 
ſeinen Kameraden erweiſt. Was würden Sie z. B. thun, Schlempe, 
wenn Sie ſehen, daß Ihr Kamerad das Eſſen auf dem Tiſche 
ſtehen hat, ſeine Rockknöpfe noch nicht geputzt ſind und gerade 
zum Antreten geblaſen wird?“ — Rekrut: „Ich würde ſchnell 
für ihn eſſen, damit er putzen kann!“ (Fl. Bl.) 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 1. Juni, 5½ Uhr RNachm. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ bringt folgende, von dem Profeſſor v. Bergmann 
und Leibarzt Dr. Leuthold, Neunes Palais 1. Juni 11 
Uhr Vormittags nuterſchriebene Mittheilung: 

„Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers haben die 
Unterzeichueten Allerhöchſtdemſelben heute Morgen 
eine kleine Balggeſchwulſt aus der linken Wange ent: 
fernt. Die Operation wurde ohne Narkoſe in wenigen 
Minuten vollzogen.“ 


: Wien, 1. Inni. Der Kaiſer hat die Rücktritts 
erklärung des (ungariſchen) Miniſteriums Wekerle an⸗ 
genommen und den Banns Grafen Khnen⸗Hedervary mit 
der Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt. 


! Paris, 1. Juni. Die Kammer hat nach läugerer 
Berathung mit 416 gegen 102 Stimmen ein Wertraneus⸗ 
votum für Dupuy angenommen. (Siehe Umſchan.) 

5 Sofia. 1. Juni. Das Miniſterium hat ſich ge: 
bildet: Stoilow übernimmt das Präſidium und das 
Innere, Nutſchewiſch das Aeußere und vorläufig die 
öffentlichen Arbeiten, Geſchow die Finanzen, Nadislawow 
die Juſtiz und vorübergehend den Unterricht, Petrow 
wird Kriegs-, Tontſchew Handels- und Ackerbauminiſter, 
(Siehe Umſchan.) 
. ²˙ AA ̃ ED TUE 0 


Danzig, 1. Juni. Geireidebörſe. (T. D. von 9. v. Morſtein. 
Weizen 2 Gr. Qu.⸗-[ Mark] ruſſ.⸗poln. z. Tranfit 170 i 


Gew.): ma Termin Juni⸗Juli. 104 
Umſatz 100 To. — 8 70, 
inl. hochbunt u. weiß 128 Regulirungspreis z. 
bunt. „126 freien Verkehr . 104 
Tranſit hochb. u. weiß| 95 [Gerſte 1 120 
„ hellbunt .. 92 ei . (625—660 Gr.) 100 
Term. z.f. V. Juni⸗Juli 126,50 [Hafer inländiſch ... 125 
3 wi 1,5 rbſen „ — . 120 
Regulirungspreis z. 5 Tranfit.....| 85 
freien Verke r. .. 128 [RNübſen inländiſch .. 184 
Roggen p. 714 Gr. Qu.⸗ ä 
ew.): niedriger. iter ) kontingentirt 48,50 


nn 104 nichtkontingentirt. 28,50 
önigsberg, 1. Juni. Spiritusbericht. (Telegr. D 
Fee Gh l Srint na De 
iſ Geſchã er 10, iter oco konting. Mk. 
Brief, unkonting. Mk. 30,50 Brief, Mk. "29,50 Geld. ; * 


Berlin, 1. Juni. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 124—133, per Juni 127,00, per Stetendder 
131,50. — Roggen loco Mk. 105—111, per Juni 109,75, per 
September 113,00. — Hafer loco Mk. 126160, per Juni 137,50 
per September 112,25. — Spiritus 70er loco Mk. 20,30, per 
uni 32,50, ver September 34,40, per Oktober 34,70. Tendenz 
eizen 8 Roggen nn afer feſter, Spiri“ s matt. 
Privatdiskont 1¼½ Yu NRufſiſche Koten 219,30. 2 
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E = ee * 88. 8 
u der evauasliſ 2 e. Sonn⸗ 
= tag, den 3. ee .n. Trin.) 8 Uhr, 


1 5 Feen 102 Uhr, 3 Ebel, 
r, Miſſionsſtunde: Pfr. Erdmann. 
Daum ed 7. Juni. Der Früh⸗ 


gottesdienſt Kan t aus. 
2 tag den 8. Juni, 10 Uhr, Auen 
onfirmanden des Pfr. € durch 
> Sup. Schlewe. 3 Uhr, Viſttation 
der Konfirmanden des Pfr. Erdmann 
durch Herrn Sup. Schlewe. 

Evangel. Saruitonfirdie Sonntag, 
den 3. Juni 8/2 Uhr, Gottesdienſt: 
Diviiions-Blarrer Dr. Brandt. 

Schießpl * Gruppe. Sonntag, den 
3. Juni, 10½ Uhr, Gottesdienſt und 
Kommunion: Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 

Nehden, den 3. Juni, Vorm. 10 Uhr, 
Gottesdienſt u. heil. Abendm., Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſch., 3515 Kallinowsky. 

Plement. Nachm. 3½ Uhr, Gottes⸗ 
dienſt, Pfr. Kaflinowöry. 

Poln. Wangerau. 8 den 3. 
Juni cr., Andacht: Pfr. Ge 

Nitzwalde. Sonntag, den 3. Juni, 10 
Uhr Vorm. : Pfr. Diehl. 


Warlubien. 


Bieten Moufag, den A. Juni, 


pünktlich 412 Uhr 
verſammelt ſich am Bet vu die Feſt⸗ 
gemeinde zum Feſtzuge behufs 


Grundſteinlegung 


zur evangeliſchen Kirche. 

eee e der Nachbargemein⸗ 
den Gruppe, Neuenburg, Jezewo herzlich 
willtommen. 12833] 


Unterricht in allen Handarbeiten 


ertheilt Margarete Konzora, Hand⸗ 
arbeitslehrerin, Peterſilienſtraße 23. 


andarbeiten werden ſauber und 
billig angefertigt Oberbergſtr. 24. 


RERERERERR 
2 Vin zurückgekehrt. 28 
Meine Thätigkeit im 28 
ſtädtiſch. Schlachthauſe 
J habe ich aufgegeben u. 78 
& widme mich nur der 
Praxis. 12783 
A. Uhl jr. 
Thierarzt 
Grabenſtraße 24. 
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Vom 1. Juni t cr. ab wohne ich 
hier im Hauſe des Herrn Mol⸗ 
kereibeſitzers Witte unten links. 

Garuſee Wpr. 


Dr. Wentscher 


12704] Arzt. 


Alte defekte Sopha kauft und zahlt 
die höchſten Preiſe. 1 e tr. ; 18 


1 Schaufenſter 


ſowie ein [2847] 


Repoſitorium 


BL ein Materialwaarengeſchäft und 
eitillation, ſucht mit Angabe der 
Länge u. Größe zu kaufen 

Otto Öenzer, Leſſen Wſtpr. 


Butter 


von Gütern und Dampfmolkereien 
kaufen ſtets jedes Ouantum zu 


höchſten Preisen geg. ſofort. Caſſa. 
Gebrüder Manns, Berlin, 


Belleallianceſtr. 91. [2854] 


t f N 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Örfterie IE 

Un die Erneuerung der noch reſtiren⸗ 
den Looſe 191. Lotterie, ſowie an die 
Abhebung der Gewinne 4. Klaſſe 190. 
Lotterie wird hierdurch erinnert. 

Eine Anzahl von Looſen iſt noch 
zur 1. Klaſſe 191. Lotterie zu begeben 
und zwar in ½ Ya 1/4 ½j Antheil, 
welche Mark 42 21 10,50 4,20 p. Kl. koſt. 


Lö ban Wypr. 


M. Goldstandt, 
en Lotterie⸗Einnehmer. 


I BR, 
iche! Rehe! 
im Ganzen 1 zerlegt, sch 
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e EN und 


Leinen - Handschuhe 


sind wieder in grosser 
Auswahl auf Lager und € 


empfiehlt solche zu 
billigen Preisen die Hand- 
schuh-Fabrik von 


Oscar Schneider 


85 1 3 5. 


Beitfedern 
Halbdaunen 34 


dungen gegen 5 in ehlt 
„Czwiklins ki 
18137 Markt Nr. 9. 


24 gute Wiener Stühle, im g 
auch einzeln billig zum Verkauf. 
[2777] Barth, 


das Pfund! 50 Pf., 
60, 75, 100 Pfg., 


1,00, 1,25 


anz. 
Schupmacherſtr. 13.1 


Die Actionäre der Zuckerfabrik Schwetz 


werden zu einer 


am Sonnabend, den 9. Juni cr., Nachmittags 3% Ahr 
in Schwetz — WIIdt's Hötel — ſtattfindenden 


ausserordentlichen beneral-Lersammlung 


hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt eingeladen. 


Tagesor du un 
1. Bericht über Gang und Lage des Geſchäfte. 


2. Beſchlußfaſſung über einige Ergänzungen der maſchinellen Anlagen. 


Sch wetz, den 17. Mai 1894. 


Jer Yorikeide des Auſſictsraihs, der Zuckerfabrik sch. 


Leipziger. 


K. v. 


ELLE Is 2 


werd 


9 ERTL TEEN TEE 


Gegründet 1848. 


Ferdinand Glaubitz 


5-6 Herreuſtraßte 5—6 


En gros. 


Damen⸗ und Kinder⸗Mäutel 


ſowie 


Jaquettes 


* — 85 wegen zu ganz bedeutend 9. 


abgeſetzten Preiſen ausverkauft. 


S. Loeff ler. 


Eine Parthie Kinder - Jace tte, 
à 2 Mark per Stück. 


0609905300090 0999909099999 


9999899026929 992.20920B20 0809622. 23G9 A606 69 HL 69 


Die Fleiſcherei N Wurft⸗Fabrik 


Gegründet 1848 


En detail. 


28 mtc vorzügliche Braten von nur jungen Ochſen, Tränkkälbern, Hammeln 
und Schweinen, ſowie ihren großen Vorrath von geräucherten Schinken 


Wurſt, Speck, Schmalz, Talg u. ſ. w. in feinſter Qualität. 
NB. Beſtellungen werden ſchnell und prompt effectuirt. 


. ͤ . uk Prompt efeeiBiet. 42 
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‚Dünger- Hllühlen 
Düngerstreu-Iflaschinen 


empfiehlt 


SF, Ventzki, Graudenz. 


Maschinen= und Pjlugfabrik. 
Irrer 
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* e 455 per der vorzüglichſten Zeugniſſe ſtehen; 
gern zu Dienſten. ax 5 
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tadelloſes Fabrikat zu liefern im Stande iſt. 


Varzin, den 14. April 1893. 
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Fragen, Maufchetten 


Ehlipe, Handschuhe 
Hoſtiträger u. Taſchenticher 


H. 3 


Markt Nr. 9 18137] 


Sporthemden, Gürtel, brüder 3 
Macco⸗Unterkleidgr, Schürzen, 
Blouſen, Corſetts, Sonuenſchirme, 

Strohhüte werden ausverkauft 
mike. ee enge 
von 40 Pf. an, 
le np 5 
Dtzd. 2 Mark 75 Pf., empfiehlt 


d. Biegajewski, rage 18. 


önigsb. Pferdeliſten à 25 Pf. bei bei 
K . i, Graudenz. 


1 & Mae, n 


Maſch ee wi 


empfehlen 


Heinrich 


5 Yaromobilen | 


Zeugniß über eine an die Fürstlich von Bismarck’ide ie 
Güterverwaltung Varzin gelieferte 8pferdige Dampfdreſchgarnitur. 
Gemäß Ihrem Wunſche beſtätige ich Ihnen N gern, daß der 
Heinrich Lanz ſche Dampfdreſchapparat, 2% 
pferdiger, Lokomobile u. 54“ Dreſchkaſten — telegraphiſche Bezeichnung 

„Landau“ — meine vollſtändige ß riedenheit erlangt hat und das 
Arbeiten mit demjelben mir zur gro 

ie Die Lokomobile arbeitet bei geringem Kohlenverbrauch 
728 ZIERT und der Dreſchkaſten, trotzdem das Roggeuſtroh über 5“ 

lang iſt, ſchafft enorme Quantitäten a 
J eiden Maſchinen iſt eine vorzügliche 
führung der Arbeit unverkennbar und ich freue mich, 27 

deutſche Induſtrie hierdurch beweiſt, daß fie in jeder Beziehung 


. es. be von eee ee Güterverwaltung, Varzin. 


; Dherhemden, 1 Ne a 


Oberthorner⸗ 


(4988) 
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N 
85 
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2 8 8 


Lanz'sche - 


Dampf⸗ 15 
Dreſch maſchinen 


mit neueſten Verbeſſerungen u. Schutz⸗ 
Vorrichtungen in allen Größen 


unter Garantie für 
unübertroffene Lei- 
stungen, geringsten 
Brennmaterial -Ver - 
brauch, beste Kon- | 
„ struktion u. vorzüg- 
lüchste Materialien. 


— 


beſtehend aus acht⸗ 


en Freude gereicht. 


oldrein in die Säcke. N 
praktiſche, ſaubere Aus⸗ 
daß unſere 


F REIHE, 
ER ER RE EN AR 
Ehmudiaden in in Gold, „ Silber, 
Doublé, Grauaten, Corallen, gold. 
Trauringe u. Façonringe in großer 
Auswahl empfiehlt billigſt 2798] 
Carl Boesler vorm. L. Wolff, 
Uhren⸗,Gold⸗ u. Silberwaaren⸗ Hag lung 
Graudenz, Oberthornerſtr. 34 
in ; enerke. 


TEE 
Grabkasten! 


hochfein polirt, auch für 
Kindergräber, empfiehlt 


©. Matthias, Elbing ; 
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Congress-Stoff 
creme, durchbrochen, beſonders ſchön ® 


appretirt, für Gardinen, Breite 110 em 
g. pro Meter. 12552 


* 
Camilla 
durchbrochen, für Schutzdecken, * 
u. Bettdecken 110 cm, 1,25 Mk. p. Mtr. 


Abgepasste Läuferstoffe 


in creme und bunt. — Neuheiten zu 
. und Kinderkleidchen. 
e Stick⸗ und Häfelgarıte, 


— 


Reue Häkelmuſter. 


L. Heidenhain Nachfl. 


Inh. G. Gaebel. 


31 ehm Sundamentfteine 


hat zum Verkauf 12831] 
Gurski, Roggenhbau ſen. 


Eine Garrett'ſche 10pferd. [2871] 


Locomobile 


außer Betrieb geſetzt, iſt für 600 Mk. 
zu . bei 
Schulz, Graudenz. 


; Grohe Hina ig 
olli neue eringe 
dickrück. Matjes, frei Nachn. 
E. Degener, Export, Swinemünde. 


Wruckenpflauzen 


ſchöne kräftige, nur aus Samen der 
echten 1 wre hoch 5 201 
zogen, & h 1 


AB Ritter, 5 


V. ve en, Fer 


2 


Eine goldene Broche 
mit Steinen (Halbmondform), geſtern 
Abend verloren gegangen. Gegen an⸗ 
3728031 . abzugeben 921 
D. Schendel, Alteſtr. 1 


50 Mark Belohnung! 


In der Nacht zum 29. d. Mts. find 
durch ruchloſe Hand in meinem Garten 
20 hochſtämmige Roſen, 20 hochſtämm. 
8 18 Spalier⸗Obſtbäume durch 

Durchſchneiden und 


Durchſägen ver⸗ 
nichtet worden. 


Wer mir den Thäter 

ſo nachweiſt, daß ſeine gerichtliche Be⸗ 

. erfolgen kann, erhält obige 

Belohnung. 
a cob Jacobsohn, 
— Marienwerderſtraße 26. 


Entlaufen 


brauner Jagdhund, mit gelb. Abzeich., 
auf den Namen Tell hörend. Abzugeb. 
gegen Belohnung beim Förſt. Kremin⸗ 
Voßwinkel oder Gaſtwirth Shröser| A 


Blandau per Gottersfeld. 2699] 


Eine braune Stute 


mit rothem Band in der Mähne, hat 
ich bei mir eingefunden: 
ſtattung der Inſertions⸗ u. Futterkoſt. 
abzuholen bei Saretzki, ie ter, 
ö Stargardter Cbau ee 1 


egen Er⸗ 


Vermielhungen u. 


er e 


5 mit Wohng ober 

eat für gage in möglichſt 

bhaft. Straße, von ein. gr. Gute pr. 

15 Juni oder gleich zu pachten geſucht. 

Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2777 dur 

ſelligen erbeten. 


Möbl. Zimmer mit Beköſtigu Me ng 
wird für 2 junge un e eld. 


w. br. u. Nr. 2871 an d. Exp. d. Geſ. erb. 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche und Zubehör, von ſo⸗ 
ort zu vermiethen Rehdenerſtraße 11. 


Ein möbl. Zimmer n. Kab, a. W. 
Burſchengel., iſt z. verm. Alteſtr. 3, 1 Tr. 

E. möbl. Zimmer n. K., a. W. unte 
gel. iſt zu vermiethen Nonneuſtr. 9 


1 auch 2 möbl. Zimmer 
von ſogleich zu verm. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2863 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Möblirtes Zimmer 
zu verm. [2838] Mauerſtr. 16 a. 


Möblirtes Vorderzimmer, mit 
auch ohne Penſion Langeſtraße 11,1. 


Ca finden freundl. Aufnahme 
Damen bei Frau Hebeamme Kur- 


delska; Bromberg, Louiſenſtraße 16. 
Garnsee. 


Ein baden nehſt Wohnung 


am Markt gelegen, worin von demſelden 
Inhaber ſeit 15 Jahren ein Schuitt⸗ 
waaren⸗ und das einzige Ledergeſchäft 
am Orte, mit ſehr gutem Erfolg be⸗ 
trieben, iſt vom 11. November 
miethen oder auch das ganze 
ſtück zu verkaufen 

12504] Wittwe Grieſe, Garnſee. 


Dirschau. 


Ein kl. Laden 


wegen ſeiner guten Lage z. jed. Geſchäft 
paſſ., wenn gewünſcht m. Wohnung, von 
ſogl. od. jpät. zu verm. J. ein 


Ein geräumiges 


Geſchäftslokal 


mit 2 Halpern nebſt Wohnung, 
in der Hauptſtraße in Dirſchau, Lange⸗ 
traße Nr. 14, zu jedem Geſchäft pa — 20 
in welchem ſeit vielen Jahren ein 

Putz⸗ und Galanterie⸗Geſchäft Bereit 
worden, in Folge großen Brandſchadens 
mehrere Monate unterbrochen, iſt von 
ſogleich eventl. p. ſpäter preiswerth zu 


e 
rſchau. C. v. Tadden. 


die Expedition des Ge⸗ 


u ver⸗ 
rund⸗ 


9 
d 
9 
chſä 
[2872] * 
[2 
ch 
G 


EEE — — 


Thorn. 


. nebſt angrenzender großen 
Lad en zu . und Kellereien, 

8 ſeit diaet Jahren ein gutes Leder⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt vom 1. Ok⸗ 

tober cr. anderweitig zu vermiethen. 

C. we pe Thorn, Brückenſtr. 15. 


E SCHWarzori = 


(kuriſche Nehrung) 
end 2. Au cher Haftet, 
er H 
er E. ech Baoi 
empfiehlt ſein Penſionat ſowie Fa⸗ 
milien wohnungen zu ſoliden Preiſen. 
Warme Bäder, Poſt u. Telegr. i. Hauſe. 


Heubude 


Seebad bei Danzig 
Vilta „Victoria“ 
ſind comfort. möblirte Sommer⸗ 

Wohnungen zu vermiethen. [1505 1505] _ 


Ein junges Mädchen 
das gerne eine Zeit lang auf dem Lande 
bei liebevoller Pflege Unterkunft ſucht, 
bittet Offerten . bes Gef unter 2721 
an die Expedition des es ab 


% ereine, 
Versammlungen, 
Ver ee eee 


Stadtwald. 


Sonntag, den 3. Juni: 


Großes Concert 


e rt von der Kapelle des 
Juſt.⸗Regts. Graf Schwerin. 
Anfang 5 Uhr. 


1287 51 


Tivoli. 


Eintrittspreis 30 Pf. 
N LA 


Sonnabend, den 2., Sonntag, den 3., 
un Montag, den 4. Juni er.: 


Raimund Hanke’s 
Keidzig.Qnatieties 
u. Concertſänger. 

0 


Täglich neues hoch- 
interessantes Programm. ( 


Anfangs wi 8 60 Pf., U. 
Billets 0 Pf. find in der Con⸗ 0 
K Giger 4 0 errn Güſſow, in der 
Cigarren ⸗ Handlung des Herrn N 


Sommerfeldt und im Concert⸗ 2 
0 lokale zu haben. [2561] (3 
iin Schützenhause 

Donnerstag, den 7. Juni: 


CONCERT 


der berühmten, aus 


68 Künstlern 


bestehenden Berliner 
Concerthaus-Capeile 
(früher Bilse) 
Billets à 2 M., 150 M. und à 1 M. bei 
Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung. 


„Viehmarkt“. 


Hochintereſſant ohne Entree zu ſehen. 


. 60 ich 


Gr. amerik. Luftſchifffahrt 


mit 10 Gondeln für Jung und Alt. 
8 ladet ergebenſt ein 
2684] Kr. Biermann. 


Schoeneich. 


Zu dem am Sonntag, d. 3. 
ſtattfindenden 


CONCERT 


mit nachfolgendem e 
fährt der Vergnügungs⸗ Omnibus um 
2 Uhr und um 4 Uhr . vom 
Getreidemarkt nach Schoeneich ab. 

P. Unruh. 


Mischke 


DR 


(Bahnstation) 
ee ge r ee gel bei 
Graudenz roßer Park, herrl. geleg., 


bequeme Bahnverbindg., nen reuovirte 
roße Lokalitäten, gute Speiſen und 
etränke. Vorzügl. geeignet zu Land⸗ 
parthieen, insbeſondere zu Ausflügen 
von Vereinen, Schulen u. ſ. w. 
[1958] Thur. 


Kaiser Wilhelm-Sommer- Theater. 


Sonnabend. Der rechte Schlüſſel. 
ee Jäger⸗Liebchen. Operetten⸗ 


wiener Kuuflfenerwerks- Objekte 


W lt en 0 — 

adwig rotechniker 

Lindenſtraße Nr. 4 ö 
an ee l. 


ee 22 araturen: Uhren etc. 


billigst bei 
Julius Hempler, Langestr. 8. 


Heute 3 Blätter. 


PN 


Zweites Blatt. 


r a a 5 2 
. E 


Graudenz, Sonnabend] 


— —ĩ— —⅛—ñ— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 74. Sitzung am 31. Mai. 

Das Haus iſt überaus ſchwach beſetzt. 

Eine Petition der Stadtverordneten in Witkowo wegen 
Errichtung eines Amtsgerichts daſelbſt wird der Regierung zur 
Berückſichtigung überwieſen. 

Durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt das Haus: 
Petitionen wegen Aenderung des Geſetzes über die Schonzeit 
des Wildes; betr. die Verwendung der Staatszuſchüſſe zur 
Durchführung des Normaletats an den nichtſtaatlichen höheren 
Lehranſtalten; Aenderung der Schulordnung für die Provinz 
Oſtpreußen; betr. Aufbeſſerung des Einkommens der ſeminarütkiſch 
gebildeten Lehrer an den höheren Lehranſtalten und deren Vor⸗ 

ulen. 
5 Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Schluß 12½¼ Uhr. 
Die nächſte Sitzung wird auf 4½ Uhr anberaumt. 


75. Sitzung am 31. Mai 4½ Uhr. 

Der Geſetzentwurf betr. die Errichtung eines Amtsgerichts 
in Kalkberge⸗Rüdersdorf wird in dritter Berathung endgültig 
angenommen. Vizepräſident Frhr. v. Heereman giebt darauf 
die am Seſſionsſchluß übliche Geſchäftsüberſicht und es folgen 
die Dankesreden und das Hoch auf den Kaiſer 


— — — — een 


[Herreuhaus J 17. Sitzung am 31. Mai. 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht, den 
die Budgetkommiſſion in Anknüpfung an den gleichartigen Bericht 
der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes über die Finanz⸗ 
lage des Preußiſchen Staates mündlich zu erſtatten hat. 

Die Kommiſſion hat beſchloſſen, die nachſtehenden Reſo⸗ 
lutionen zu beantragen: 


1. Die dauernde Ordnung der Staatsfinanzen verlangt, 
daß eine feſte Abgrenzung der Beiträge Preußens für die 
Bedürfniſſe des Reichs erfolgt und daß letzteres nicht allein 
für die Aufbringung der für ſeine Aufgaben nothwendigen 
Mittel aus den ihm reichsverfaſſungsmäßig zuſtehenden Quellen, 
ſondern auch für Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten in 
einer die Matrikularumlagen überſteigenden Höhe Sorge trägt. 

2. Es iſt eine angemeſſene Schuldentilgung auf geſetzlicher 
Grundlage zu erſtreben. 

3. Es iſt eine Aenderung des Geſetzes vom 27. März 1882 
herbeizuführen, welche die über einen beſtimmten Betrag 
hinausgehenden Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnverwaltung der 
Verwendung für allgemeine Staatsverwaltungszwecke entzieht. 


Deu Bericht erſtattet Namens der Kommiſſion Herr von 
Pfuel: Es iſt ein eigenthümliches Zuſammentreffen, daß wir 
gerade am letzten Tage der Seſſion dazu kommen, einen Rück⸗ 
blick auf unſere Finanzlage werfen zu können. Das Reſultat iſt 
leider nicht erfreulich. Wir haben eine ſeit 1881 von 1400 auf 
6239 Millionen geſtiegene Schuld, wir haben im letzten Jahre 
Einnahmen in Höhe von 650 Millionen gehabt, mit denen wir 
nicht in der Lage ſind, die 707 Millionen Ausgaben zu decken. 
Die Reſolutionen entſprechen einer dringenden Nothwendigkeit, 
wenn eine durchgreifende Ordnung der Finanzen ſtattfinden ſoll. 

Finanzminiſter Miguel: Meine hochverehrten Herren! 
Das Werk, das die Regierung mit der Finanzreform erſtrebt, 
iſt ein ſo ſchwieriges, daß es von großem Vortheil ſein wird, 
wenn der Landtag die Finanzpolitik der Staatsregierung, 
namentlich die Stellung, die fie zur Finanzreform eingenommen 
hat, billigt und unterſtützt. Meine Herren, wenn wir Patrioten 
ſein wollen, ſo müſſen wir entſchloſſen ſein, die nöthigen Opfer 
u bringen für die Heilung der Uebelſtände, die erwachſen ſind. 
Während wir noch vor zwei Jahren einen Ueberſchuß von über 
100 Millionen hatten, ſchloß ſchon der preußiſche Etat von 
1891/92 mit einem Rechnungsdefizit von über 42 Millionen, 
189293 von 25 Millionen, im Jahre 1893/94 wird er ſich 
rechnungsmäßig auf rund etwa 38 Millionen ſtellen, und in 
dieſem Jahre hatten wir urſprünglich ein Defizit von 70 Mill. 
veranſchlagt, es iſt jedoch durch die Manipulationen zum Reichs⸗ 
etat auf 56 Millionen heruntergegangen, bezw. wird es noch, 
wenn die höheren Einnahmen aus der Börſenſteuer wirklich 
eintreten, die unzweifelhaft zu hoch veranſchlagt ſind, auf 46 
Millionen heruntergehen. 

Wir haben unſere Einnahmen in Preußen überſchätzt, konnten 
uns nicht denken, daß die Finanzlage des Reichs in einigen 
Jahren durch Preisgabe von Zöllen (Hört! Hört!) und Erhöhung 
der Militärausgaben rund um 100 Millionen ſich verſchlechtern 
würde. Der Staat hat Verpflichtungen, die nicht blos in 
Konſols beſtehen, ſondern er hat Beamten⸗Gehälter erhöht, alles 
auf Grund der ſchwankenden Einnahmen. Es wird ſich für 
Jeden, der noch gedenkt der Grundlagen, auf denen Preußen 
groß geworden iſt, und der Verpflichtung der heutigen Generation, 
dieſe ſolide Grundlage der preußiſchen Größe zu erhalten, die 
Nothwendigkeit ergeben, den Wohlthaten, die wir uns erlaubt 
haben, nun Einnahmen gegenüberzuſtellen. 

kann der Finanzkommiſſion des Hauſes nur meinen 

Dank für die gründliche Behandlung der Angelegenheit aus⸗ 
ſprechen und der Hoffnung Ausdruck geben, daß das hohe Haus 
den Reſolutionen zuſtimmen und dadurch der Regierung in der 
ſchweren Aufgabe, eine Geſundung der Finanzen herbeizuführen, 
eine Stärkung gewähren möge. (Beifall.) 

Die Reſolutionen werden mit großer Mehrheit angenommen. 

Das Geſetz über die Fiſcherei der Ufereigenthümer in den 
Privatflüſſen der Provinz Weſtfalen gelangt in einmaliger Schluß⸗ 
berathung zur Annahme. 

Damit iſt die letzte Sitzung der Seſſion beendet, und der 
Präſident giebt die übliche Ueberſicht über die erledigten Geſchäfte. 

Frhr. v. Maltzahn ſpricht dem Präſidenten den Dank des 
Hauſes für ſeine umſichtige, ſtets wohlwollende und freundliche 
Geſchäftsleitung aus. 

Präſident Fürſt zu Stolberg - Wernigerode erwidert mit 
dem Ausdrucke feines Dankes für das vertrauensvolle Entgegen- 
kommen und die bereitwillige Unterſtützung, die er bei allen 
Mitgliedern des Hauſes gefunden und fordert das Haus auf, 
in den Ruf der ehrfurchtsvollen Treue einzuſtimmen: Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch! 

Mit dem dreimaligen begeiſterten Rufe ſchließt die Sitzung 
um 4 Uhr. 


Die Schlußſitzung der vereinigten Häuſer des 
Landtags findet um 5 Uhr ſtatt. 

Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Stolberg übernimmt 
auf Grund einer Vereinbarung mit dem Präſidium des Abgeord⸗ 
netenhauſes den Vorſitz. 

Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg: Ich habe dem 
Hauſe eine Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen. (Die Mitglieder 
erheben ſich.) 
| Wir, Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen, 

haben auf Grund des Art. 77 der Verkaſſungs⸗Urkunde vom 
31. Januar 1850 den Präſidenten Unſeres Staatsminiſteriums 
Graf zu Eulenburg beauftragt, die gegenwärtige Seſſion der 
beiden Häuſer des Landtages der Monarchie am 31. Mai d. J. 
in Unſerem Namen zu ſchließen. 
Gegeben Neues Palais, 28. Mai. d. Js. 
gez. Wilhelm. 
Gegengezeichnet vom geſammten Staatsminiſterium. 


— 


— Pr) 3 


Der Geſellige. 


. 8 


Monarchie. 5 b 

Präſident Fürſt zu Stolberg: Se. Majeſtät der Kaiſer, 
unſer allergnädigſte Herr, lebe hoch. (Die Verſammlung ſtimmt 
* in den Ruf ein.) Ich ſchließe die Sitzung. — Schluß 
5¼ r. 


Eine Pfingſtfahrt deutſcher Turner 
Fortſetzung.] nach Italien.) 

Der Dienſtag Morgen fand uns auf dem Wege nach 
dem berühmten Mailänder Friedhof „Cimitero Monumeutale“. 
Hier kann man neben den Gräbern der Armen, die reihen⸗ 
weiſe nur mit Nummerſteinen bezeichnet ſind, die pracht⸗ 
vollſten Denkmäler und Grabkapellen ſehen. Sehr häufig 
findet man auf den Grabſteinen die Photographien der Ver⸗ 
ſtorbeuen. Im rückwärtigen Theil des Friedhofs befindet 
ſich ein „Tempio de Cremazione“, ein Leichen⸗Ver⸗ 
brennungso fen in Form einer Kapelle. Die Leiche kommt 
zum Zwecke der Verbrennung ohne Sarg auf einen Roſt, 
der auf einem Wagen ruht. Eine ſchwarze, entſprechend 
verzierte Decke verhüllt Alles. Unter der Decke wird der 
Roſt in den Verbrennungsraum geſchoben. Seitlich ange⸗ 
brachte Fenſterchen geſtatten, den Vorgang zu beobachten. 
Es ſind zwei Oefen vorhanden, der eine für Holzfeuerung 
mit einer Verbrennungsdauer von 60 Minuten, der andere 
für Gasheizung, die nur 40 Minuten braucht. Die Ge⸗ 
ſammtkoſten betragen nur 40 Lire gleich 30 Mk. Die Ueber⸗ 
reſte einer erwachſenen Perſon betragen etwa 2 Kilo. Die 
Wände in den Vorräumen und auch in einigen beſonderen 
Gebäuden beſtehen aus einer Menge Niſchen, die mit kleinen 
Marmortafeln verſchloſſen ſind. In dieſe Niſchen werden 
die Urnen geſtellt. Die große Anzahl von Inſchriften auf 
den Marmortafeln beweiſt deutlich, daß dieſe Beſtattungs⸗ 
art ſehr häufig angewendet wird. Man birgt die Aſchen⸗ 
urnen aber auch in Gräbern und es finden ſich an den 
Mauern des freundlichen Friedhofes viele Grabdenkmäler, 
in welche die Urnen entſprechend eingefügt ſind. 

Als wir auf unſeren Verſammlungsplatz zurückgekehrt 
waren, hörten wir, daß in Folge eines Geſuchs der Mai⸗ 
länder Turner die Bahnverwaltung in liebenswürdiger 
Weiſe geſtattet hatte, an den Schnellzug, der mit 1. und 2. 
Klaſſe fährt, für die deutſchen Turner zwei Wagen dritter 
Klaſſe anzuhängen. Dadurch wurde es uns möglich, recht⸗ 
zeitig in Venedig einzutreffen, ſonſt hätten wir, um die 
2. Klaſſe benutzen zu dürfen, 800 Mk. nachzahlen müſſen. 
Wir beſuchten noch die um die Stadt herumführenden 
parkartig angelegten Baſtionen und die öffentlichen Gärten 
(Giardini publici), freuten uns über die geſchmackvollen An⸗ 
lagen und brachen dann zum Bahnhof auf, begleitet von 
einem Theil der einheimiſchen Turner, von denen wir uns 
aufs herzlichſte verabſchiedeten. 

Von Mailand bis Venedig führt die Bahn durch eine 
Ebene. Das Gebirge tritt immer mehr zurück, und die 
Fruchtbarkeit des Bodens iſt erſtaunlich. Die ganze Gegend 
macht den Eindruck eines wohlgepflegten Gartens. Die 
nicht großen Ackerflächen ſind von Obſtbäumen eingefaßt, 
zwiſchen dieſe ſind Reben gepflanzt und am Draht nach 
den Bäumen ee ſo hoch, daß der Acker darunter be- 
arbeitet werden kann. Im Acker ſtehen auch noch Maul⸗ 
beer⸗, Kirſchen⸗ und Orangen⸗Bäume. Die letzteren waren 
zur Zeit blattlos, denn die erſte Ernte war bereits vor⸗ 
über und die Bäume erholen ſich jetzt, um zum Herbſt zum 
zweiten Mal Früchte zu bringen. Auf den Landſtraßen fallen 
die Wagen auf, die faſt alle nur zwei Räder haben und 
von Maulthieren, Stieren oder Pferden gezogen werden, 
die nicht neben einander, ſondern vor einander gehen. So 
ſah ich einen zweirädrigen Wagen mit Stroh beladen, vor 
den vier -Pferde, eins immer hinter dem andern, geſpannt 
waren. 

Das Grün verſchwindet; zu beiden Seiten der Bahn iſt 
Waſſer. Wir befinden uns auf der 4 Kilometer langen 
ſteinernen Eiſenbahnbrücke, die Venedig mit dem Feſtlande 
verbindet. Noch eine Viertelſtunde und Venedig iſt erreicht. 
Evviva — Hurrah — Gut Heil — Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz — Fahnenſchwenken. Begrüßung der Führer und zu 
Zweien marſch. Beim Ausgange des Bahnhofs wird „Halt“ 
kommandirt. Wir geben unſer Gepäck ab, für deſſen Be⸗ 
förderung in die betreffenden Hotels die einheimiſchen 
Turner ſorgen. Nun gehts durch die Stadt. An der 
Spitze das aus Turnern gebildete Hörnercorps, dann eine 
Muſikkapelle und die Turner von Venedig. Die Straßen 
ſind dicht gefüllt mit Menſchen und mit anderen, wie wir 
ſie zu ſehen gewöhnt ſind. Hier ſind wir wirklich unter 
Italienern. Braune Geſichter mit blitzenden Augen und 
ſchwarzen Haaren ſehen uns neugierig an. Alle Alters⸗ 
ſtufen ſind vertreten, Männlein und Weiblein. Vor lauter 
Sehen achten wir gar nicht auf den Takt der Muſik, die 
einen Berſagliere⸗Marſch in einem ſo ſchnellen Tempo ſpielt, 
daß wir gar nicht folgen können. Durch Gaſſen und Gäß⸗ 
chen, treppauf und treppab geht es vorwärts, an bau⸗ 
fälligen Häuſern und Paläſten, an Kirchen und Kaufläden 
vorüber nach der Turnhalle. Zu beiden Seiten der Halle 
nehmen wir Aufſtellung und die Muſik ſpielt unſere Na⸗ 
tionalhymne. Hier hielt der Präſident des venezianiſchen 
Turnvereins eine italieniſche Anſprache, die ein anderer 
Herr überſetzte und in welcher wir im Namen des Turn⸗ 
vereins, der Stadt Venedig und des italieniſchen Volkes 
willkommen geheißen wurden. Es folgten noch weitere 
Reden; inzwiſchen wurde uns Münchener Bier gereicht und 
ein gedrucktes Programm für den nächſten Tag eingehändigt. 
Von unſeren liebenswürdigen Freunden geleitet, erreichten 
wir bald unſere Hotels, die alle nach dem Markusplatz 
lagen, den wir nach der nothwendigen Verſorgung unſeres 
lieben Ich aufſuchten. 

Eine mit Marmor⸗ und Granitquadern gepflaſterte 
Fläche von etwa 200 m Länge und 75 m Breite, von 
drei Seiten beſetzt mit palaſtartigen Gebäuden, in denen 
zu ebener Erde die feinſten Läden und Cafes ſich befinden, 
liegt vor uns. Vor den Cafes ſtehen die Stühle und Tiſche 
bis weit in den Platz hinein. Eine Muſikkapelle konzertirt 
auf dem Platz, auf dem eine große Menſchenmenge, aus 
allen Geſellſchaftsklaſſen zuſammengeſetzt, hin und her wogt. 
Blumenmädchen drängen ſich durch die Maſſen und ſuchen 


*) Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet. 
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für 2 Soldi (8 Pf.) jedes leere Knopfloch mit einer Roſe 
zu ſchmücken. An dem Dogenpalaſt und dem königlichen 
Palais vorüber über die Piazetta oder den kleinen Markus⸗ 
platz, auf welchem die beiden 15 Meter hohen Granitſäulen 
mit dem heiligen Iſidor und dem Löwen des heiligen 
Markus ſtehen, begeben wir uns an den Hafen. Ein 
eigenartiger Anblick bietet ſich uns hier dar. Vor uns im 
Halbdunkel eine gewaltige Waſſermaſſe, auf der bewegungs⸗ 
kos die gewaltigen Maſſen einiger Kriegsſchiffe * Ge⸗ 
räuſchlos gleiten eine Anzahl Gondeln über die ebene 
Fläche, in welcher der Mond ſich ſpiegelt. Von den jenſeit 
des Waſſers liegenden Inſeln ſchimmern die Lichter gleich 
Glühwürmchen herüber. Eine Anzahl unſerer Leute a 
in die zahlreich am Ufer liegenden Gondeln und ließ ſich 
hinausrudern in die Nacht. Geſprochen wurde wenig. 
Wir befanden uns im Canale Grande. An Kirchen un 

Paläſten ſchwammen wir vorüber. Entfernte Muſik tönt 
an unſer Ohr; ſie wird immer deutlicher, und bald befinden 
wir uns an einem mit bunten Lampions erleuchteten Boot, 
auf welchem muſiziert wird. Sologeſänge wechſeln mit ge⸗ 
meinſchaftlichen Liedern und Inſtrumentalvorträgen ab. 
Ein kleines Boot fuhr von Gondel zu Gondel, um die 
Anerkennung für die Muſik in greifbarer Geſtalt in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Inzwiſchen war es 12 Uhr geworden 
und wir mußten an die Heimfahrt denken. (Fortſ. folgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juni. 


— Den Juhabern von Zeitkarten iſt der Zutritt zu 
den abgeſperrten Bahnſteigen nur zu den Zeiten und Zügen 
geſtattet, für welche die Karte gültig iſt. Zum Betreten der 
getrennt von den Abgangsbahnſteigen beſtehenden Ankunfts⸗ 
bahnſteigen berechtigen die Zeitkarten überhaupt nicht. 
Perſonen, welche innerhalb der abgeſperrten Bahnſteige ohne 
Bahnſteigkarte oder Fahrtausweis betroffen werden, machen 
ſich einer Uebertretung der Bahnpolizei-Vorſchriften ſchuldig und 
werden beſtraft. 


— Der Neumärkiſch⸗Poſener Bezirksverband der 
„Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ 
hält am 2. und 3. Juni ſeine 17. Generalverſammlung in Brom⸗ 
berg ab. Am Abend des 2. Juni hält Generalſekretär Tews⸗ 
Berlin einen Vortrag über: „Lebensfragen der Volksſchule und 
die Mitwirkung der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung bei Löſung derſelben“, am Sonntag, 3. Juni, ſpricht 
Mittelſchullehrer Weſtphal, Dirigent der Bromberger ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchule, über: „Die ſoziale Bedeutung der 
Fortbildungsſchule“. Ein gemeinſames Feſteſſen im Adler, ein 
Gartenkonzert und Ausflüge in die Umgegend Brombergs ſollen 
55 General-Verſammlung beſchließen. Gäſte haben freien 

utritt. 

— Im Monat Juni darf die Jagd außer auf den Rehbock 
nur noch auf junge Wildgänſe ausgeübt werden; letztere kommen 
aber bei uns nur ſelten vor. Alles übrige Wild beanſprucht 
Ruhe, Schonung und ſorgfältige Bewachung. Dahingegen wird 
der Jäger gebeten, ſeine Jagdluſt an Raubzeug aller Art, 
insbeſondere auch dem gefiederten, zu befriedigen. 


— Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche im Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen gänzlich erloſchen iſt, hat der Regierungs⸗ 
präſident die landespolizeiliche Anordnung wegen thierärztlicher 
Unterſuchung des auf den Eiſenbahnſtationen des Bezirks zur 
Verladung gelangenden Klauenviehes wieder aufgehoben. 


— In der Strafkammer ⸗Sitzung am 30. Mai wurde wegen 
Nöthigung, Diebſtahls im wiederholten Rückfalle in 
zwei Fällen, wegen vollendeten Betruges in einem Falle und 
wegen verſuchten Betruges in zwei Fällen der Barbier Carl 
Schulz aus Schwetz mit einem Jahr und einem Monat 
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt beſtraft. Der Angekl., der es 
in vielen Fällen nur auf Erlangung von Geldmitteln abgeſehen 
hatte, hat die genannten Vergehen in recht leichtſinniger Weiſe 
begangen. So nöthigte er einer Wittwe 7,50 Mark und eine 
Broche ab. Ein andermal ſpielte er vingt-et-un, und als er immer 
verlor, griff er in die Kaſſe, nahm etwas Geld an ſich und 
zerſtreute das übrige Geld; in einem Falle kaufte er etwas für 
10 Pf. und behauptete ſodann 1 Mk. gegeben zu haben; in 
einem weiteren Falle ließ er ſich 50 Pf. wechſeln und als er 
die 50 Pf. geben ſollte, behauptete er ſchon bezahlt zu haben 
u. ſ. w. Dem Angeklagten, der ſchon öfters beſtraft iſt, ſind, 
weil die Beträge alle erſetzt ſind, diesmal 
Umſtände zugebilligt worden und er iſt ſomit noch einmal dem 
Zuchthauſe entgangen. | 


— Zum 1. Juni d. J. iſt in Gurzno im Hauptamtsbezirk 
Strasburg, wie ſchon kurz mitgetheilt, ein Nebenzollamt 
2. Klaſſe errichtet. Gemäß § 128 des Vereinszollgeſetzes vom 
1. Juli 1869 können über dieſes Amt Waaren, die nicht höher 
als mit 30 Mark für 100 Kgr. belegt ſind, oder die nach der 
Stückzahl oder nach dem Werthe zu verzollen find, in Mengen 
eingeführt werden, wovon die Gefälle für die ganze Waaren⸗ 
ladung den Betrag von 75 Mark nicht überſteigen. Der Eingang 
von höher belegten Gegenſtänden iſt nur in Mengen von höchſtens 
25 Kgr. zuläſſig. Vieh kann, ſofern nicht landespolizeiliche Be⸗ 
ſtimmungen entgegenſtehen, in unbeſchränkter Menge eingehen. 
Ferner iſt das Amt zur Abfertigung der mit der Poſt ein⸗ 
gehenden Gegenſtände ohne Einſchränkung befugt. Zum Zoll⸗ 
einnehmer in Gurzno iſt der Reviſionsaufſeher Schönhoff aus 
Danzig ernannt worden. 

— Aus dem Anſiedelungsgute Kujawa⸗Mühle und der 
Beſitzung Motyka im Kreiſe Brieſen iſt eine Landgemeinde mit 
dem Namen Kamenzdorf gebildet worden. 

— Dem Amtsgerichts⸗Rath Wolff in Landsberg a. W. iſt 
der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife ver⸗ 
liehen worden. . 

— Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Niedner aus Breslau iſt dem 
Amtsgericht in Dt. Krone zur Verwaltung einer Richterſtelle 
bis zur Wiederherſtellung des erkrankten Amtsrichters Tiesler 
überwieſen. Der Gerichtsaſſeſſor Ziemer in Schneidemühl iſt 
zur Vertretung des Amtsrichters nach Jaſtrow verſetzt. 

— Der Pfarrer und Superintendentur⸗Verweſer Barkowski 


in Pr. Friedland iſt zum Superintendenten der Pidzefe 
Schlochau ernannt. 


— Der Predigtamts⸗Kandidat Berg in Lochſtädt iſt zum 

zweiten Prediger in Fiſchhauſen, 
Schalnas zum zweiten Prediger in Heiligenbeil berufen und 
beſtätigt worden. 
SE am Dem Poſtſekretär a. D. Selle zu Stargard (Pommern) 
iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Poſtſchaffner a. D. 
Beuge zu Stettin und dem Briefträger a. D. Haaſe zu 
Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


— An Stelle des von Poſen am 1. Juli d. J. auf ſeinen 
Antrag nach Aachen verſetzten Polizei⸗Kommiſſarius Cru ſius 
3 Aachen der Polizei⸗Kommiſſarius Lohe nach Poſen 
erſetzt. 

— Dem Gerichtsvollzieher Baumgart in Marienburg und 
dem Gerichtsdiener Eſchenbach in Danzio iſt bei ihrem Ueber⸗ 
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Gaſtwirthstages. 


(tritt in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. N N 

2 — Der Kreis ⸗Bauinſpektor Vörkel in Thorn iſt zum 
4. Juli d. Is. nach Friedeberg, und der Kreis⸗Bauinſpektor 
Mund in Friedeberg in die Kreis⸗Bauinſpektorſtelle zu Thorn 
verſetzt worden. 

— Die Wahl des Fabrikbeſitzers Theodor Koſch zum unbe⸗ 
ſoldeten Beigeordneten der Stadt Lautenburg and diejenige 
des Kaufmanns C. A. Köhler zum unbeſoldeten Rathsherrn 
der Stadt Schwetz iſt beſtätigt worden. 

— Der bisherige Lehrer Palm in Danzig iſt als Rektor 
der katholiſchen Gemeindeſchule in Marienburg feſt beſtätigt 
worden. — Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Turnier aus 
Marienwerder iſt zur Vertretung des Dr. Puſchmann, welcher 
bis zu den Ferien beurlaubt iſt, an das kgl. Gymnaſium in 
Marienburg verſetzt worden. 


— Zu Standesbeamten find ernannt: der Gemeinde⸗ 
Vorſteher Paluchowski in Rakowitz für den Standesamtsbezirk 
Rakowitz, der Grundbeſitzer und Gemeindevorſteher v. d. Marwitz 
für den Standesamtsbezirk Lindenberg, und der Adminiſtrator 
und Sekonde⸗ Lieutenant der Reſerve Friedrich Förtſch in 
Drahnow für den Standesamtsbezirk Drahnow, Kreis Dt. Krone. 

— Ein Reichspatent iſt dem techniſchen Eiſenbahn⸗ 
ſekretär Matern in Dt. Eylau auf einen von ihm erfundenen 
eiſernen „Eiſenbahn⸗Querſchwellen⸗Oberbau“ ertheilt worden. 
Dieſe Gleiskonſtruktion geht darauf hinaus, eine noch größere 
Fahrgeſchwindigkeit zu erzielen, als bisher, andererſeits finden 
die alten abgenutzten Schienen, welche z. Z. nur Alteiſenwerth 
haben, zur Konſtruktion der Schwelle Verwendung. 


Kulm, 30. Mai. (W. V.) Nach mehr denn zweijähriger 
Unterbrechung wird unſer katholiſches Gymnaſium nun wieder 
einen techniſchen Lehrer erhalten. Der frühere techniſche und 
Geſanglehrer L. Jürgens, der während dieſer Zeit krankheits⸗ 
halber beurlaubt war, iſt an das Lehrerſeminar in Hildesheim 
verſetzt und als ſein Nachfolger am hieſigen Gymnaſium iſt der 
Hilfslehrer Biganski aus Hildesheim ernannt worden. 

Kulmer Stadtniederung, 30. Mai. Die irrige Anſicht 
der Gemeinde Ober⸗Grenz, welche mit Ne uſaß einen 
Schul ver band bildet, daß ſie von Letzterem in Schulange⸗ 
legenheiten hintangeſetzt bezw. in Schulabgaben übervortheilt 
werde, iſt vergangenen Freitag durch eine außerordentliche 
Schulvorſt andsſitzung und Kaſſenreviſion zerſtreut worden. 
Der Kreisausſchuß, an welchen die letzte Beſchwerde von Grenz 
ging, wünſchte eine endgültige Erledigung dieſer Angelegenheit. 
Zum Frieden der Gemeinde wurde vorgeſchlagen, in Zukunft nach 
einem Schuletat zu wirthſchaften, deſſen Berathung durch den 
geſammten Schulvorſtand geſchieht. Dieſer Antrag wurde mit 
Befriedigung angenommen. 

Gollub, 30. Mai. Die freiwillige Feuerwehr hat 
in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, das zweijährige Beſtehen der⸗ 
ſelben am Stiftungstage, dem 17. Juni, durch Konzert, Theater 
und Tanz zu feiern. Auch Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme 
an dem Feſte geſtattet. Der Reinertrag iſt zur Anſchaffung 
neuer Geräthe beſtimmt. 

Kreis Löbau, 29. Mai. Der Rittergutsbeſitzer v. Kawa⸗ 
ezynski in Lin owitz wurde wegen mehrerer in ſeiner Brennerei 
vorgekommenen Steuerdefraud ationen und Kontraventionen 
von der Strafkammer in Thorn zu einer Strafe von 100000 
Mark verurtheilt. Auf eingelegte Reviſion, die er damit be⸗ 
gründete, daß er von dem fachmänniſchen Brennereibetriebe 
nichts verſtehe und deshalb für Unregelmäßigkeiten nicht haftbar 
gemacht werden könne, ermäßigte das Reichsgericht die Strafe 
auf 36 000 Mk., indem es ausführte, daß der gemachte Einwand 
nicht ſtichhaltig ſei, weil ein Brennereibeſitzer ſo viel Kenntniß 
haben muß, um zu wiſſen, ob der Brennereibetrieb den geſetz⸗ 


lichen Vorſchriften gemäß geleitet wird oder nicht, weshalb auch, 
In Folge 


eine gänzliche Freiſprechung nicht erfolgen konnte. 
deſſen haben Gläubiger das Gut zur Subhaſtation gebracht. 
Die Verſteigerung findet am 23. Juni im Gerichte zu Löbau ſtatt. 

Rieſenburg. 31. Mai. Nachdem der Eiſenbahnminiſter die 
Ausführung der Vor arbeiten für eine Nebenbahn von 
Rieſenburg nach Jablonowo mit Abzweigung nach 
Marienwerder angeordnet hat, legt nunmehr der Bezirks⸗ 
Ausſchuß den Beſitzern der in Betracht kommenden Grundſtücke 
im Regierungsbezirk Marienwerder die Verpflichtung auf. 
die Vornahme von Handlungen, die zu den Vorarbeiten für die 
bezeichnete Eiſenbahn erforderlich ſind, auf ihrem Grund und 
Boden geſchehen zu laſſen. Dieſe Bahnlinie ſtand bekanntlich 


ſchon vor mehreren Jahren? in Frage und es wurden zu ihrem 


Gunſten damals von den Intereſſenten eine Reihe von Petitionen 
abgelaſſen, die Sache ſchlief aber ein und das Projekt ſchien 
begraben zu ſein. Um ſo größere Freude erregt jetzt das Wieder⸗ 
aufleben dieſes für unſere Gegend ſo bedeutſamen Bahnprojektes. 


69 Kreis Konitz, 31. Mai. Geſtern fand in der katholiſchen 
Schule zu Czersk die Kreislehrerkonferenz für die Kon⸗ 
ferenzbezirke Czersk und Mockrau ſtatt. Lehrer Fedtke⸗Odry 
hielt mit den Kindern der Mittelſtufe eine Lektion über die 
Sumpfdotterblume, hierauf verlas Lehrer Krüger⸗Odry einen 
Vortrag über die Anwendung des Peſtalozzi'ſchen Grundſatzes 
„Die Anſchauung iſt das Fundament aller Erkenntniß.“ 


Neuteich, 31. Mai. Ein Verein zur Verſicherung der 
Schweine gegen Trichinen und Finnen hat ſich geſtern in 
Simonsdorf gebildet. Der Verein umfaßt das große Marien⸗ 
burger Werder mit Ausſchluß der Orte Neuteich, Tiegenhof und 
Kaldowe und hat ſeinen Sitz in Simonsdorf. Der Beitrag für 
ein Thier im Selbſteinſchätzungswerth von 75 Mk. beträgt 40 Pf., 
von 100 Mk. 50, 125 Mk. 60, 150 Mk. 75 Pf., 200 Mk. 1 Mk. 
Bezirksvorſteher für die hieſige Gegend iſt Mühlenbeſitzer Blaß⸗ 
Neuteicherhinterfelde. 

Aus Oſtpreußen, 30. Mai. Es ſind an zuſtändiger 
Stelle darüber Klagen geführt worden, daß den Ortsgeiſt⸗ 
lichen bisher nicht die Möglichkeit geboten worden iſt, die in 
ihren Gemeinden zerſtreut wohnenden Taubſtummen nach der 
Entlaſſung aus einer Taubſtummenanſtalt kennen zu lernen und 
denſelben näher zu treten. Auf Anregung des Konſiſtoriums 
ſind nunmehr ſämmtliche Dirigenten der Provinzialanſtalten von 
dem Landeshauptmann angewieſen worden, den konfirmirten, mit 
einem Schulzeugniß zur Entlaſſung gelangenden Anſtaltszöglingen 
die Weiſung zu geben, ſich nach Rückkehr in ihre Heimath bei 
den Ortsgeiſtlichen zu melden. — Im Herbſte dieſes Jahres, 
ſobald der Erweiterungsbau der Idiotenanſtalt bei Raſten⸗ 
burg beendet iſt, wird wegen der größeren Zahl der bildungs⸗ 
fähigen Zöglinge die Anſtellung eines zweiten Lehrers erfolgen. 
Derselbe ſoll nicht nur den elementaren Unterricht ertheilen, 
ſondern auch die dazu geeigneten Zöglinge im Handfertigkeits⸗ 
unterricht unterweiſen. 

H Königsberg, 30. Mai. Bei der Feier der Grundſtein⸗ 
fegung der neuen Synagoge gelangte eine von dem hieſigen 
Kantor Birnbaum bearbeitete und herausgegebene kirchliche 
Kompoſition des Pſalms 127, „Wenn Gott, der Herr, das Haus 
nicht bauet“, von Salomon Roſſi Hebron, von 1587 bis 
1628 Muſiker am Hofe von Mantua, zur Aufführung und fand 
großen Beifall. 

Während die ſtädtiſche Bierſteuer in den Städten des 
Königreichs Bayern im vorigen Jahre 2 bis 4 Mk. pro Kopf der 
Bevölkerung einbrachte, war das Ergebniß derſelben in Königs⸗ 
berg, deſſen Bierverbrauch gewöhnlich als ein großer geſchätzt 
wird, nur 69 Pfennige pro Kopf. Sie brachte nur noch 112 000 
Mk.; dagegen im Jahre vorher 117000 Mk. und vor drei Jahren 
ſogar mehr als 120000 Mk. Dem Rückgange im Biergenuſſe 
ſteht eine Vermehrung des Branntweingenuſſes gegenüber. — 
Bei Gelegenheit der bevorſtehenden Jubelfeier der Uni⸗ 
ver ſität wird eine Ueberſicht ſämmtlicher ſeit dem Beſtehen 
der Albertina bei ihr ſtattgefundenen Immatrikulationen ver⸗ 
Auf der Tagesordnung des 21. deutſchen 


öffentlicht werden. 
welcher vom 12. bis 14. Juni in 


kannten einen kleinen Stärkungstrunk ein. Während deſſen hat 
d 


Hannover ſtattfindet, befinden ſich auch mehrere von hier aus 
geſtellte Anträge, welche die Regelung der Bedürfnißfrage bei 
Schankkonzeſſionen betreffen, ferner die Stellungnahme der Gaſt⸗ 
wirthe zu den von Behörden erlaſſenen Verboten des Beſuches 
von Wirthſchaften. 


T Königsberg, 27 Mai. Aus den angeſehenſten Männern 
der Stadt hat ſich ein Komitee gebildet, welches die Er⸗ 
richtung einer Hochſchule der Mutit für Blinde anjtrebt. 
Da bei muſikaliſcher Begabung die Muſik für den Blinden die 
einzige von ihm zu erreichende höhere Lebensſphäre bildet, in 
welcher er mit gutem Erfolge die Konkurrenz Sehender beſtehen 
kann, ſo wurden in einem Aufrufe alle Menſchenfreunde gebeten, zur 
Verwirklichung dieſes Werkes beizutragen. Dieſer Aufruf iſt nicht 
unbeachtet geblieben. Viele Perſonen, nicht nur aus Oſtpreußen, 
ſondern auch weit darüber hinaus, welche mit regelmäßigen Bei⸗ 
trägen das Unternehmen zu unterſtützen bereit ſind, haben ſich ge⸗ 
meldet, ſo daßdie Erreichung des Zieles nicht mehr in zu weiter 
Ferne liegt. Die Ermittelungen haben ergeben, daß dieſe Hochſchule, 
welcheanfänglich nur 30 Schülern Aufnahme gewähren ſoll, voll 
beſetzt ſein würde, und zwar nicht nur aus Oſtpreußen, ſondern 
auch aus anderen Provinzen, und infolge deſſen hat der Ort, an 
welchem die Anſtalt errichtet werden ſoll, noch nicht beſtimmt 
werden können. Alle, welche ſich für dieſes edle Unternehmen 
intereſſiren, mögen ſich an die Herren Muſiklehrer G. Neumann 
oder Juſtizrath Ellendt in Königsberg wenden. 


Allenſtein, 31. Mai. Auch in unſerer Stadt wird nunmehr 
das Jugendſpiel beſonders gepflegt werden, nachdem dasſelbe 
vom Kriegerverein hier eingeführt worden iſt. Die Leitung der 
Spiele haben mehrere hieſige Lehrer, eine geprüfte Turnlehrerin 
und einige Damen übernommen. Leider haben ſich die in Aus⸗ 
ſicht genommenen Spielplätze gleich in den erſten Stunden als 
zu klein erwieſen, da die Theilnahme der Kinder recht be⸗ 
deutend war. 

Barteuſtein, 31. Mai. Der Waldaufſeher des nahen Gutes 
Gr. Schwaraunen hat kürzlich im Gutswalde einen Steinadler 
(aquila fulva) geſchoſſen. Der Adler, ein ſehr ſchönes Exemplar 
von ſchwärzlich⸗brauner Farbe, ſpannte mit ausgebreiteten Flügeln 
1,80 Meter. Das auf einer hohen Kiefer befindliche Adler⸗ 
neſt enthielt zwei Eier. Das Adlerweibchen iſt, nachdem der 
Adler geſchoſſen, im Walde nicht mehr geſehen worden. 

pr Heilsberg. 30. Mai. Einen böſen Scherz, der 
großes Unglück zur Folge hatte, hat ſich jemand mit dem hieſigen 
Holzhändler Schw. in Guttſtadt erlaubt. Schw. war in die 
Forſt nach Holz gefahren, hielt in Guttſtadt mit einem hoch⸗ 
beladenen Fuder an und nahm in Geſellſchaft mehrerer Be⸗ 


aber jemand die Buchſe von dem einen Rad des 
Wagens entfernt, und Schw. fuhr, ohne etwas Böſes zu ahnen, 
auf ſeinem Fuder Holz der Heimath zu. Als er mehrere Kilo⸗ 
meter weit gefahren war, ging das Rad infolge der Entfernung 
der Buchſe vom Wagen und Schw. ſtürzte ſo unglücklich von 
dem Fuder auf die Chauſſee, daß er ſchwer verletzt liegen 
blieb, bis ihn einige Fußgänger blutüberſtrömt liegend fanden 
und unter Obdach brachten. Es iſt fraglich, ob der Verunglückte 
wieder ganz geſund werden wird. Dem Thäter glaubt man auf 
der Spur zu ſein. 

Inſterburg, 29. Mai. (D. Z.) Da die Hoffnung der 
gewerblichen Kreiſe, es werde durch die Staatsregierung ſchon 
in dieſem Jahre mit der zur Zeit der Miniſterreiſen in Ausſicht 
geſtellten Regulirung des oberen Pregels von 
Wehlau bis Inſterburg beſtimmt begonnen werden, nicht in 
Erfüllung gegangen iſt, ſo hat auf Anregung der hieſigen Handels⸗ 
kammer der oſtpreußiſche Verein für Hebung der Fluß⸗ und 
Kanalſchifffahrt dem Oberpräſidenten die dringende Bitte unter⸗ 
breitet, auf eine beſchleunigte Ausarbeitung eines endgiltigen 
Projekts der oberen Pregel⸗Regulirung ſowie Einſtellung der 
erſten Baurate in den Staatshaushaltsetat für 189596 hin⸗ 
zuwirken. | 

!! Inowrazlaw, 31. Mai. Bei dem geſtrigen Gewitter 
ſchlug ein Blitz auf die Weide des Beſitzers Mondrach in 
Kolankowo nieder. Zwei Kühe und eine Ferſe wurden vom 
Blitz getöd tet. 

11 Zuin, 31. Mai. Die Bohrungen nach gutem 
Trinkwaſſer in unſerer Stadt ſind endlich von Erfolg gekrönt. 
Die Unterſuchung des zu Tage geförderten Waſſers hat ergeben, 
daß dasſelbe ein ſehr gutes Trinkwaſſer iſt. 

b Argenan, 30. Mai. Der Typhus, welcher bereits 
erloſchen war, tritt hier wieder auf. Gegenwärtig liegen im 
Spital vier Typhuskranke. Herr Kreisphyſikus Schmidt aus 
Inowrazlaw wohnte heute einer Sitzung der Sanitätskommiſſion 
bei, welcher er die zu beabachtenden Vorſchriften mittheilte. 
Herr S. beſichtigte auch einige Gehöfte. Einige Brunnen wurden 
ſofort geſchloſſen. 

( Poſen, 30. Mai. Der Fin anzabſchluß der Stadt 
Poſen für 1893/94 ergab, wie Oberbürgermeiſter Witting in 
der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung mittheilte, 49 536 Mark 
Ueberſchuß, hauptſächlich herbeigeführt durch höhere Erträge 
der Steuern unn 23 000 Mk. und Erſparniſſe beim Extraordinarium 
um 19000 Mk. Die Sparkaſſen⸗Verwaltung für 1893 94 erzielte 
45 000 Mk. Ueber ſchuß, wozu noch gegen 20000 Mk. aus 
ſtehende Zinſen kommen. Das Projekt der Warthe⸗Ein⸗ 
deichung liegt jetzt dem Miniſter zur letzten Prüfung vor. 
Die zunehmende private Einführung des elektriſchen Lichtes hat 
die Neigung zur Errichtung einer elektriſchen Zentrale 
für Poſen hervorgerufen, doch will die Stadt die Anlage nicht 
ſelbſt ausführen, ſondern mit einer Geſellſchaft einen Vertrag 
abſchließen. Eine bezügliche Vorlage ſoll demnächſt an die 
Stadtverordneten gelangen. Für Theile der Stadt Poſen, ſowie 
die Vororte Jerſitz, St. Lazarus und Wilda iſt ein Bebauungs⸗ 
plan aufgeſtellt. Bei der Genehmigung der Mittel hierzu wurde 
auch die Einverleibung genannter Vororte in die Stadt⸗ 
gemeinde zur Sprache gebracht. Der Oberbürgermeiſter erklärte 
ſich jedoch ablehnend, weil die Stadt Poſen damit ſehr koſt⸗ 
ſpielige kommunale Aufgaben übernehmen würde. 

ÜUſch, 31. Mai. Geſtern gegen Mittag entlud ſich in hieſiger 
Gegend ein ſtarkes Gewitter. In dem vier Kilometer von hier 
entfernten Dorfe U ſch⸗Hauland fuhr der Blitz durch den Thurm 
in die evangeliſche Kirche, beſchädigte das Dach, die Um⸗ 
faſſungswände und die Orgel ſtark und zertrümmerte einige 
Balken und mehrere Fenſterſcheiben. Glücklicherweiſe zündete 
der Blitz nicht. 

Schneidemühl, 30. Mai. Der bieſige Ortsverein zur 
Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene beſteht nun 
ſchon 10 Jahre und hat während dieſer Zeit 53 Perſonen Unter⸗ 
kommen verſchafft und 528 Mark Uuterjtügung gewährt. Die 
Mitgliederzahl hat ſich in letzter Zeit erheblich vermehrt und 
beträgt jetzt 125. Die Kaſſe verfügt über einen Baarbeſtand 
von 1078 Mk. Geſtern hielt der Verein eine Generalver⸗ 
ſammlung ab, in welcher zum Vorſitzenden Erſter Staatsanwalt 
Arndt und zu deſſen Stellvertreter Staatsanwalt Haus⸗ 
leutner gewählt wurden. — Vikar Jankiewicz hat hier einen 
katholiſchen Arbeiterverein gegründet, welchem bereits 
eine große Zahl von Arbeitern beigetreten ſind. Zweck dieſes 
Vereins iſt: Aufklärung der Arbeiter, Schutz vor demagogiſchen 
Umtrieben und Förderung wahrer Sittlichkeit und Religioſität. 
Ein evangeliſcher Arbeiterverein wirkt in dieſem Sinne hier 
ſchon ſeit mehreren Jahren. 


n Laudsberg a. W., 30. Mai. Heute feierte der hieſige 
Amtsgerichtsrath Wolff fein 50jähriges Dienſt jubiläum. 
— Zu einer recht empfindlichen Strafe wurde heute der Ritter⸗ 
gutspächter v. Petersheiden⸗Chursdorf bei der Sitzung des 
Schwurgerichts verurtheilt. v. P. war als Hauptgeſchworener 
für die zweckmäßige Periode ausgelooſt. Da er bisher nicht er⸗ 
ſchienen und auch nicht entſchuldigt war, wurde er zu einer 
Geldſtrafe von 300 Mk. und in die Koſten verurtheilt, auch 
wurde gleichzeitig ſeine nochmalige Laduna verfügt. 


Bienenzuchtberein Gruppe. 5 


In ber letzten bei dem Vorſitzenden Herrn Pfarrer Puzig 
abgehaltenen Sitzung hielt Herr Lehrer Lawrenz⸗Dubelno 
einen Vortrag über die Lauf⸗ oder Maikrankheit der 
Bienen, deren Urſache nach Kanitz in dem ſogenannten Schleim⸗ 
honig zu erblicken iſt. Zur Bekämpfung dieſer Krankheit wird 
die Fütterung mit einer Löſung von Kochſalz oder Bitterſalz in 
Krusch eie empfohlen. Sodann ſprach Herr Lehrer Hahn⸗ 
kruſch ergänzend über die Maikrankheit, die nach Anſicht des 
erfahrenen Imkers Pfarrer Gerſtung vollſtändige Entkräftung, 
„Schwindſucht“ der Bienen ſei, ſowie über „Ruhr, Tollkrankheit 
und Faulbrut“ der Bienen und die Heilung und Bekämpfung 
dieſer Krankheiten, ferner über die Noth⸗ und Treib⸗ oder 
Spekulationsfütterung der Bienen. Zur Erzielung ſtarker 
Völker empfiehlt ſich die Treibfütterung nicht nur im Frühjahre, 
ſondern ſchon im Herbſte. Der Verein, welcher noch mehrere 
Anfänger in der Imkerei zu ſeinen Mitgliedern zählt, hat von 
78 eingewinterten Völkern 76 Völker ausgewintert. Mehrere 
Mitglieder klagen jedoch über auffällig großen Rückoang der 
Volksſtärke, theils durch Ruhr, theils durch Maikrar kheit. 


Militäriſches. 

Graf v. d. Recke⸗Volmerſtein, Sek. Lt. vom Ulay. Regt. 
Nr. 1, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Inf. Regt. Nr. 96, 
in dieſes Regt. verſetzt. Reimers, Major aggreg. dem Colberg. 
Gren. Regt. Nr. 9, als Bats. Kommandeur in das Füſ. Regt. 
Nr. 80 einrangirt. Die Stabs⸗ und Bats. Aerzte: Dr. Goſe⸗ 
bruch vom 2. Bat. 5. Weſtfäl. Inf. Regts. Nr. 53, zum Ober⸗ 
ſtabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt, Dr. Matthaei, vom 3. Bat. 
des Inf Regts. Nr. 93, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts. 
Arzt des Gren. Regts. Nr. 5, die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl.: Dr. Drenk⸗ 
hahn vom Inf. Reg. Nr. 76, zum Stabs⸗ und Bats. Arzt des 
2. Bats. des Inf. Regts. Nr. 61, Dr. Schrade, vom 1. Bad. 
Leib⸗Gren. Regt. Nr. 109, zum Stabs⸗ un) Bats. Arzt des 2. Bats. 
des Gren. Regts. Nr. 6, der will Arz 2. Kl. Dr. Schlubach, 
vom Inf. Regt. Nr. 61, zum Aſſiſt. 1. Kl.; die Unterärzte: Dr. 
Granier, vom Gren. Regt. Nr. 4, unter Verſetzung zum Inf. 
Regt. Nr. 20, Dr. Mohr, vom Inf. Regt. Nr. 47, unter Ver⸗ 
ſetzung zum 2. Leib⸗Huſaren⸗Regt. Nr. 2, Dr. Kunſt, vom Inf. 
Regt. Nr. 21, unter Verſetzung zum 1. Hannov. Drag.⸗Regt. Nr. 9, 


— zu Aſſiſt. Aerzten 2 Kl.; die Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. der Reſerve: 
Dr. Schawaller, vom Landwehr⸗Bezirk Gumbinnen, Dr. Leh⸗ 


mann, vom Landwehr⸗Bezirk Bromberg — zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 
1. Kl.; die Unterärzte der Reſerve: Dr. Schreiner, vom Landw. 
Bezirk Bartenſtein, Dr. Jochem, vom Landw. Bez. Königsberg, 
Mackiewicz, vom Landwehr⸗Bezirk Koſten, Dr. Cohn, vom 
Landwehr⸗Bezirk Thorn, — zu Aſſiſt. Aerzten 2, Kl. — befördert. 
Prof. Dr. Pfuhl, Stabs⸗ und Bats. Arzt vom 2. Bat. des Gren. 
Regts. Nr. 6, zum 2. Bat. des Inf. Regts. Nr. 138, Dr. Rheſe, 
Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Feld⸗Art. Regt. 2, zum Feld.⸗Art. Regt. 
Nr. 35, Dr. Neubaur, n 1 Kl. vom Feld⸗Art. Regt. 
Nr. 35, zum 1. Pomm. Feld⸗Nrt. Regt. Nr. 2, Dr. Taubert, 
Aſſiſt. Arzt 2. Kl. vom 2. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 2, * Garde⸗Füſ. 
Regt., — verſetzt. Dr. Wutzdorff, Stabs⸗ und Bats. Arzt vom 
2. Bat. des Inf. Regts. Nr. 61, ausgeſchieden und zu den Sanitäts⸗ 
offizieren der Reſerve übergetreten. 


7 


Verſchiedenes. 


— Ein deutſcher evangeliſcher Pfarrertag ſoll in 
Halle im Anſchluß an die in den Tagen vom 1. bis 4. Auguſt 
dort ſtattfindende 200 jährige Jubelfeier der Univerſität 
Halle ſtattfinden. Die Verhandlungen deſſelben werden eine 
gewiſſe Bedeutung haben, da man ſich mit der Stellung der 
Pfarrvereine zu dem Kirchenregiment und den Synoden 
ee will. Der Pfarrertag iſt auf den 1. Auguſt an⸗ 
geſetzt. 

— [Kanzler Leiſt's Heimfahrt.] Der Wörmann⸗ 
Dampfer „Lulu⸗Bohlen“ iſt, wie bereits mitgetheilt wurde, am 
Sonntag Morgen 6 Uhr im Hamburger Sem angekommen. In 
Cuxhaven hatte man bekanntlich dem Kanzler ein Regierungs⸗ 
ſchreiben überreicht. Gleich nach der Landung des Schiffes am 
Baakenquai geleiteten ihn zwei hamburgiſche Beamte nach dem 
Berliner Bahnhofe, nachdem die Mitreiſenden kühl von ihm Ab⸗ 
ſchied genommen. Die Begrüßung, die dem vielangeſtaunten 
Manne im Hamburger Hafen zu Theil ward, war ſeemänniſch⸗ 
deutlich. Als der Dampfer die Stelle nahe Altona paſſirte, wo 
die Kohlenzieher (Jumper) ihre ſchwere Arbeit verrichten, 
empfingen ihn feindliche Rufe. Die Jumpers warfen mit Kohlen⸗ 
ſtücken hinüber. Einige brüllten: „Heww ji (Habt Ihr) Leiſt an 
Bord?“ Auf die bejahende Antwort von drüben folgte in 
kräftigſtem Seemannsplattdeutſch eine Fluth nicht druckfähiger 
Attribute. Ein vom Kohlenſtaub geſchwärzter Kerl rief drohend: 
„Kumm her, wi wulln di dat G'nick umdreihn!“ Leiſt war aber 
nicht auf Deck; er war überhaupt, je näher er dem heimathlichen 
Boden kam, ein ſtiller Mann geworden. Ein Reiſegefährte des 
Kanzlers theilt mit, daß Leiſt in Viktoria ohne auffällige Um⸗ 
ſtände an Bord gekommen und ſich als „Leiſt, Kanzler“ in die 
Schiffsliſte eintrug. Den Mitreiſenden war ſeine Perſönlichkeit 
und Alles, was man ihm zur Laſt legt, wohl bekannt. Der 
Verkehr mit ihm war leidlich unbefangen, doch ſeinerſeits nie 
lebhaft. Leiſt ſaß faſt immer an Deck und las. Je näher man 
der Heimath kam, deſto einſilbiger wurde der Mann. Während 
der Elbfahrt ſagte er nur das Nothwendigſte. Aehnlich wie bei 
den Koh lendampfern war auch der Empfang am Landungsquai. 
Einer Art Katzenmuſik entzog ſich der Erwartete, dem gegen 
hundert Gaffer dieſen Heimathsgruß boten, dadurch, daß er ſich 
beeilte, den Wagen zu erreichen. Die Mitreiſenden wollen von 
ihm den Eindruck erhalten haben, daß er ein hochgradig nervöſer 
Menſch ſei. 

— [Der Mord in Ulm] Ein 15jähriger Friſeurlehrling 
wurde, wie ſchon mitgetheilt, kürzlich in Ulm des Morgens in 
ſeinem Bette im Hauſe ſeiner Stiefeltern ermordet aufgefunden, 
und zwar in der gräßlichſten Weiſe zerſchnitten und verſtümmelt. 
Alle Anzeichen ließen auf einen Luſtmord ſchließen. Die Eltern 
wußten nur, daß der Knabe Abends früh zu Bett gegangen ſei. 
Das Haus ſoll verſchloſſen geweſen ſein. Verſchiedene See 
wurden vorgenommen und führten zu keinem Ergebniß, ſo daß 
man ſchon zu fürchten begann, der eigenthümliche Zufall, der 
ſämmtliche im Laufe der letzten Jahre in Ulm und Umgebung 
begangene Blutthaten ungeſühnt ließ, treibe auch diesmal wieder 
ſein Spiel. Am Montag wurde nun aber ein Menſch verhaftet, 
der ſchwer belaſtet erſcheint, ein ſchlecht beleumundeter Schächter, 
Namens Jakob Bernheim, welcher von ſeiner Frau ſchon 
lange getrennt lebt; er verkehrte häufig in dem fraglichen Hauſe, 
wo er Gänſe ſchächtete. Bei einer Hausſuchung bei ihm wurde 
viel blutige Wäſche vorgefunden, ſowie eine große Packnadel mit 
Spuren von Menſchenblut; mit einem ſolchen Inſtrument 
könnte wohl der Mord verübt worden ſein. Er wurde der Leiche 
des Friſeurlehrlings gegenübergeſtellt, hat aber keinerlei Geſtändniß 
abgelegt, vielmehr gegen ſeine Verhaftung Beſchwerde erhoben. 
Bei ſeinen Ausſagen verwickelte er ſich in ſtarke Widerſprüche. 


— IIndiskrete Frage.] Heirathsvermittler: „Ich 
kann Ihnen eine brillante Parthie vorſchlagen: eine Dame, die 


hunderttauſend Mark und eine tadelloſe Vergangenheit hat.“ — 


Herr: „Und wie lang iſt dieſe Vergangenheit?“ 
(Luſt. Bl.) 


Büchertiſch. 

— Zum 70. Geburtstage Rudolf von Bennigſen 's 
(10. Juli) hat der Geſchäftsführer der nationalliberalen Partei 
der Provinz Hannover, Adolf Kiepert, als „Rückblick auf das 
Leben eines Parlamentariers“ ſchon jetzt eine Feſtſchrift bei 
Karl Meyer, Hannover (1,25 Mk.) erſcheinen laſſen. Die Schrift 
bietet einen leſenswerthen Abriß deutſcher Geſchichte, insbeſondere 
ſoweit ſie ſich auf parlamentariſchem Boden abſpielt und in den 
Parteikämpfen wiederſpiegelt, ſo daß die Kiepert'ſche Schrift 


namentlich der jüngeren Generation empfohlen werden darf, die 


nicht mehr ſelbſt jenen Werdegang erlebt hat. 


 Viehverkäufe. 


Sehr edel ge 
zogene, braune 


Stute 


ER D jährig, 5*, fehler- 
frei, für jedes Gewicht, ſchnell und aus⸗ 
dauernd, ſteht zum Verkauf. 

i von Endevort, 
Lieut. Ulan.⸗Regt. 4, Thorn 3. 


Zwei Reitpferde 


(Beamtenpferde), eins für 
ſchweres und eins für mitt⸗ 
leres Gewicht, ſtehen ſehr 
preiswerth sum Verkauf. [2424] 
Neu Jaſchinitz per Schirotzken, 
Bahnhof Pruſt der Oſtbahn. 


Eleganter 


Dunkelſchimmel 


| Oſtpr., 3 Jahre 2 Monate alt, 
2 Zoll, Abit. v. Magnetiſeur, Geſt. Gud⸗ 
wallen, zwei⸗ u. einſpännig angelernt, 
mit ſ. guten Manieren, ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei Zöllner, Gr. Schönwalde, 
Kreis Graudenz. i 


— — ôw!——— — —— ——— —— — — 


— ‚ai 90 f et 


Blumenau Oſtpr. zum Verkauf: 

1. Draiſine, Stute b, ohne Abzeichen, 
6 Jahr, 1,68 m, ö 

2. Dan dy, Wallach b, ohne Abzeichen, 
43/4 Jahr, 1,68 m, 2719 

3. ein Wallach R, kl. St., 5 Jahr, 


' m. 

Sämmtliche Pferde find ziemlich 
fertig geritten, hochelegant, edler Ab⸗ 
ſtammung, fehlerfrei, gute Gänger und 
ohne Untugenden, eignen ſich daher 
vorzüglich als Offizier⸗Reitpferde, 1 u. 
2 find im Oſtpr. Stutbuch für edles „ 
Halbblut eingetragen R. Born. 333222 


Ein gut zugerittenes verkäuflich in 
Pferd er 


rige Stute, ſchwarz, 1,65 Mtr. groß, 


ca. 8 Jahre alt, nicht unter 

ee für Feld⸗Inſpektor geſucht. 

Off. erb. Herrſchaft Radawnitz i. Wpr. 
7 Stück junge, milchergiebige 

Kühe 

— > eigener Anzucht, Hol⸗ 

länder Kreuzung, ſind weg. Ueberfüllg. 


des Stalles zu verkaufen in 2742 
Lindhof bei Lipnitza Wpr. 


Zwei hochtragende 
seit au verkaufen [2710 
Boldt, Kulmiſch⸗ Neudorf b. Culm. 


elle Schweine 


ſtehen zum Verkauf in 12714] 
nnaberg bei Melno. 


In beliebigen Poſten ſind wegen 


Ueberfüllung des Stalles 


70 4 
wei 
a are ne 


billigſt abzugeben. [2768] 
Penner, Biſchofswerder Wyr. 


L felle Schweine 


Dom. Rabenhorſt 
per Rehden. 


Ca. 200 


—— — 


— 


54 
flottes Gangwerk, ſteht auf meiner Be⸗ 
B Weſtphalen per Sartowitz 


3 uche zu kaufen und 
erbitte Offerten. ien 28 Kl. Baum⸗ 
garth per Nikolaiken Weſtpr. [2772 

In Schwenten bei Gottſchalk ſtehen 


T Yiuttericnie 


[2326] 


zum Verkauf. 12575] Richert. 
Dunkelbraun. preuß. 


Stute 


6jährig, geritten, 4½ 
oll, ſehr gängig, 
zu verkaufen. 


er Langendorff !, 


b v. 
Premier⸗Lieutenant, Oſterode Oſtpr.] zum Verkauf. 
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A” v#r3 [20x Dr et 
— 7 
9 5 


w, | 


1 Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 

der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Priel- 

richswerth. Wiederholt prämiirt Auf den Ausstellungen der D. L. G. 

1887 Frankfurt a/ M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K Hoheit Erzherzog 
Albrecht. 1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv- 
Ausstellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: form vollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zucht zwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Rechnungsbetrages bei 

Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. (9166) 
Es kosten: —.— Monat alte Eber 60 Mk. Säue 50 Mk. 


. — 4 * ” ” 0 v v 70 ” 

(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 
Sprungfähige Eber (150-400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll - 5 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½ Ctr., 200 - 300 Mk.) sind stets vor- W 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne. 

Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. 


Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der Ver- 
sender und werden während der Wintermonate die 
Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass die 
Thiere vollständig gegen Kälte geschützt sind. 


Weg. Ableb. mein. Mannes bin ich 
geſonnen, das auf mich übergegangene 
stücks-Verkäufe 


@eschäfts-u.@rund- 


am Markte belegene flottgehende ent., welch. in der Hauptſtraße u. 
kaufen. Die Gebäude ſind maſſiv u. in 
beſt kultivirtem Acker, bat preiswerth direkt unt. d. Laden. VyReflektant. u 


* 
und Pachtungen. Fleiſch⸗ 
n. Invent., 
6 n pi {hich | unmittelb. Nähe d. Markt. liegt, unter 
N 1 N durchaus gut. Bauzuſt. Zum Grundſt. 
N Wiel f 
zu ve en en 12820] | Sich direkt an mich wenden. 


wa in der Stadt Paare und Wurſtgeſchäft 

ſehr annehmb. Beding. v. ſogl. zu ver⸗ 

nit guten Gebäuden und ca. 14 Morg. | 9 auch Garten Eiskeller 
ewin. Neumark Weſtpr. 


7 
uguſte Muhlack Wwe, Neuſtadt Wp. 


., Beilpferd 
Ä 3 lſolide gebaut, 


engl. Lämmer! 


beſten Lage der Stadt gelegenes 


Mein in Marienburg Wpr., in der 


„Gaſthaus 
verbunden mit Material⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft, welches ich in den dreißiger 


Jahren geführt, bin ich Willens, wegen 
Altersſchwäche unter günſt. Bedingungen 


aus freier Hand zu verkaufen. [27 
W. Atktenthal 


Eine altreunommirte 


41110 


dampf⸗Preßhefe⸗FJabril 


1. Kornſpiritus⸗Breunerei ER 


in der Hauptſtadt der Provinz Preußen 
ſoll anderer R halber 


verkauft werden. Die Fabrik at * 


Contingent von ca. 37 Liter r. 


arbeitet nach dem alten und dem Lüf⸗ 
[tungs⸗Verfahren und hat einen bedeu⸗ 
tenden Umſatz bei hohen Preiſen. Zu 
dem Grundſtück gehören, an daſſelbe an⸗ 


ſchließend und äußerſt günſtig an der 


Straße gelegen, zwei Morgen Bau⸗ 
terrain. Preis 150000 Mark. Geil. 


Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 2708 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


durch die Expedition des Ge⸗ 


Wir beabſichtigen die dem Beſitzer 


Herrn Reinhold Janz zu 
5 Minuten von Graudenz entfernt, 
ehörige Beſitzung nebſt ſämmtlichem 
ebenden und todten J N 
vollſtändiger Ernte und guten maſſiven 
Gebäuden, in einer Größe von circa 
53 Hektar, im Ganzen oder in Parzellen 
da verkaufen auch zu vertauſchen und 
| en wir hierzu einen Berlaufstermin 


ab 
9 * 9 
u Dienſtag, den 12. Juni er., 
von Nachmittags 1 Uhr ab, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu 
wir Käufer einladen. Die Kaufbeding⸗ 
ungen werden zu Gunſten der Käufer 
im Termin bekannt gemacht und jeder 
Parzellenkäufer erhält freie reine 
ypothek. n i 
Grandenz, im Juni 1894. 
A. Wolf, 
Herrmann Levy II Culm. 


Ein Gaſthaus 
mit Materialg. u. gr. Fremdenverk., i. e. 
lebh. Stadt a. Markt gel., vorz. Nahrungs⸗ 
ſtelle, iſt Umſtände halber für e. ſehr bill. 
reis zu verk. Offert. unter Nr. 2438 


an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Gut 


in Weſtpr. von 500 Morgen incl. 50 
Morgen zweiſchnittige Wieſen, der Acker 
durchweg Weizen-, Gerſte⸗, Rüben⸗ und 
Roggen⸗Boden, 4 Kilometer von der 
Stadt und Molkerei, maſſive Gebäude, 
ſehr werthvolles lebendes und todtes 
Inventar, iſt für 144000 Mark bei 30⸗ 
bis 40000 Mark Anzahlung zu verkaufen 
dur Woydelkow, Danzig, 
128391 Fleiſchergaſſe 45. 


Gaſthof⸗Verkauf. Eine ſelten gute 
Gaſtwirthſchaft mit durchw. neuen maſſ. 
Gebäuden, gr. Obſtg., hart a. d. Chauſſ., 
einz. Gaſtwirthſch. im Orte, v. ca. 600 
Einw., iſt, da Beſitzer väterl. Grundſt. 
übern. muß, f. 16000 Mk. b. 3000 Mk 
Anzahl. zu verkf. Käufer müſſen die 
Poſthülfsſtelle mit Telephon, die in dieſ. 
Hauſe iſt, übernehm., jedenf. wird in der 
neueſten Zeit Agentur eingerichtet. Re⸗ 
fleftanten belieben ihre Offerten poſt⸗ 
lagernd Marienwerder Weſtpr. unter 
Nr. 10 E. H. einzuſenden. 12849 


nach neueſter Konſtruktion, groß und 
ſchön, mit ſämmtlichen Apparaten und 
Zubehör, allein am Platze, Alles in ſehr 
utem Zuſtande, ſoll in Treptow a. R. 
ſofort verkauft werden. Das Nähere 
daſelbſt bei C. Glienke. 


Güunſtiger Kauf. 

B. w., m. Gaſtwirthſch. u. Material⸗ 
waarengeſch. m. 6 Mg. Land, a. e. ver⸗ 
kehrsr. Ch. im Thorner Kreiſe, 15 Km. 
von der St., a. Unternehm. w. v. ſogl. 
3. verk. Joſeph Falkiewicz, 

Korryt bei Swirczynko. 


Beabſichtige meine 


Gaſtwirthſchaft 


und Materialwaaren⸗Handlung in Katz⸗ 
naſe bei Altfelde, nebſt 14 Morg. culm. 
Land, durchweg 1. u. 2. Klaſſe, mit faſt 
neuen Gebäuden nebit ſämmtlichemdazu 
gehörigen Juventarium und Maſchinen, 
im großen Kirchdorfe gelegen, bei nicht 
großer Anzahlung zu verkaufen. 
33] H. Janzen, Katznaſe. 


Ziegeleigrundſtück. 

Beabſichtige mein Grundſtück mit 
einer Ziegelei, in günſtiger Lage an der 
Stadt Schwetz belegen, preiswerth zu 
verkaufen. Pauline Dopslaff, 
12730) Marienhöhe bei Schwetz. 


Reutengüter⸗ 


Verkaufstermin in Grzywna 
Sonntag, den 3. Juni. 


Parzellen von 10 Morgen aufwärts 
bis zu 200 Morgen. Bei Punktation 
Anzahlung erforderlich. 12697 

Weinſchenck, Grzywna bei Culmſee. 


Die frühere Böttcher ſche maſſive 
Holläuder Windmühle 
mit 4 Mahlgängen u. 1 Graupengang, 


iſt preiswerth zu cle rf u Näheres 
zu erfragen bei F. N fu. Zeimer, 
[2852] t. Eylan. 


> Eine Belisung 

im Bezirk der Kgl. Anſiedel.⸗Commiſſion 

von 163 preuß. 1 77 u. 30 prß. Mrg. 

8 warm. Mittelbod., mit guten 
ebd. u. vollem Invent., belaſtet mit 

733 Mk. jährl. Rente an Anſ.⸗Comm. 

u. 156 Mk. Pacht an Gemeinde, wegen 


11 Krkl. d. Frau f. 20000 M 


k. abzutr. u. 
J. G. 784 poſtl. Bobrau, Kr. Strasburgewp. 


Eine Dampfhra 


Land, in gut. Kultur incl. 40 Mrg. gut. 
Wieſen, wozu eine Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle mit alter, feſter Kundſch. u. aus⸗ 


dane 


1 * * 
wird vor dem Amtsgericht in Juve 
wrazlaw das in der Stadt Argenau 
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Vorm. 10 fl 


Am 20. Suni er., 


1 


in günſtiger Geſchäftslage am Markte 
er gelegene Pruſinski'ſche 


i Gaſthaus 


in welchem ſich 2 Läden befinden, ver⸗ 
ſteigert, worauf aufmerkſam gemacht wird 


Nen erbaute Grundſtücke 


in unmittelbarer Nähe einer größeren 
Provinzialſt., Wohnhaus, Stall, Scheune 
u. 10—20 Morg. m. vollſtänd. Beſtellung 
unt. günſt. Beding. bei 600 — 1000 Mk. In» 
zahl. zu verkaufen u. ſof. zu überg. Off. u. 
Nr. 2679 an die Exped. des Geſell. erbet. 


n Niſſa in uam 

Kine Villa in Jnowrazlaw 
zum Abgeben einzelner Stuben auch 
an Badegäſte geeignet, preiswerth ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres zu erfahren 
durch Herrn Feodor Schmidt. 
Juowrazlaw. [1831] 


Marlenwerder. 


Neu erbautes 


Bäckerei⸗Hrundſtück 


im beſten Viertel Marienwerders's 
legen, nahe der neuen Artillerie⸗Kaſerne, 
iſt ſofort ſehr preiswerth mit geringer 
Anzahlung zu verkaufen. [2268] 
E Glitza, Marienwerder Wpr. 


lt Schloſſer⸗Werkſtellt 


mit guter Kundſchaft, beſte Lage 
Culms a/ W., worin viele Jahre eine 
ſolche mit beſtem Erfolg betrieben, mit 
großem Hofraum, guter Wohnung, wird 
vom 1. Oktober cx. ab, oder auf Wunſch 
auch früher, pachtfrei. Bachtbedingungen 
günſtig. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
2120 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Cine gangb. Schankwirlhſchaft 


verb. m. Milch⸗, Holz⸗, Kohlen⸗ u. Ma⸗ 
terialw.⸗Handl., 3 Mg. Land, (/ Mg. 3⸗ 
ſchnitt. El iſt K 30050 h. preisw. 3. 
verk. Gefl. Off. u. H. 300 poſtl. Thorn erb. 


Ein Grundſtück 


im 841 Zuſtande, im Mittelpunkt der 
Stadt, in welchem BE MO FIN, eine 
Meierei betrieben wird, mit großem 
gewölbten Keller, iſt 2 ortzuges 
von Danzig, mit 6000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Gefl. Adreſſ. unter 9313 


an die „Danziger Zeitung“ in Danzig. 
D Ein Gut a 


in der Neumark, mit 307 Morgen 


reichend. Waſſerkr. gehört, iſt für d. Pr. 
v. 30000 Thlr. bei 10 000 Thlr. Anzahl. 
ſofort verkäuflich. Offerten bitte unter 
M. L. 101 poſtl. Wutſchdorf zu ſend 


Reutengüter 
in Elfenan bei giſchofswalde Wp. 


ſind noch unter den denkbar günſtigſten 
Bedingungen zu erwerben: 

1 Parzelle 104 Mrg. Acker (kleefähig), 
25 Mrg. Wieſen, 12 Mrg. Buchen⸗ 
wald mit Gebäuden am Dorf, wo 
Kirche und Schule, E 

1 Parzelle 30 Mrg. Acker, (kleefähig), 
25 Mrg. Wieſe, 10 Mrg. Schonung 

a 8 3 en ey ER 
arzelle rg. er eefähig), 
8 Mrg. Wieſe mit Gebd. am Dorf, 

1 Handwerkerparzelle, Bauſtelle i. Dorf 

4—6 Mrg. Land mit Wieſen 

nach Wunſch, 065 
1 Reſtgut von ca. 300 Mrg. beſt. Bod., 
30 Mrg. Wieſe und vollſtänd. 


und 


incl 


ehöft, 
ſowie mehrere Grundſtücke von 30 bis 
80 Morgen m. reichlich Wieſen zum 
Preiſe von 40—150 Mk. pr. Morgen. 


Holzparzellen find nach Wunſch zu⸗ 2 


zukaufen. Roggen ſowie Sommerung 
und Kartoffeln wird jeder Parzelle zur 
Aberntung zugetheilt. 
billigſt am Ort. Baufuhren werden 
nach Vereinbarung, geleiſtet, ſowie 
Käufern jede mögliche Erleichterung 
gewährt wird. Verkaufstermine jeden 
Mittwoch und Sonnabend bierjelbit. 
Die Guts verwaltung. 


Bockwindmühle 


Baumaterial 


mit Haus und Stallungen, (ſehr gute 


3 beabſichtige ich unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. 

L. We Napierken 
[2040] per Bialutten Oſtpr 


Ein Rittergut 


in Weſtpr. von 1300 Morgen incl. 180 
Morgen zweiſchnittige Wieſen, der Acker 
durchweg Weizen⸗, Gerſte⸗ und Roggen⸗ 
Boden, maſſive Gebäude, hochherrſchaft⸗ 
liches Wohnhaus, ſehr werthvolles leben⸗ 
des und todtes Inventar, ½ Meile 
Chauſſee bis zur Bahnſtation, iſt für 
185000 Mk. bei 35— 40000 Mk. Anzahl. 
eee Dapıi 
R. Woydelkow, Danzig, 
128981 Fleſſchergaſſe 45. 45 
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Ein 


reichen 
Morgen gut. Acker u. Wieſen ſof. od. jp. 
mit voller Ernte u. reichl. gutem leb. 
u. todt. Inv., für d. feſt. Preis v. 18500 


A Aeflanraliong und 2 
J Veabfichtige ich zu verkaufen. 


5 1 
. Bewerber wollen ſich gefälligſt direkt an mich 
wenden. Vermittler verbeten. 


Marienburg Wpr. 8 


. 
4 


Var 


ninlwanren- bei 
Deſtillat. m. Ausſch. u. Bierniederlage, 
Haus, Speicherräume u. Stallungen gut, 
„ Theil neu erbaut, iſt in ein. Kreisſt. 
ſtpr. zu verkauf. od. auch zu verpacht. 
Meldung. unt. Angabe d. 3. Verfügung 
ſteh. Mitt. beh. Anz. ꝛc. werd. brfl. u. 
Nr. 2854 an die Exp. d. Geſ. erb. 
Nachweislich aute Brobdſtelle! 
Anderer Unternehmungen halber be⸗ 


abſichtige meine 


Wind⸗ und Waſſermühle 


mit 4 Gängen zu verkaufen. Komplett 
zur Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei einge⸗ 
richtet. Waſſerbetrieb zum Dreſchen, 
Holz⸗ und Häckſelſchneiden. 
bäude. 
kraft. D 
2 Kilometer von einer 
niſonſtadt Weſtpr., Gymnaſium. 3 Kilo⸗ 
meter vom Bahnhof. ca. 60 M 
delt on Mr 
eſter Preis! 
lebe 
Aufſchr. Nr. 840 durch den „Geſelligen“ 
in Graudenz erbeten. 


Häckſe! Gute Ge⸗ 
Beſtändige, genügende Waſſer⸗ 
ie Mühle liegt an der Chauſſee, 
Kreis⸗ u. Gar⸗ 


0 1 — 
\ gute zweiſchn. ieſen. 
i 5000 Mk., Anzahl. nach 
ereinkunft. Meld. werd. briefl. m. 


Mühleuverkauf. 
Beabſicht. meine in der Pr. Weſtpr. 


geleg., neu erbaute Waſſermühle mit 
guter Waſſerkraft, zwei franz. Mahl⸗ 
pängen, einem Walzenſtuhl u. Reinig., 


er Neuz. entſpr. einger., in einer korn⸗ 
egend u. guter Lage, nebſt 176 


Thlr. bei 4000 Thlr. Aus. zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 


2600 Morgen überwiegend Weizen⸗ 
[Rübenboden incl. 300 Morgen W 
300 Morgen Wald, Prov. Poſen 
Gegend, volle Wirthſchaft, an Chauſſee 
und Bahnhof, vorzügliche Gebäude, feſte 
Hypothek, 
35000 Mar 
kaufen. Nur ernite Reflektanten erbeten. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2564 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


2211 an die Exped. des Geſ. erb. 


Mühleugrundſtück 


beit. a. ei. Windmühle mit drei Gängen. 
Jalouſie⸗ u. Sichtmaſchine, neuen maſſ. 
Gebäud., 212 Mrg. Land 1. Kl., einzige 
Mühle i. Kirchd ha 
a. Chauſſee u. Bahn gelegen, bin i 
Willens, ſofort zu verkaufen. [2243 
3. Woelke, Arnsdorf Opr., 


„ nahe 2000 Einw., hart 


Station, 


Rittergut 


mit Dampfbrennerei 


und 
ieſe und 
beſte 


13 wegen Todesfall bei ca. 
Anzahlung billig zu ver⸗ 


Landgut 


1350 Morgen Weizen⸗ u. Gerſtenboden, 
Gebäude neu und maſſiv, Wohnhaus im 
Park, 12 Zimmer u. Saal, Grundſteuer 
382 Mark, Juventar gut, 70 Jahre in 
der Familie, iſt ſofort zeitgemäß zu ver⸗ 


kaufen. Offerten werden brieflich mit 

Auſſchrift Nr. 29 durch die Expedition 

des Geſelligen in Graudenz erbeten, 
Eine kleine 


Landwirthſchaft 


iſt . unter güuſtiger Bedingun 

mit voller Wirthſchaft ſofort zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich unter 2517 
durch die Expedition d. Geſelligen erbt. 


Siegeleibrande, 

Ein zahlungsfähiger Fachmann ſucht 
eine Ziegelei mit guten Verkehrsbedin⸗ 
gungen in abſatzfähiger Gegend, evtl. e. 
gutes Lehmlager zur Errichtung einer 
Ziegelei zu kaufen. Reelle Angebote, aber 
nur ſolche, u. A. Z. 200 poſtlagernd 
Schneidemühl 1 erbeten. 12673] 
ei 


* 
: Compagnonu 2% 
wird für eine flottgehende Deſtil⸗ 2 
& lation, deren Engros⸗ Vertrieb 
vergrößert werden ſoll, mit einer 3 
2 Einlage von ca. 30000 Mark 46 ® 
2 ſucht. Gefl. Off. u. A, Z. 536 
2 an Rudolf Moſſe, Danzig, erb. 2 


AAAZIEZLZISTZZZS IA ZA TI ee 


Ein Bäckergeſelle 
der ſich etabliren will, findet von bald 
Gelegenheit in einer Garniſonſtadt. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2819 an die Expedition des 
des Geſelligen erbeten. 


Für Bäcker! 


Ein tüchtiger Bäcker würde in 
Barkenfelde Lei ſicherer San 
kundſchaft — da noch ohne Konkur⸗ 
renz — ein gutes Fortkommen ſind. 


Suche einen tüchtigen 

Schmied 
welcher ſein eigenes Handwerkszeug 
beſitzt und eine neu erbaute Schmiede 
pachten will. Die Schmiede liegt in 
einem großen Kirchdorfe. Arbeit vollauf 
vorhanden und ohne Konkurrenz. Gefl. 
Elb 2 briefl. m. Aufſchr. Nr. 2725 d. d. 
yped. 


des Geſell. in Graudenz erbeten, 
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Konkursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗; 
1 = unt 1894 8 3 
iſt heute am uni ormitta 
11 For das Kontursvertabren inet. daß die zu Mewe unter der Firma 


* 


— 


Das 


5 eröffnete die Saiſon am 10. Mai 
1 


Der Kaufmann Carl Schleiff hier- ewer Credit⸗Geſellſchaft Luedecke & 
ſelbſt wird z. Konkursverwalter RE ſchaft uch e e e „Geſell⸗ 6 
„ Konkuröforberungen jind bis zum Fer 100 Obuch And ben Be = 
En ng Sie. u gu“ Kurzawa, Beide hier, ermächtigt hat, ee 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über zuſammen die „ . 1 
die Wahl eines anderen Verwalters, N an e t M 
5 ussch an 8 nr Königlihes Amtsgericht zu Dieive, 
igerausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in $ 120 der Konkursordnung Obſt⸗ erpachlung. 
bezeichneten Gegenſtände Die diesjäh 
auf den 29. Juni 1894 5 
und zur Prüfung der angemeldeten an den Kreis⸗Chauſſeen des Kreises finn 5 ten. 
Forderungen n K . ſoll 
onnabe en 
auf den 24. Auguſt 1894 Vormittags 11 Ubri 9 f 
Vormittags 11 Uhr „Deutſchen Hauſe“ zu Neuteich 1 ee 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zim⸗ et meiſtbietend x 
mer Nr. 13, Termin anberaumt. wv»VLerpachtet | 1 8 om teten. | 1 
Allen Perſonen, welche eine zur Kon⸗ werden. Die Bedingungen werden im 95 
kursmaſſe gehörige Sache in Beſitz haben Termin bekannt gemacht und können! 8 
oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig auch bei dem Unterzeichneten eingeſehen 
5 — isch alten de 9 2 75 5 den werden. 
emeinſchuldner zu verabfolgen oder zu ; 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlent Marienburg, 28. Mai 1894. 
von dem Beſitze der Sache und von ben Stumpf, Kreisbaumeiſter. 
ge eg wi aus der N 
ache abgeſonderte efriedigung in Obſt Ai 
Anſpruch nehmen, dem Konkursver⸗ an! ll: 1 | uud, 
walter bis zum 1. Auguſt 1894 Anzeige Am 12. Juni d. J. ſollen in der 
zu machen. Bahnhofs ⸗ 3 hierſelbſt um 
9 Uhr Vormittags die herrſchaftlichen 
Obſtgärten für dieſes Jahr verpachtet 
werden. 12743] 


Königliches Amts⸗Gericht 
Bedingungen im Termin. 


enzen: Herr Bfarrer Ebel- 
Grauen, Ritter Apr, it v. Wuſſow⸗ 
Groß⸗Peterwitz Wpr., Rittergutsbeſitzer 
Küntzel⸗Lubowidz p. Neu⸗Zlelun Wpr. 
Pro Gan zu erfordern von Frau Di⸗ 
2 ammerl geb. von Müllen⸗ Be 


Se Breimberg, den Strehlen, 4 
1 83 


Bekanntmachung. 

Kenntniß gebracht Bau⸗ Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 
bahnhof nach der Stadt ur Beförderung 

Graudenz, den 31. Mai 189. 

Dein! Strahlen 

Die Chauſſee von Culm nad) „Brieien 8. chen (auch Waiſen) von 6 bis 18 
ſtraße umgebaut werden. 
vorhanden. [2831 Beiftes- und eier Vila. die Kr, 
fordernden iſt ein Termin auf 
anberaumt. 
ſtunden eingeſehen werden. Hildesheim, 8 


zu Graudenz. 
Es wird 1 a Ne "ffentlihen Bietungs⸗Caution 300 Mark. 
da 
Unternehmer Liedtke die Septen e 
Inbetriebnahme der von dem Güter⸗ Lehr⸗K Erzichungsanſ falt 
nt beate e 1 . 
on Frachtgut geſtattet worden Töchter hä 
re Stände 
Die Bolizei-Berwaltung. 
Selannimadun har aut rn 
N. Madchen Hi: ch Wa ee: junger 
chotb der Stationen 5 Jahren — Für rund in Wiſſen⸗ 
am Bahnhof Kamlarken, zur Alain 
Die erforderlichen eſchlagenen no 
Pflaſterſteine ſind an Ort 1 Stelle 09 Alen und Achte 
2 
ur Vergebung der Arbeiten und 
Lieferung des Kieſes an den Mindeſt⸗ 1 Hönem 
Freitag, den 8. Juni er. 
Mittags 12 Uhr 
Der Koſtenanſchlag und die Bedin⸗ 
gungen können während der Dienſt⸗ 
Die Offerten ſind eee mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, bis 


ofephſtraße Nr. 1 


Herzogliche Bangewerkschnl: 
Vorunt. 1. Get. Holzminden Hure 
Maschinen- und Mühlenbanschule 
mit Verpflegungsanstalt. Dir. L. Haarmann. 


r 
Eröffnung des Termins wie 
Culm, den 30. Mai 189. 
Der e e ce, 


1 n sel 275 Fombant 74 777. Br 2 7 Se 
adentafel, gebr egal zu kaufen 7 7 5 
euch Ofierten unter Wr. 2778 an R. Fischer’s Hadeanſtalt 35 
ie En. de3 — erbeten. 8 I 
in Graudenz. 8 
Russische, Römische und 5 


Wannen- Bäder. 
äglich von 8 Uhr Morgens bis 9 
ur Abends geöffnet. 
Montag und Donnerſtag Vormittag || 
nur für Damen. [1372] 


Wollmarkt Thorn 


den 13. Juni er. 


OH HHHPHIHHHIHHPHHrO9HS 
Zu foliden 


Kapitals⸗Anlagen 


empfehlen 
Preußiſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ % Pfaudbr. 
Danziger 4% Hyp.⸗Pfoͤbr. 


AS nus n 
Uellrupe M eueplop 
ue 8s unuuoezsny 
948198 006 4d 


Holzmarkt. 


Be Fannfmachung 


der Holzver 1 mine 


für das Königliche Forſtrevier 
Lonkorsz pro Monat Juni 1894. 


Aus . ee am 15. 
uni, Uhr Vormittags, im 
b chen Gaſthauſe zu 
Lonkorsz. 
Die Verkaufs Bedingungen werden 
in dem Lizitations⸗ Termine selle 321 
kannt gemacht werden. 


Lonkorsz, den 30. Mai er 
Königlicher Forſtmeiſter. 
riepcke. 


Holzverkauf 
für die Königliche Oberförſterei Königs⸗ 
Ber‘ Bahnſtation Schwarzwaſſer, Steg. 


90 


Kinder⸗Milch 


iſt in den bekannten Niederlagen und 
von meinem Milchwagen zu haben. 
11920] B. Plehn Gruppe. 


Tapeten! s 


Naturell⸗Tapeten von 10 Pf. an, 


290809090 9.89 


anzig, findet ſtatt: am 15. Juni Hamburger 40 dto. Glauz⸗Tapeten von 30 Pf. an 
im Gaſthauſe zu Woge, von 10 Uhr Pommerſche 4% dito. 3. . 
enn ab b. in dieſem Stettiner 4% dto. (5023 3 Gold⸗Tapeten von 20 Pf. an, 


in den ſchönſten u. neneſten Muſtern. 
Muſterkarten überall hin franko. 
Gebr. Ziegler in Lüneburg. 


Geräucherten fetten Speck, à Ctr. 
65 Mk., geräuch. magern Speck, a Ctr. 
68 DE, geränch. runde Schinen, A 
Ctr. 85 Mk., bei [7953] 
Carl Reeck Jun., Bromberg, 
Friedrichſtraße 37. 


Feilen⸗Fabrik 
und Dampfſchleiferei 


G. (ranobs, Bromberg 


empfiehlt Feilen, Mühl⸗ und Meſſer⸗ 
picken wie auch das Anfhauen ſtumpfer 

Feilen zu ſoliden Preiſen. 1990 
Preis wird auf Verlangen freo. zugeſandt. 


E eee 
mit rhein. Steinen zu Roßwerkbetrieb, 
wenig 1 


einen Federwagen 


verkauft 8 2846 
M. Hinz, Gr. Schönbrück. 


7 
Tapeten? 
10000 Rollen zum eee geſtellter 


Tapeten 
10 pCt. unterm Einkauf bei 
. Dessonneck. 


Muſterkarten franko. 


Termine zum Verkauf e Holz 
wird in der Deutſchen Holzzeitung zu 
Königsberg noch im Einzelnen bekannt 
gemacht werden. 6 

Der Oberförſter. 


Deutſche 4% Grdſch.⸗Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſions berechnung 


1 Meyer & Gelhorn, 
DANZIG. 

Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 

422640 % % 4465 


— za 4 
Defentlice Berfteigerung. Deiner's Hoe, Lliva, 


Am Sonnabend 
1894, Vormittags 10 Uhr, 8 ich früher Thierfeld 
auf dem Hofe des n ſchen embfiebltfeine comfortabel ein on beer 
immer mit auch ohne Rent ion. 1814 


1 in der Tabakſtraße: 
Säulen 3 


1 Wäſcheſpind, 1 Waſchtiſch, | 
Alle Sorten Killards 


1 Sophatiſch, 
owie die dazu gehörigen Uten⸗ f 


1 gr. mahagoni Spiegel 
wangsweiſe ge er Baarzahlun 115 ver⸗ 
it Hi 
lien, als Queus, Bälle, Tuche, 
Queuleder ꝛc., ferner weißbuchene 3 


19858 Run el, Gerichtsvollzieher 
Kegeln und Kegeltugeln aus 


in Graudenz. 

Auktion in Rospitz. 
= Vockholz, empfiehlt zu a 
Preiſen. [1464] 


HH HHHHH HH H9PHY 


Auktionen. Bis 


90999 se ers 


In Folge Parzellirung wird auf dem 
früher. Wollenweberiſchen Grund⸗ 
ſtücke in Rospitz 12823] 


Dienstag. 5. Juni er., 


von Vormittags 10 Uhr ab, r — 
Ummtliches lebende und todte Lieben Sie 
1 beſtehend aus acht einen schönen, weissen, zarten Teint, | 


K Carl 8 4 


ferdeu, 1 Jährling, 1 Füllen, so waschen Sie sich täglich mit: 


ten 1 Kälbern und Sch wefnen, Bergmann's Lilienmilch-Seife 


ken, 4 Kälbern und Schweinen, 
Acbeitswagen, Sielen, Pflügen, von Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 


Eggen, Rübenmaſchine, Rin el⸗ 
5 n 5 Bestes Mittel gegen Sommersprossen 


walze, Kartoffeln u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen meg baare sow. all Hautunreinigkeiten. à Stck. 50 
Bezahlung verkauft. [2823] I Pf. bei: Fritz Kyser. 


—2ͤ ͤ WK —ů— 


Freudenstein & Co., Stailhahunerke « 
Ber lin N W. 5 FR. F 64. 


| DE & 809; 


geliefert 128 


. 


gratis An e 


Kathreiners /7 
Kneipp- Malzkafieeg 


liefert 1 ae 


deere dingte: nach allen Systemen 


und einzelne Gerätlie 


wie Centrifſngen, Butterfäſſer, Butterkneter, e 
75 2 Blechwaaren, Milchkühler, Molkerei⸗ Bedarfsartikel u. ſ. ! 


’ n Ir a si ag en 100 


den Badeinſpektor Herrn 


e ſtädtiſche Verwaltung des ln 


nuios an AA 
nufs sean Saungep sen 


dM we ulgo m uoj[agssgeysseN ound 


ISO 1BIng 


aun 


J. in 


ir) 


(2499) 


Mm erti⸗ 2 hefti Tchad IE 5 


* Danzig, Milchkanneng. 18. 


3 


Zeichnungen 
postfrei 


Preis -Blätter mit 
unentgeltlich und 


gt 
2% 
3 


22 
Et; 


Strofp: Hüte 


Pommern, 


Wo: ſagt d. Erb. d 


| 
| zu vergeben. 
| 


Gleife und Lowries ır. für 

landwirthſchaftlich. Betrieb 

aller Art in unſeren Fabri⸗ 

ken in Tempelhof b. Berlin 
und in Dorimund. 


Aussteller auf der landwirthsch. Ausstellung in Berlin. 
Soolbad Inowrazlaw 


Neue Gänſefedern 


|Htmestveiß, fauber gerile ya ſehr weich 
4 und daunig, nur 3 Mk. v 


21 
rößere Anzahl eas ſtädtiſchen Kurhauſe z zus 55 Ber: | | Be Gänſedaunen 400 ME das Wo. 


fügu Anfragen, Beſtellungen ꝛc. find an 


fd., feine 
allus, Neu⸗Rüdnitz (Oderbruch.) 


Schaufenster. 


Schanfeuſter und Ladenthüre, 
gut erhalten, hat zu verkaufen 
99 E. Dessonne ck. 


nur 6 Mark u 

verſende gegen Nach⸗ 
nahme eine brillance 
8 extra ſolide, 2 chörige 


iR in Coucert⸗Zieh⸗ 


Harmonika 

mit 10 Taſten, 2 Re 

ailern, 2 Bällen, hochfeiner Claviatur, 2 
oppelbälge daher großer, weit aus» 
iehbarer ee 2 Zubaltern und Nickel⸗ 
beichlägen, ferner find die Balgfaltenecken 
mit ſtarken Stahl⸗Schutzecken verſehen, 
wodurch alſo ein Beſchädigen der Balg⸗ 
ecken un möglich iſt. Größe 35 Centimtr. 
Starke, klingende Muſik. Prachtinſtru⸗ 
ment. (Werth das Doppelte.) Jedem 
Inſtrument wird eine Harmonikaſchule, 
wonach das Spielen der Harmonika in 
einer Stunde zu erlernen iſt, gratis 
beigegeben. Ausführlicher Preiscourant 
gratis und franko. 14230 


Rob. Husberg, 


Harmonika ⸗Export, 
Neuenrade in Weſtfalen. 


Dankſagung. 

Schon ſeit langer Zeit litt ich an 
Rheumatismus. Zuletzt war der Fuß 
am Gelenk dick angeſchwollen und die 
Schmerzen ſo heftig, daß ich das Bett 
hüten mußte. Da alle angewandten 
Mittel mich nicht von dem Rheumatis⸗ 
mus hatten befreien können, wandte ich 
mich ſchließlich an den ee öfen bein 
Arzt Herrn Dr. pe in 
e eee Sobald eich deſſen Medi- 
camente gebrauchte, wurde mir von 
Tag zu Tag beſſer, und ſchon nach 
wenigen Wochen war ich von den hef⸗ 
tigen Schmerzen vollſtändig befreit. 
e en Dr. Hope meinen beiten 
Dant 1084] 
(gez.) A. Smigulla, Berg b. Muskau 


Ein Wurf ſtichelhaarigeßühnerhunde 
Eltern g. Gebrauchshunde. Stammbaum 
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J Rüd. 30, Hündin 25 M., verk. Grocholl b. 


Bromberg, Verch, Kgl. Forſtaufſeher. 


[84 Slätter d. Generalſtabskarte 


die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
oſen u. Brandenburg, ie 


1 Brockhaus'ſch. Converſ.⸗Lex kan 


15 Bde., 12. Aufl., 8 billig zu verkaufen. 
Geſelligen u. 2280. 


Geld verkehr. 


1500 Ma 

zur erſten Stelle auf ne Hypothek 
Von wem? ſagt 5 er 
pedition des Geſelligen u. Nr. 2701 


3000 Mk. 


zur 2. Stelle, werden hinter Sparkaſſen⸗ 
Feier auf ein in beſter Lage der Stadt 
beitndlche Geſchäftshaus in Weſtyr. 
108 85 werth 24200 Mk., eingerr. 
12000 Mk. Meldung. werd. briefl. unt. 


rößere Parthien billig . 2ER Auf Nr. 2215 an die Exp. d. Geſ. erb. 


erlangen ſortirte Probeſendung. 


Elbinger Stroh: u. Filzhut⸗Fabritz 


Felix E 


Verbesserte Illi. Jnethenflige 
mit Falentschaare. 


A.Lohrke,Culmsee, Nest. 


3 — 


ö eutſpr. Vermögen. 


Mehr als 15000 


5000 — 6000 Mark 


| a 50% hinter 11000 Mk. auf ein Grund⸗ 
tück zum 1. Juli geſucht. Gerichtliche 
Taxe des Grundſtücks 40000 M. Feuer⸗ 
verſicherung 30000 M. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2726 
an die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


ſind von ſof a. fihere 
1000 Mark Hypothek zu vergeben 
Meldungen werd. brfl. mit — Nr. 
2815 2815 an die Exp. des Geſ. e 


e a 
Heirathsgesuche. = 


er mit 7000 Mk. Vermögen 
und einem feſten Nebeneinkommen von 


400 M. jährlich, 


ſucht, um ſich anzu⸗ 
kaufen, eine 


Lebensgefährtin mit 
Der). w. a. in eine 
Land⸗ oder Gaſtwirthſchafk hineinhei⸗ 


Nummern enthalten meineCataloge über rathen und ſind junge Wittwen nicht 


Muſik⸗Juſtrumente u. Noten 


aller Art. Verſand gratis — franko. 
Paul Piratzschner, Markneukirchen 46. 


Croquetſpiele 
nur eigenes Fabrikat, empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen; gleichgeitig bringe meine 
befannten Fab rikate von Pockholz⸗ 
kegelkugeln u. Kegel, Billardbälle, 
Queus zc. in Erinnerung. 
2859] Felix Gepp, Danzig. 


Ein 1.0 benutzter Emmericher 


Patent⸗Kugel⸗Laffee⸗Vrenner 
für 40—50 Pfd. . 9 eee 
mühle, Trichter, Lade⸗ und Regulirvor⸗ 
richtung, och ein gut er d 50% 


och un 
mit Hohlreifen 5 billi 


12540 
atzki. 


elno. 


ausgeſchloſſen. Gefl. Off. nebſt Photogr. 
unter Nr. 1944 an die Exp. d. Geſelligen 
erbeten. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Heirath. 


Ein alleinſteh. Mann, Wittw., 64 J. 
ein geſchätzt. u. achtensw. Bürger dev, 
Stadt, . e ſucht ein. Lebens⸗ 
gefährtin, Fräulein o. Wittwe im ähnl. 
Alt., m. kl. Verm. Damen, d. Die geneigt 
ind, woll. Meld. briefl. unt. Nr. 2735 


Ex die Expedition des Geſelligen einſ. 


Diskretion zugeſich. u. auch verlangt. 


Einheirathen. 


Es wird für einen jungen Mann, 
moſaiſch, 30 Jahre alt, aus achtbarer 
Familie, eine Blende Parthie geſuchr; 
erwünscht wäre Uebernahme eines Ma⸗ 
nufakturgeſchäfts. 
Nr. 2952 an die Exped. d 


Geſellig. erb 


Gefl. eien un en 
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Drittes Blatt. 


Grauden;, Sonnabend! 


Im Schulzenhofe. 
10. Fortſ.] Roman von Erich Rott. [Nachdr. verb. 


Die junge Frau hatte inzwiſchen das weiße Gewand, ihr 
Brautkleid, das ſie nur einmal in ihrem Leben, an ihrem 
Ehrentage getragen und das ſie ſeitdem ſorgfältig auf⸗ 
ſehoben hatte, um ihren ſchlanken Leib gelegt. Nun holte 
ſie aus dem Schranke noch einen länglichen Kaſten, nahm 
Schleier und Kranz aus demſelben hervor und beim ſilbern 
hereinfluthenden Mondſchein trat fie vor den Spiegel, be⸗ 
feſtigte den Kranz in ihrem Haar und legte dann den 
Schleier um, deſſen Falten wie ein langer wallender Mantel 
ihren ſchlanken Leib umſchloſſen. 

„Mutterle, Mutterle, ſag', biſt Du der liebe Gott?“ 
flüſterte das Kind wie gebannt, die beiden Händchen gegen 
die Bruſt preſſend. 

Da wendete ſich die junge Frau nach ihm um. Von 
neuem umſchloß ſie mit ihren Armen das Kind. „Ich bin 
eine arme müde Frau“, ſtöhnte ſie auf. „Aber nun iſt's 
bald zu Ende und der Friede wird mir werden. Dein Vater 
ruft, er winkt, ja, ja, ich komme ſchon“, flüſterte ſie. 

Dann lehnte ſie ſich über des Kindes Haupt und zwang 
dieſes mit ſanfter Gewalt, ſich in die Kiſſen zurückzulehnen. 
Sie weinte heiße Zähren und die Tropfen fielen auf das 
Geſicht des Kindes. Dann durchlief ein Aechzen ihren 
Körper, dieſen wie im Fieber ſchüttelnd. Das dauerte eine 
geraume Weile und unter der Hand der Mutter, die all⸗ 
mählich ſich beruhigte, verwirrten ſich des Knaben Gedanken, 
dieſer ſchloß die Augen vollends und bald verkündeten ſeine 
friedlichen, ruhigen Athemzüge, daß er eingeſchlafen und in 
das lichte Reich der Träume eingegangen war. 

Da erhob ſich Frau Elsbeth und trat an das Kruzifix 
heran, daß in einer Zimmerecke, kaum von dem Mondſtrahl 
erreicht, hing und ernſt zu ihr herabblickte. Sehnſüchtig 
ſtreckte ſie beide Hände aus: „Wenn es eine Sünde iſt, 
daß ich Frieden ſuche, ſo verzeihe mir, gnadenreicher Gott,“ 
flüſterte ſie, „wenn es eine Sünde iſt, daß ich mein Kind 
nicht mit mir nehme, rechne es mir nicht an! Er iſt ſo 
jung, ſo ſüß und lieb, er ſoll leben bleiben und für ſeine 
armen Eltern beten!“ 

Dann richtete ſie ſich auf und noch einen letzten Blick 
auf den friedlichen Schläfer werfend, ging ſie lautlos aus 
dem Zimmer. Draußen auf dem Flur blieb ſie noch einmal 
ſtehen; das Weinen der kleinen Eva, jo war die Nach— 
geborene inzwiſchen getauft worden, drang zu ihren Ohren. 

Wie zögernd näherte ſie ſich der Thüre und nachdem ſie 
1 mit einem Blick durch eine Ritze überzeugt hatte, daß 

ene in tiefem Schlummer auf ihrem Lager liege, ging ſie 
auf ihren Zehenſpitzen in das Zimmer, beugte ſich über das 
Bett und drückte einen langen Kuß auf die kleine, winzige 
Stirn des Kindes. 

Dann ging ſie wieder aus dem Zimmer. Die Treppen 
ſchritt ſie hinunter, verließ das Haus, drückte die nur an⸗ 
E Thüre wieder leiſe in das Schloß und durchſchritt 
en Hof; der Kettenhund ſchlug zwar knurrend an, aber 
beim Anblicke der grell vom Mondlichte beſchienenen un⸗ 
heimlichen Geſtalt kroch er in ſeine Hütte zurück und ließ 
die Scheidende lautlos an ſich vorüber. 

Nun ſtand Frau Elsbeth auf der Straße. „Heim, nur 
heim, ſchlafen dürfen, ruhen bis zum jüngſten Tage“, flüſterte 
ſie. „Ich trag's ja nicht länger, es iſt gar zu ſchwer!“ 

Dann ging ſie langſam durch die Straßen, dem Fried⸗ 
hofe entgegen. Nichts regte ſich. Voll, faſt ſenkrecht fielen 
die Strahlen des Mondes auf die Erde herab. 

Der Wächter, der ſchlaftrunken in einem Thorbogen 
lehnte, rieb ſich die Augen, als lautlos die weiße geſpenſtige 
Geſtalt vorüberwallte, dann ſchlug er behende ein frommes 
Kreuz und wagte nicht, ſich von ſeinem Platze zu rühren, 
bis in der Ferne, in den mit den Mondesſtrahlen ſich men⸗ 
genden weißen Nebelgebilden, die unheimliche Geſtalt ver⸗ 
ſchwunden war. Da ſchlug es vom nahen Kirchthurme eins, 
der Wächter bekreuzte ſich und ſang dann mit zitternder 
Stimme den frommen Stundenruf. 


* N 
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Am nächſten Morgen ging Lebrecht Winkler in Erwar⸗ 
kung ſeiner Morgenſuppe, die er gemeinſchaftlich mit dem 
Geſinde in der großen Wohnſtube einzunehmen pflegte, in 
letzterer auf und nieder, als ſich die Thüre aufthat und 
Frau Barbara bleich und verſtört in das Zimmer herein⸗ 
geſtürzt kam. 

„Na, was haſt denn ſchon wieder?“ fragte Winkler, 
während er einen verwunderten Blick auf ſeine Frau warf, 
nun, ſo rede doch, ſo hab' ich Dich ja nimmer geſeh'n“, 
etzte er hinzu, als er ſah, wie ſeine Frau vor ihm ſtand, 
wie ſie ſprechen wollte, aber nur unartikulirte Laute ſich 
ihren Lippen entrangen. 

„Lebrecht, unſer Kind, unſere Elsbeth“, ſtöhnte die Frau 
wieder, während ein heller Thränenſtrom über ihre Wangen 
rollte, „ſie iſt fort!“ 

Winkler zuckte unwillig mit der Achſel. „Ich weiß nit 
recht, was Du willſt, Frau“, ſagte er, „ſie wird fortgegangen 
ſein nach dem Friedhof!“ 

„Nein, Mann“, ſtöhnte Frau Barbara, „fie iſt fortge⸗ 
angen in den Tod! O mein Himmel, warum haſt Du mir 
as angethan! Nun iſt es zu ſpät und alle Thränen und 

alle Reu' geben ſie uns nimmer zurück!“ 

Winkler griff ſich nach der Stirn und ſtarrte ſekunden⸗ 
lang ſprachlos auf ſeine Ehehälfte. „Ja Mutter, redeſt 
Du denn eigentlich im Fieber, oder was iſt los? Die 
Elsbeth iſt fortgegangen in den Tod, ſagſt Du? Was iſt 
denn das für ein dummes Gerede, iſt ſie denn nicht oben? 
Vermißt man ſie denn, ich weiß ja noch von gar nichts!“ 

„So höre“, murmelte das Weib athemlos, während es 
ganz dicht an ihn herantrat, „vorhin kommt die Lene zu 
mir und fragt nach ihrer Frau. Ich gebe ihr zur Antwort, 
daß meine Tochter nicht unten ſei, wie es ja auch nicht in 
ihrer Gewohnheit geſtanden, bei uns ihre Zeit zu verbringen, 
Ich ging hinauf, als Lene ſich gar unruhig zeigte. Ihr 
Bett iſt unberührt, als wenn ſie gar nicht zur Ruhe ge⸗ 
gangen iſt oder nur oberflächlich darin gelegen hätte — — 
und wie ich in meiner Herzensangſt, die mich da faßt, nach 
der Elsbeth ihrem Hochzeitskleid ſchauen will, das mir grad 
in den Sinn kommt, da iſt es fort, Schleier und Kranz 
ſind auch nit mehr da, und der Erich ſagt uns auf unſer 


Befragen, 


dann wäre ſie bei ihm geblieben, bis er nichts mehr wußte.“ 

Lebrecht Winkler ſtand eine lange Weile ſprachlos mit 
weitaufgeriſſenen Augen, wie vom Donner gerührt. 
kam ein dumpfes, wehes Aechzen über ſeine Lippen und er 
griff ſich mit der einen Hand nach der Stirn. „Nur das 
nit“, murmelte er mit leiſer Stimme, die wie aus weiter 
Ferne herüberzuklingen ſchien. „Elsbeth, das wirſt Du 
Deinem alten Vater nicht augethan haben! Unſinn, Unſinn! 
Weib!“ ſuchte er ſich gewaltſam gu beruhigen. 

„Mann!“ rief ſeine Frau, „kannſt Du es denn immer 
noch nicht begreifen? Sie hat ihrem Manne die Treue bis 
über den Tod gehalten, bräutlich geſchmückt, wie au ihrem 
Ehrentage, iſt ſie zu ihm gegangen. O Jeſus, ich überleb's 
nicht, mein einzig' Kind, das ich geboren und lieb gehabt 
hab', ſo jammervoll zu Grunde gehen zu ſehen.“ 

Winkler ging mit wuchtigen Schritten in der Stube auf 
und nieder. 

„Du, Du und kein Anderer hat ſie in den Tod getrieben!“ 
rief plötzlich ſeine Frau, während eine jähe Röthe ihrem 
Geſicht eine andere Prägung verlieh. „Statt daß Du ihr 
beigeſtanden wäreſt in ihrem Jammer, hatteſt Du nur Vor⸗ 
würfe für ſie, ſie durfte ſich nicht ſehen laſſen, ohne daß 
Du ihr ein höhniſches Lachen entgegengebracht hätteſt; Du 
warſt nit ihr Vater, Du warſt ihr Feind, und wenn ſie, 
ohne Abſchied zu nehmen, von Dir gegangen iſt, in den 
Tod, ich möcht nicht an Deiner Seit' ſtehen, wenn es gilt, 
Rechenſchaft abzulegen von dieſem Leben!“ 

„Jeſus, Weib, was ſprichſt Du da?“ lallte Lebrecht 
Winkler, der immer mehr in ſich zuſammengeſunken ſchien, 
und deſſen Geſicht nun plötzlich einen ungewohnt verſtörten 
Ausdruck aufwies. 

„Die Elsbeth iſt in den Tod 'gange, durch meine Schuld, 
ſagſt Du? Herr Gott, hatt' ich denn nicht ein Recht 
darauf, zu zürnen? Aber das hab' ich nit gewollt, wie 
kannſt das denken, ſie iſt ja doch mein einzig' Kind und ich 
hab' ſie auch lieb auf meine Weiſe!“ 

Dann plötzlich, wie von einer ungeheueren Unruhe ge⸗ 
faßt, eilte er aus dem Zimmer, die Treppe hinauf, immer 
zwei Stufen zugleich nehmend, ſtand er gleich oben bei der 
jammernden Lene; ſchweigend ging er an dieſer vorüber, 
nachdem ſie in unzuſammenhängenden Worten ihm Bericht 
erſtattet hatte. 

Ja freilich, die Zimmer waren leer; der kleine Erich, 

der ſich bei ſeinem Anblick ſchen in eine Zimmerecke verkroch, 
flehte in jammernden Tönen nach ſeiner Mutter, die ihm 
gar nicht einmal guten Morgen geſagt habe. 
In der Wohnſtube ſpähte Winkler, ohne ſich des Lächer⸗ 
lichen ſeines Vorgehens bewußt zu ſein, in den Ecken umher. 
Dann kam plötzlich ein Schluchzen, das ſeinen maſſigen 
Körper erſchütterte, über ſeine Lippen. „Elsbeth“, ſtöhnte 
er auf, „nur das nit, Jeſus Chriſtus im Himmel, Du 
kannſt es nit zulaſſen; was hat das Weib geſagt, ich hab' 
ſie in den Tod getrieben, durch meine Schuld, weil ſie kein' 
Lieb' nit gefunden hat?“ 

„Dann aber, als ob er das leiſe Weinen des kleinen 
Erich nicht länger hören könnte, eilte er aus dem Zimmer. 
Er ging in die Nebenſtube, hier war eben die kleine Eva 
wach geworden, ſie lag ſtrampelnd in ihren Kiſſen und 
lächelte vergnügt. Was wußte die von Menſchenleid und 
Herzenskummer. Auch hier litt es ihn nicht. Polternd 
eilte er die Treppe hinab in ſeine Stube, wo er mit er⸗ 
regten Schritten aufs und niederging. Cortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Als der Kaiſer am Mittwoch von der Parade auf 
dem Tempelhofer Felde zurückkehrte, hatten an der 
Ecke der Behrenſtraße auf dem Balkon an der ſtumpfen Ecke 
des Paſſage⸗Panoptikums die 50 Dahomeh⸗ Araber Auf- 
ſtellung genommen, welche erſt am Dienſtag Abend in Berlin 
eingetroffen waren. In voller Parade-Uniform, mit allen 
Waffen und ihrem Muſikkorps formirten ſie ſich in zwei 
kerzengerade Linien, intonirten, als der Kaiſer in Sicht kam, den 
afrikaniſchen Präſentirmarſch und ſalutirten mit großer Exaktheit, 
was dem Kaiſer ſichtlich großes Vergnügen machte. 

— „Den Helfern in der Noth“, den Aerzten, welche im Jahre 
1892 die Cholera⸗ Epidemie in Hamburg bekämpfen halfen, 
ſind jetzt von dem Hamburger Krankenhaus⸗Kollegium Erinne⸗ 
rungs⸗Medaillen verliehen worden. Dieſe zeigen auf der 
einen Seite das hamburgiſche Wappen, umgeben von einem mit 
Eichenlaub durchflochtenen Dornenkranze, und der Unterſchrift: 
„Das dankbare Hamburg 1892.“ Die andere Seite zeigt einen 
Herkules mit ſeinem Wagenlenker Jolaos im Kampf mit der 
lernäiſcheu Schlange und der Unterſchrift: „Den Helfern in der Noth“. 

— [Pariſer Induſtrie.) 
handlung des Louvre in Paris hat zwei Wettbewerbe 
für Petroleumlampen und geſtickte Taſchentücher ausgeſchrieben, 
deren Ergebniſſe jetzt ausgeſtellt ſind. Für Lampen ſind 440 
Modelle eingeliefert, für Taſchentücher 130, für erſtere ſind Preiſe 
von 1500, 1000 und 500 Franken ausgeſetzt, für Taſchentücher 
1500, 1000 und 600 Franken nebſt goldenen und ſilbernen Schau⸗ 
münzen. Der Wettbewerb hat, wie ſo vieles, was von dem 
Louvre⸗Bazar ausgeht, einen politiſchen Beigeſchmack, eine gegen 
Deutſchland gerichtete Spitze; bisher wurden Petroleumlampen 
und geſtickte Taſchentücher vorwiegend aus Deutſchland ein⸗ 
geführt. Ob das Etabliſſement „Louvre“ auch künftig keine 
Kataloge und Verkaufsofferten nach Deutſchland ſenden wird? 

— Vier neue Damp fer von je 4000 Regiſtertons Größe 
hat der „Norddeutſche Lloyd“ in Auftrag gegeben und 
zwar je zwei Dampfer bei der Aktiengeſellſchaft „Vulkan“ in 


Bredow ⸗St ettin und bei der Schiffs⸗ und Maſchinenbau⸗ 


Aktiengeſellſchaft „Germania“ in Kiel. 


— Der Tod Eſparteros, eines der berühmteſten Stier⸗ 


kämpfers der Welt, iſt für Spanien ein Ereigniß, das alle 
politiſchen Vorgänge in den Hintergrund ſchiebt. Seine Vater⸗ 
ſtadt hat denn auch Trauer angelegt und beſchloſſen, ihm ein 
prunkvolles Begräbniß zu bereiten; in Sonderausgaben berichten 
die Blätter über ſeinen Tod. Eſpartero war nur der Gefechts⸗ 
name des Mannes, der in Sevilla als Manuel Garcia geboren 
und getauft worden war. 

— [Eigenartiges Plakat.] Am Fenſter einer Bier⸗ 
wirthſchaft der Erbardtſtraße in München findet ſich folgendes 
Plakat: „Gute Trinker finden hier dauernde Beſchäftigung.“ 
(Ob dieſe Beſchäftigung auch gut honorirt wird?) 

— (Ein guter Kerl.] A (einen Vorübergehenden für einen 
Bekannten haltend): „He, Mayer, alter Junge, wir haben uns 
ja ſchon ein Menſchenalter nicht geſehen — da müſſen wir gleich 
eine Flaſche miteinander ausſtechen!“ B: „Sie entſchuldigen, ich 
bin zwar nicht der Mayer — aber auf ein Glas Wein gehe ich 
ſchon mit. (Fl. Bl.) 


daß die Mutter das Alles angezogen hätte und 


Dann 
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Briefkaſten. 
. O. C. Um Offizier des Beurlaubtenſtandes zu werden, 
würden Sie zunächſt eine 56tägige Uebung behufs nachträglicher 
Erwerbung der Qualifikation zum Offizier⸗Aſpiranten abzuleiſten 
haben. Demnächſt würden Sie noch günſtigſten Falls zwei 
56tägige Uebungen und zwar A eine behufs Darlegung der Be⸗ 
fähigung zum Reſerve⸗ bezw. Landwehroffizier, B eine behufs Er⸗ 
langung des Einverſtändniſſes eines Truppenkommandeurs, bei 
welchem Sie Offizier zu werden wünſchen, abzuleiſten haben. 
Ihre E diesbezüglichen Anträge würden Sie an Ihren 
Bezirksfeldwebel zu richten haben. 5 
K. M. 1894. 1) Von Bahnmeiſtern erſter Klaſſe wird 
insbeſondere gefordert: Kenntniß der Organiſation der Staats⸗ 
eiſenbahnen, des Sihnal⸗, Betriebs⸗ Telegraphenweſens, der Bau⸗ 
werke, ein Aufſtellen von Entwürfen, ſowie des Oberbaues pp. 
Gehalt von 1800 bis 2600 Mk. 2) Vom Betriehsſekretär 
wird gefordert: Kenntniß der Organiſation des Fahrkarten, 
Gepäck⸗ und Güterabfertigungs⸗, ſowie Kaſſendienſt⸗, Controll⸗ und 
Tarifweſens, der Signalordnung, der Eiſenbahngeographie und des 
Etats⸗, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens, ſowie des Bureau⸗ und 
Regiſtraturdienſtes 2c. Gehalt 1500 —2700 Mk. b 
B. H. 100. 1) Die Gepäckſtückzahl und deren Gewicht kann 
Freigepäck werden in der 


beliebig aden werden. 25 Kgl. a 
dritten Wagenklaſſe gewährt. Die Ueberfracht wird nach den 
Tarifen bezahlt. Werden Gepäckſtücke innerhalb 24 Stunden nicht 
abgeholt ſo wird für jeden Tag nach dieſer Friſt und für jedes 
Stück 25 Pfg. Lagergeld erhoben. 2) Leider nein. 

. —— jç7r—i——— — 


Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaltion die darin ausgeſprochenen Anſich ten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Milchring. 

In Nr. 120 des Geſelligen wird von 27 Intereſſenten dle 
Behauptung aufgeſtellt: „ſelbſt in dem viel kleineren Marienburg 
ſinkt der Preis niemals unter 12 Pf.“ Wir Marienburger haben 
im Sommer noch niemals mehr als 10 Pf. gezahlt, ſelbſt in 
dem an Futter ſo armen Jahre 1889 zeigt mein Haushaltungs⸗ 
buch 4 Monate lang, April bis Juli, 10 Pf., erſt vom 1. Auguſt 
an 12 Pf. für den Liter. Und dabei kann ich mich über die 
hieſige Milch nicht beklagen, ſie iſt fett und giebt gute Sahne. 
Im Winter pflegt die Milch 2 Monate lang 12 Pf., 4 Monate 
lang 14 Pf. zu koſten. Ein Marienburger. 


— —— nr En en need nt abipnenenmerne 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Diſtrikts⸗ 
bote und Vollziehungsbeamter, Diſtriktsamt Gneſen II 
in Gueſen, vorläufig 450 Mk. — Hilfshausdiener, Garniſon⸗ 
lazareth in Inowrazlaw, ortsüblicher Lohnſatz. — Poſt⸗ 
1 er, Oberpoſtdirektionen in Bromberg und Danzig, je 900 
et. und Wohnungsgeldzuſchuß. — Hilfshausdiener, Garniſon⸗ 
lazareth in Stettin, ortsüblicher Lohnſatz. — Turnwärter, 
Magiſtrat in Stettin, 538 Mk., freie Wohnung und Heizung. — 
Ständiger Hilfsgefangenaufſeher, Vorſtandsbeamte des 
Sberlandesgerichts in Stettin, vorläufig 800 Mk. und 150 Mk. 
Diätenzulage. — Zwei Seelootſen, Regierungspräſident in 
Stettin, je 1200 Mk., 144 Mk. „ und 80 Mk. 
Dienſtaufwandsentſchädigung. — Drei Nachtwächter, Magiſtrat 
in Ückermünde, je 432 Mk. — Erſter Buchhalter der Stadt⸗ 
hauptkaſſe, Magiſtrat Stolp 1. Pom., 1800 bis 2700 Mk, (Kaution 
1500 Mk.) — Polizeiſergeant, Magiſtrat in Thorn, vorläufig 
monatlich 85 Mk. und Kleidergelder. 
— — ———— — ñ — — — ͤ — 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
2. Juni: Wolkig, veränderlich, 1 kühl, ſtarke Winde an 
den Küſten. — 3. Juni: Mäßig warm, ſchön, wolkig, ſtrichweiſe 
Regen, windig. — 4. Juni: Warm, heiter, wolkig, ſtrichweiſe 
Gewitter, friiher Wind. — 5. Juni: Warm, ſpäter kühler, wolkig, 
vielfach Gewitter, windig. 
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Thorn, 31. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
edrückt, 127⸗30 Pfd. 124 Mk., 131⸗33 Pfd. 126⸗27 Mk., 

129⸗30 Pfd. bunt 123 Mk. — Roggen unv., 119-20 Pfd. 
103⸗4 Mk., 121⸗23 Pfd. 105:6 Mk. — Gerſte flau, gute Waare 
115⸗18 Mk., feinſte theurer, Futterw. 90⸗92 Mk. — Erbien, 
flau, trockene Futterw. 100⸗1 Mk., Mittelw. 112⸗15 Mk. — Hafer 
inländiſcher 120⸗25 Mk. oo 
Bromberg, 31. Mai. Amtlicher Handelskammer ⸗ Ber 

Weizen 120—128 Mk., geringe Qual. — ME. 
Seren 102-108 Mk., geringe Qualität — Mk 


Gerſte nach Qualität 105—115 Mt. — Brau⸗ 116-125 Mk. 
Erbſen, dutter⸗ nom. 120—130 Mk., Koch⸗ nominell 150—160 Mk. 
— Hafer 125—135 Mk. — Spiritus 70er 29,00 Mk. 


p Poſen. (Wollbericht.) Die Wollſchur, welche in ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen unſerer Provinz ſchon beendet iſt und in 
anderen Kreiſen nächſter Tage ihr Ende erreicht haben dürfte, iſt 
im Ganzen günſtig verlaufen. Auch das Kontraktgeſchäft, welches 
bisher ſehr e ſich vollzog, hat ſich ganz neuerdings etwas 
lebhafter geſtaltet. Das Poſener Lager beläuft ſich in Wollen 
aller Gattungen gegenwärtig noch immer auf rund 7000 Centner 
Es ſind nämlich in der letzten Berichtsperiode nur kleine Poſten 
Militärlieferungswollen nach Züllichau und nehmen unbedeutende 
Partien Schmutzwollen nach verſchiedenen Plätzen abgeſetzt worden. 
Eine Preisverſchiebung hat neuerdings nicht ſtattgefunden. Die 
Notirungen ſtellen ſich nach wie vor zu Gunſten der Käufer. Die 
Anſichten über den muthmaßlichen Verlauf des bevorſtehenden 
Wollmarktes lauten in Intereſſentenkreiſen ganz widerſprechend. 


Poſen, 31. Mai. Spiritus. Loco ohne Jaß Ger) 47,30, do 
loco ohne Faß (70er) 27,60. Matter. 


Berliner Cours ⸗Bericht vom 31. Mai. 


gleiſch. Rindfleisch 32-60, Kaloſteiſch 38,68, Cammelfleiſch 
ei 5 indflei Ka ei —68, Hammelflei 
48—57, Schweinefleiſch 45—52 100 Pfund 


der le Schweizer Kale (Weſtyr) 60-70, Limburger 28-38 
Tilſiter 12—70 Mö ver 50 Kilo. 8 8 


Mob reiben 00.00 Peterſtkienwarzel (Oböck 1.00.00, Weiß; 
n „Oo, Peterflienwurze 0 f f eiß⸗ 
kohl ver 50 Kilogr. — Nothkobl —. - 


- 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106107, 


ahlt für Baar-Depositen auf Conto A 2 Prozent jährlich frei 


von allen Speſen, 
beleiht gute Effeeten, 


deſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten Effekten 
für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin die Koſten 
- für Courtage ꝛc. enthalten find) und Erſtattung der Börſenſteuer, 


löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten Werth | 
Papieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werthpackete 5 
Dieſe Depots werden getrennt 

von allen anderen Beſtänden aufbewahrt und liegen in be⸗ 
€ Einzelmappen, letztere über 
etreffenden Hinterleger al 


bis 15 Mark, je nach Größe. 


ſonderen feuerſicheren Schränken 
ſchrieben mit dem Namen der 


deren ausſchließliches Eigenthum, (4358) 


Gbernimmt bei landschaftlichen Beleihungen resp. Ab- 1 85 


lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 


gelder. General⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
239) Uhsadel & Lieran. 


Gothaer Lebens⸗Verſicherungs⸗ Bank. 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteften u. größten deutſchen 
Lebeusverſicherungsanſtalt empfehlen ſich zur Vermittelnng von Ver. 


fichernugen und erbieten ſich zu ieder gewünſchten Auskunft. 
General⸗Agent Alfons de Resçe, F. W. Nawrotzki, 
Graudenz. Chriſtburg Wpr. 
Theodor Seidler. Progymnaſiallehrer in Neumark. 
C. v. Preeizmann, Cuimſee. 
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211 Allgem.» Deutscher Versicherungs-Verein 

| | Generaldirektion STU TT G ART Uhlandstr. No. 5, 

Juristische Person. 3 Gegründet 1875. &- Staatsoberaufsicht. 
Filialdirektionen 


BERLIN mean WIEN 


Anhaitsirasse No. 14, I Graben No. 16. 
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Versicherung für Kinder. 
A, Kapital-Versicherung 


und zwar zur Deckung von 
Zehr-, Studien- und 2Zensions-Kosten 
oder als 
Militärdienst- Versicherung 
ferner Leistung einer 


Brautaussteuer oa. Versorgung lediger Töchter. 


’ — — . ur — 
e 


B. Invaliditäts-Versicherung, 
zwecks Abwendung pekuniärer Nachteile, welche dem Versicherten durch Unfall 
oder innere Erkrankung entstehen können; 
| C. Kinder-Spar- und Sterbe-Kasse 


verbunden mit * 


Tonfirmanden- Aussteuer - Versicherung, 


2 , 


Versicherungsstand: 


Am 1. Januar 1894 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des 
Vereins 137 177 Versicherungen über 955357 versicherte Personen. 


Subdireclion Danzig. 
Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 
Verein für Kinderheilſtätten an den dentſchen Seeküſten 
Kinderheilſtätte Zoppot. 


ö 15. Juni 1894. Penſionspreis 10 Mk, für Bemitteltere 15 Mk. 
—4 — 2 Aunmeldungen ſind an den Vorſtand z. H. San.⸗Rath Dr. Pen ee 
Danzig zu richten. — [ ] 


T. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
as! im Soolbad Inowrazlaw. Piess. 


Einrichtungen Preise. 


n 1 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden end ete. Prosp. fr. 
rr . — —— — — — Me 


n 


Gurori 


n Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, 


alkalisch-salinisehe Thermen 23-37 R). Curgebrauch un- 
unterbrochen während des ganzen Jahres. (4940) 


Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen 
Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere 
Nerven krankheiten; von 3 Erfolge bei Nachkrank- 
heiten aus Schuss- und Hieh wunden, nach Knochenbrüchen 
bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

lie Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen be- 
sorgen: für Teplitz das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau 
das Bürgermeisteramt in Schönau. 

Die Beleidigung gegen das Fräulein 6 ” 
Antonie Neumann nehme ich reue⸗ Suche 200 Senſenbänme 
voll zurück. Frau Lehmann, Kolonie 2824 
„Lehmann, Rehden Wpr. 


Oſtrowitt bei Kleinkrug. [2732] zu ae und erbitte Offerten. 
DEE DE LEH GEGE DE GE Kaufe lebende Rehe, Hafen, 
Füchſe, Dachſe, Iltis, Marder 


Rohr u. ſ. w., geſchoſſene Rehböcke. 


Robert Aron, Bromberg ä Bromberg.. 
* e und Dachpappen⸗ Zum Kapauniren 


brik. 1055 
a von jungen Hühnerhähnen empfiehlt fi 


Anna Oſtrowska, Schwetz a/ W. 


Dachrohr 


1 verkauft Gieſe, Nitzwalde. A 


wird billi kauf. 
ei U gef. Of. ne P. 
rowitt, Kr. Löbau. 12898 


BE Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


je Nalional⸗Hypotheken⸗Crebit⸗Geſellſchaft i. Stettin Ai 


beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke. Für 
munen, Kirchengemeinden und Genoſſenſchaften vermitteln wir Sparkaſſen⸗ 5 


Max Vogler, Brieſen. 


Stärkungsmittel der 


— " 
Pr iR 
r 


Brieſen, Culmſee, 


er N * *. 
4 gene Er N 42 * & 
r r 
W * ER 2 2 vr er 2, — 
. X. 
mr N nnn 


Vw Meidenburg, Löban, Dt. 
Stuhm, Pr. Stargard 
Schlochau, Neuſtettin, Te 


Königsberg, ſowie in den 


a 8 
7 
5 


Allen Denen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen, oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Unbehagen ſich zugezogen haben, ſei hiermit als unübertreffliches 


sche 


emp | ohlen. 


onitz, 


prenßen, Oſtpreußen, Pommern, Poſen und ganz Dentſchland. 


— NEE 


1 


e 
empfiehlt ſehr ſchöne gereinigte 


vierzeilige Gerste 


Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, Kräuter⸗ 


Wein im Engrosverkauf zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 

Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheil 
deſtill. 100,0, Glycerin 100,0, deſtill eres deen 59 
Helenenwurzel, amerikan. Kraftwur 


7 IN * 
7 Re, 


er Wintern 


— 
2 


flügt 


* 
> N 
2 


ng 
1288 


21 


Dominium Ostrowitt bei Schönſee Weſtpr. 


Nee 


Ein gebrauchtes, aber gut ln 


zweiſpänniges 12880] 


Roßwerk 


wird zu kaufen geſucht von 
Schloſſermeiſter Kuhn, Schönſee Wp. 


Fabrik = Kartoffeln 84 


unter vorheriger Bemuſterung kauft 
(3783) Albert Pitke, Thorn. 


Starke Schwarten 


zu Stalldecken, billig zu haben bei 
Kriedte, Zimmermeiſter, 
116211 Graudenz. 


Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
Berufungen gegen die 


Einkommenſteuer 
per Bogen 8 Pf., nach Auswärts 8 Pf., 


vorräthig in [6946 U] 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Holz! Holz! 


Bieferne Bretter f. Ster und 
due Balken u. Perbandhälzer 
or Achluarten U. Brackhrelter 


giebt zu außergewöhnl. billigen Preiſen 
ab das Dampf⸗Sägewerk 12811 


Erw. Glitza, Marienwerder. 


Ein gebrauchter, noch gut erhaltener 


Halbverdeckwagen 


ſteht zum Verkauf au ; Wesen! 
Dom. Gorki bei Markowitz, Poſen. 


Reisfuttermehl 


v. Mk. 3 p. 50 Ko. an, nur weggenmiſe. 
G. & O. Lüders, Dampfreis mühle, 
Hamburg. (77091 


J 
DDD 
D 


2 


Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer⸗ 
ſproſſen, Miteſſern, gelb. 
Teint und unrein. Haut, 
aßlaſch: M. 3,00, halbe 
„ Flaſche M. 1,50 
Lilieumilch macht die Haut zart 
und blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade, à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1.50, befördert das 
Wochsthum des et in nie geahnter 


eife. 65) 

Chineſiſ ches Haarjärbemittel, 
a Fl. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 


Oriental. Enthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſcht, 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
Wͤ Krauß in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Graudenz bei Hrn. Frilr Kyser. 
Markt Nr. 11. 


Futterkartoffeln 


b ſind: Malagawein 450,0, Wein⸗ 
Waſſer 240,0 Ebereſchenſaft 150,0 Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, 
zel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


DEE STE ARTEN PETER Sr 
P dach 
appäancher. 


Gebrauchsanweifung iſt jeder Flaſche beigegeben. ig 


Srinler-Mein iſt zu haben zu Ah, 1,25 u. Mk. 1,75 in: 


Graudenz in den un und in den Apotheken von Schwetz, Neuenburg, Rehden, Kulm, 
n chönſee, Gollub, Thorn, Bromberg, Juowrazlaw 
Tremeſſen, Gneſen, Breſchen, 4 K ente Poſen, Strasburg i. W., 


Mogilno, Etreluo, 
autenburg, Soldau, 


Sylau, Roſenberg, Rieſeuburg, Marienwerder, Garnſee, Mewe, 
Elbing, Deutſch⸗ Krone, Schneidemühl, Hammerſtein, 
elburg, Falkenburg i. P., Belgard, 


potheken aller größeren und kleineren 


Köslin, Colberg, Danzi 
Städte der Provinzen Weſt⸗ 


— 
a A 


Fabrik der gesetzlich 
geschützten Universal- 
Anstrich- Masse. 

I. Zum Schutz und zur 
Ausbesserung und An- 
strich von 105 Ziegel- 
und Schindel- Dächern. 
Vorzüglich zu Doppel- 

klebe lächern. 
II. Zum Schutz und 
gegen Fäulniss des Hol- 
zes und Mauerwerks. 
Weder Nasse noch Haus- 
schwamm möglich. 
III. Zum Schutz und 
gegen Kosten des Eisens. Viele be- 
hördl. Anerkennung. Näh. Ausk. erth. 
Richard Hermes, Guben. 


Als ſicher wirkende, erprobte Mittel 
gegen den Rothlauf b. Schweinen empfehle 


Bolhlauſſchutz a Carton 75 Pf. 


und bei ſchon eingetretener Erkrankung 
der Thiere 


e (8173) 
Mill gun den fun 
Umgehender Verſandt nach außerhalb. 


Adler-Apotheke zu Krojanke. 
H. Jodgalweit. 


Zur radikalen Verfügung 


Sutz Marke. 


der Schäftecken 


nr" * 

rr 

7 Nr 

. * e 

ae 2 — 

1 - — 

ö u ee 

3 n * „ Eu 


x Atte 

wa Waschmiitel gegen Tecien 
Kosten pro Schaf 5 3. 
4 jemerlings Anethek - 
tenbrandenburg L Meek) 


N een G 
„SC 
urn wre 70 


BE Proszekt: DEE 


Für Fleiſcher! 


„Prima Eichen z Sägeſpäne zum 
Räuchern hat in größeren Quantitäten 
abzugeben Mühle Wonzow bei Kro⸗ 
janke. Preis nach Uebereinkunft. [248 


Zum Wohl 


meiner Mitmenſchen bin ich germ 
bereit, Allen unentgeltlich ein Getränk 
(keine Medicin od. Geheimmittel) namhaft 
zu machen, welches mich 80jähr. Mann 
von 8jähr. Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung befreit 
hat. F. Koch, Königl. Förſter a. D. 


(Seed), eini — ger neben in Bellerſeu, Kr. Höxter, Weflfalen, 


und rein, offerirt zu 90 Pf. ab H 
Waggonladungen fr. Warlubien. 
24121 Dom. Sibſau p. Warlubien. 


Dominium Wlewsk per Lauten⸗ 
burg hat 1000 Ctr. geſunde Daber'ſche 


Kartoffeln 


zum Verkauf, auch ſtehen dort [2789] 


2 gr. ſtarke Arbeitspferde 


uchswallache), 7 und 8 Jahre alt, zum 


erkauf. 
Einen 10pfd. faſt neuen (4557 


Dampfdreſchſatz 
ſowie diverſe 8pferd. Lokomobilen n. 
60“ a kaſten verkauft preiswerth 

H. J. Steffin, Inowrazlaw. 


Ulmer Doggen 


ſechs Wochen alt, ſind verkäuflich in 
Neudörfchen bei Marienwerder. 
Hunde 10 Mark, Hündinnen 8 Mark. 
12855 J. Schmidt. 
Salz⸗Heringe! Salz⸗Heringe! 
Räumungshalber offerire: Schottiſche 
Ihlen⸗Heringe a To. 16 u. 18 Mk. Schott. 
Torn bellis mit Milch u. Rogen a 16 ME 
Holländer Mattis⸗ Heringe a To. 20 Mk. 
Hochſee⸗Ihlen a To. 12 u. 14 Mk. Drout⸗ 
heimer Fettheringe K 20 M., KK 22 M. 
KKK 24 Mk. Sämmtliche Sorten find 
vom letzten . in tadelloſer Packg. 
ve Probe auch in ½ und ½ Tonnen. 
Ruschke witz, Danzig, Fiſchmarkt 22. 
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setzlich 
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und zur 
nd An- 
Ziegel- 
Yächern. 
Doppel- 
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(8173) 


lauf 
ßerhalb. 
anke. 


namhaft 
Mann 
Appetit⸗ 
g befreit 
er a. D. 
ſeſifalen. 


Eine Parthie 


gebrauchte graue Pipyen 


etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 
runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 
Don 48 eier und in viereckigen Stücken 
5 Dei 555 Ane rg und — 
1/4 Meter Länge, find zum Preiſe von 
12 verkäuflich. (135 
h Bukav öthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


für Schweine. 
Vortheile: Große n 
raſche Gewichtszunahme, ſchnelles Fett⸗ 
werben; erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
fung und ſchützt die Thiere vor een 
Krankheiten. Per Schachtel 50 
aur ächt, wenn dieſelbe den 1 1 
; Dötzer trägt. E in 
2 En une ler otheke. 


Preis pro 8 
— 15 Pf, 


reiten 


Bei Berechnung des In- 2 N 


Ein in Kandidat er am Haufe 
Br gleich eine Sayslehreritelle, u. zwar 
. ſolche ohne Gehalt. . 
1 und Näheres unter Be 
— ſtlagernd Lin owo. 128 
Suche Stellung als 92840 
Hauslehrer; 
Habe die Prüfung zum Volksschullehrer 
deſtanden. b 100 erb poſtlag. Lautenburg 
eſtpr. sub Ä 00 erbeten. 


beter Wirlhihaftsininekter, 


3 
au beim Fach, mit allen Zweigen der 
an ae No vertraut, militärfrei, 
ucht, geſtützt auf gute 10050 e und 
Empfehlungen per ſofort Stellun eb 
fferten unter Z. 25 bob ga 
arienburg erbeten. 
Aelt. verh. Wirthſch.⸗Inſp. 15 mn 
ni ücht., ſtr.gew. u 5 Gutsverk. 
a ſpät. il Meld. w. br. 
a. Nr. 2862 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 
b Suche von ſofort eine Stelle als 
Wirthſchafter. 
evgl. und beider Landesſpr. mächt. 
H. Z. pſtl. Tiefenau b. Marienwerd. 


Suche}. 1. Juli Stell. u. Prinz. od. a. 


iſtent. 

Bin 25 J. alt, Ackerbſch. abſ. Zeugn. fte 
ir Seite. Blider, Karli > 
Suche für meinen aus elernten 
Lehrling, ee 1 ſpri 5 Sohn 

ne ltern (Waiſe), den i 
aber 12 11 - ſolid empfehlen kann, 

5 [2539] 


Commis 


unter beſcheidenen Anſprüchen. 
‘ Gleichzeitig ſuche ich einen 


Lehrling 


der polniſch ſprechen muß und Sohn 
anſtändiger Eltern iſt, für mein 
Material-, Colonial⸗, Cigarren, Eiſen⸗, 
Kurz- und Deſtillations⸗Geſchä 


Din 
au 


Borchert, Nikolaiken Opr. 
38 Commis 


(Mate⸗ 


| Stele⸗ Geſnch. 


Für meinen jungen Mann, der bei 
ir ausgelernt hat und gegenwärtig als 
Commis fungirt, der auch mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut iſt, ſuche ich per 
1. Juli cr. oder früher in einem größeren 
Geſchäfte Stellung. 2607] 

W. Niedbalski, Inowrazlaw 
Colonialw.⸗, Wein⸗ u. Cigarren⸗ Handlg. 

Ein älter. Junger Mann, Materialiſt, 
der auf dem Laude bei einer Wittwe 
als Geſchäftsführer thätig iſt, ſucht zum 

Juli anderweitig Engagement. Gefl. 

ff. u. Nr. 2857 a. d. Exp. d. Geſ. er 

Suche Stellung in einer Kleinere 
Geſchäfts⸗ und Kundenmühle 


als Werkführer oder als Pächter. 


Off. u. K. G. a. d. Exp. d. Marienwerdererztg. 
Ein Mühlen⸗Werkführer 
verh. 2 Kind., der keine Arbeit ſcheut, Es 
als Verwalter e. Handels⸗ u. Lohnmühl e 
Leitet, in unge kündi 6 . ar u 4 
F. thät., wünſcht ſi Js 
Dauernd J veränd. Langj. Go cdeugni e 
= eh. zu Dienst. Kaution kaun Heft. werd. 
Rn werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9909 an die Exp. d. Geſelligen erb. 
Ein 32 F. alt. erf. Müllergeſelle, d. 
m. Geſchäfts⸗ u. Stückgut⸗Müll. vertr. * 
u. kl. Betr. age = . — Nah 2 
f oder erſter Geſelle, am 
Welkſährer liebſten wo ee | 
ann. Zeugn. ſteh. z. Dienst. Gefl. Off. 
erb. R. S. Seefeld Weſtpr. Sohlen 


Zucht. zuverl. Buchbinder 


durchaus ſelbſtſt. Arbeiter, im Handverg. 
* ſ. dauernde Stell. Meld. w. br. 
Nr. 2848 a. d. Exp. d. Geſ. Ra 


Ein junger, anſtändiger Mann ſucht 
von ſofort Stellung als 
Hoteldiener. 
Viele Jahre derartige Stell. inne ge⸗ 


habt. Beſte Zeugniſſe zur Verfügung. 
— Fe werden briefl. m. Aufſcht. 
d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Eil Unternehmer 
mit Arbeitern 


ehlt ur 
I 
T. S Raikau 


per Pelplin. 


Stellung. 


Für mein Mauufakturwaaren⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per 1. 
einen tüchtigen Verkäufer 
der polniſch. Sprache vollſtänd. An 
Offerten nebit Gehaltsanſprüchen un 


eugniſſen e. 
80a Loeffler, G 


Ein tüchti er Buchhalter 


mögl. in der Getreidebranche erfahren, 
— volniſchen * e mächtig, wird 
per ſofort geſucht ff. mit ar 
anſprüchen ꝛc. er ittet [2158] 


Leibitſcher Mühle 
Pr. Leibitſch bei Thorn 
Für meine Tuch⸗, Manuafktur⸗ — 
b . Handlun ſuche ich 
1. Juli cr. einen — ten 12 481 
Verkäufer 
der gleichzeitig Schaufenſter zu dekoriren 
— 4 2 f 3 bitte Photo⸗ 
aphie beizufügen 
E A. Jacoby. 
ür mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
chäft ſuche ver 15. Juni cr. einen der 
polniſchen Sprache mächtigen, [2821] 
gewandten Verkäufer. 
Den Meldungen ſind Gehaltsanſprüche 
nebſt Zeugnißabſchriften beizufügen. 
D. Heymann, Soldau. 


Zwei tüchtige Verkäufer e 


Chriſten, der poln. Sprache mächtig, mit 

Pa. ei en, ſuchen zum 1. Juli für 

ihr Manufat 1 u. 2 Modewaarengeſchäft 
Gebrüder Siebert, 

Königl. Hoflieferanten, Lyck. 


1 u Verkäufer 
1 Volontair 
1 Lehrling 


ſämmtliche der polniſchen Sprache voll: 

ſtändig mächtig, ſucht per gleich 
J. Z. Lachmann, Zuin, 

Tuch⸗ und Manufakturwaarengeſchäft. 


1 junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat, 
findet per 1. Juli Stellung in meinem 
Colonialwaaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft. 
Guſtav Heller, Natel Netze. 
Für ein Colonialwaaren- u. Deitil- 
5 ſuche ich ver ſofort oder 
1. Juli einen tüchtigen j. Mann. 
127491 Albert Roſin, Culm. 
Für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſucht per ſofort einen 
tüchtigen, jüngeren [2717] 
Gehilfen 
mit gut. Handſchrift. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugnißabſchrift. 
zu rich 1 an 
a Hennig, Roſenberg Wpr. 
arke verbeten. 


Aelteren, tüchtigen 128351 


Schweizerdegen 
in . und Buntdruck erfahren, 
ſucht Albrecht 'ſche Buchdruckerei, 
Stuhm Weſtpr. 
Zeugnißabſchriften; erbeten, ohne Marken. 


Einen kautionsfähigen, energiſchen 
Zieglermeiſter 
für Peer Produktion 2 Million, 


ſucht ſo * [2584] 
er W Meißner, Elbing, 
eichnamſtraße 10/11. 
Ein tüchtiger cautionsfähiger 
Zieglermeiſter 
der gleichzeitig die 8 einer ſehr 
rentablen Gaſtwirthſchaft mit etwas 


Landwirthſchaft übernehmen kann, find. 
Stellung bei hohen en 1640 


1. Auguſt d. Is. oder 150 in 


Dem. Gr. Gnie bei Klein Gnie Orr. 


ein Gnie Sur 
Ein Ziegler 


wird zum N Eintritt geſucht. 
Gullatz, Friedrichswalde 
per Grabowen Opr. [2850] 


15 Schachtmeiſter 


tüchtig und erfahren in Erdarbeiten, 

können ſich melden bei Bauunternehmer 
Gebr. Klammt, Bromberg, 

Cichorienſtr. Nr. 15. 2885] 


In meiner ober⸗ und uunter⸗ 
gährigen Brauerei mit Dampf⸗ 
betrieb finden 12887 


1 Braugehilfe 
u. 1 Lehrling 


Neben mit An⸗ 
gabe des Alters reſp. Abſchrift 
der Zengniſſe von Gehilfen erb. 


August Steffen, Frauenburg 


(Copeinicus⸗ Brauerei). 


Malergehilfen 
ſucht bei an Lohn 
i skorz, en. 


Lackirer⸗Gehilfen 
braucht Döbler, Marienwerder Wpr. 
Ein tüchtiger, ſelbſtthätiger 
ürtner 
guter 8 92385 von ſogl. Stellung. 
Roſenthal bei Rynsk. 
Dom ats‘ Bolt Gr. Tychow, 
Kr. Belgard, ſucht von de — 9 
unverh. Gärtner 
der EHE Waldaufſeher und 
guter Schütze ſein muß. Zeu nf «Abs 
. ru welche nicht „ind 
ind 
einzujenden, 137071 en. 


werden, ſowie Genais-untvräce 
> tühtige Schuhmederaeielen 1 an 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
uhmachermeiſter, 
2853] 197688 tein Oſcpr. 


Juli 


2 Sattlergeſellen 
ſofort verlangt. Primas, Neuſtettin. 


Tüchtiger Polſterer 
Sattler und Tapezierer 
fn, dauernde Arbeit bei [2841] 


0 Tiegs, Zapezierer und 


Sattlermeiſter, 
Kolberg. 


3 nüchterne 


Dachdeckergeſellen 
ſofort ſucht bei nur Accord 125509] 
Dachdeckermſtr. Guſch, Gilgenburg. 


2 bis 3 tüchtige 128141 
Dachdeckergeſellen 


finden von ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei N ann, Dachdeckermeiſter 
n Pr. Stargard. 


eee ge: 
5 Einen zuverläſſigen 128251 6 


2 Monteur 7 
3 ſucht zum ſofortigen Antritt die 
3 Maſchinenfabrik ewe. 

e eee gg 
Maſchinenſchloffer 

der auch Dampfmaſchinen 8 

repariren kann, ſowie ein tüchtiger 

iſen⸗ u. Metall⸗Dreher 


finden dauernde Beſchäftigun Beide 
müſſen uüchtern und zuverläſſtg f ein. 
C. Somnitz, Maſchinenfabril, 
VBiſchofswerder Wpr. 


Wegen Krankheit des jetzigen iſt die 
Maſchiniſtenſtelle 
zu beſetzen. Bewerber, die in Ziegeleien 


gearbeitet haben, haben den Vorzug. 
Dampfziegelei Weichſelhof b.Schulitz. 


—— — pw ͤ — 


Tüchtige 


N dsc öſſer 


welche im Brennereibau 
bewandert, 12840] 


Former u. 


Gelbgießer 


ſucht für dauernde Arbeit 
und bei hohem Lohn 


G. Voss, 
Neutuburg Wyr., 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ 
u. Kupferwaarenfabrik. 
Ein evangel. 127131 
Schmiedegeſelle 
der eine Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede be⸗ 
ſucht hat, findet von ſofort oder ſpäter 

Stellung in 
Annaberg b. Melno, Kr. Graudenz. 
Suche von Bar einen evan rt 
Schmiedegeſelle 2801 
Wilhelm dank bei Str Kir. 


Schmiedegefellen 


umberbeiratbet, zum ſofortigen Antritt | 180— 


ſucht Anſtedelungsgut 
Jamieluick Weſtpr. 


Schmied. 
Von ſofort ſuche ich einen tüchtigen 
ſchaftt mied, der a die landwirth⸗ 
a 
den Hufbeſchlag verſteht 2843] 
Guzowski, Öemelnbeusefteher, 
Zielkau p. Roſenthal. 


Ein Gelbgießer 
oder Metalldreher und ein tüchtiger 
Kupferſchmied 
eingearbeitet auf Brennereiarbeiten, 9 


den dauernde Beſchäftigung bei [23 
Julius Geyer, Löbau rung 


Klempnergeſelle 


für Kunden⸗ und Ladenarbeit, 45 
dauernde Stellung. 2718 
Otto Reer rr, Neidenburg. 


Gryzlin bei 
’ 12876] 


Zwei Klempnergeſellen für mein Colonialwaaren⸗, 
12864] | 


Ben dauernde Beſchäftigung. 
Wilhelm Gerſon, Culm Weſtpr. 


Einen Schneid tüchtigen 
Schneidemüller 


burſche nei. Felix 


en Maſchinen gu und in 


| Koſten. Gustav Ladz 
erhalten Stellung auf Segel⸗ en 


E. Horudrechslergeſ., a. e. Lehr⸗ 
epp, Danzig. 


Ein nicht zu junger 


Virihſchafts⸗ Juſpeklor 


wird zum 1. Juni oder ſpäter verlangt 
in Drückendof bei Brieſen. Gehalt 
500 Mark. 


Zum 1. Juli ſuche einen tüchtigen, 
i deutſchen 12762 


1. Wirthſchaftsbeamten 


weiser der polniſchen Sprache r 
ſein muß (Anfangsgehalt 800 M.), un 
einen unverheiratheten, deutſchen 
Rechnungsführer 
der Hofgeſchäfte mit zu übernehmen hat 
(Anfangsgehalt M). Meldungen 
mit beglaubigten Zeugnißabſchriften an 
Rittergutsbeſitzer Luther, Oſtrowo 
bei Amſee, Kreis Inowrazlaw. 


Ein unverheiratheter, evangeliſcher 
Feldwirthſchafter 


beider Landesſprachen mächtig, kann hier 
von ſofort eventl. ſpäter eintreten. Jähr⸗ 
liches Gehalt 360 Mark. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften über mehrjährige 
wwirthichaftliche Thätigkeit erbittet 
Oberinſpektor Runge, Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. [2787] 


Zum 1. Juli cr. findet ein 
2. Wirthſchaftsbeamter 


Stellung. 


Aufſchrift Nr. 2865 durch die Exped 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. G. 


Hofiuſpektor geſucht. 

Für ein größeres Gut in Weſtpr. 
wird ein durchaus zuverläſſiger Hof⸗ 
inſpektor unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen per 1. Juli er. geſucht. Gefl. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
eventl. mit Photographie unter Nr. 2888 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Für eine größere Beſitzung ſuche 
lunverh. e ge 800 Mk. u. ein. 
Hoſverw Verner, landw. 


Geſchäft, Bern,‘ Schillerſtr. 112 

Suche zum 1. Juli einen 12450] 

jungen Mann 
mit landwirthſchaftlichen Vorkeuntniſſen 
unter m. per). Leitung nach Supponin. 
Familienanſchluß zugeſichert; cur. vitae 
erſuche e 
Gr. Klonia, 


we he 5 Tuchel. 
Wirthſchafts⸗Eleve 


findet Stellung per ſofort in Dom. 
Auguſtwalde per ae e e 


gegen freie Station. 12827 


100 Morgen Zuckerrüben ſind zum 


Ausnehmen in Accord für Herbſt 1894 
an einen geeigneten 


Unternehmer 
zu vergeben. 1186 
A. Staudinger, Adminiſtrator. 
Kl. Schlanz bei Subkau Wpr. 


Ein unverheirather [2538] 


Hofverwalter 

der zugleich die Amts⸗ und Guts⸗ 
Schreibereien übernimmt u. hierin genau 
9 ſein muß, findet vom 1. Juli 
cr. ab Stellung in Dom. Gr. Sackrau 
bei Gr. Koslau, Bahnſt. Schlaefken. 
Zeugnißabſchriften, Altersangabe, Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 


Hofverwalter 


epangsliſch zum 1. Juli cr. Gehalt 
240 Mk., je nach Leiſtung. Bewerber 
mit nur guten Zeugniſſen W 


melden. 
Blandan bei Gottersfeld. 


— mein * 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, =. auf eigene 
Ladzi doſten. Gustav Ladzig, Oliva. Oliva. 


7 Ihiften, a ander durch 
| Hamburg, 
u; Pan Nr. 35. 


Oc en 


Per ſofort reſp. 15. Juni ſuche ich 
Mehl⸗ und 
[2837] 


etreide⸗Geſchäft einen 
Lehrling. 


hi pe Sprache erwünſcht. 
Nathan Lehmann, Tuchel Wpr. 


auf Sorigontal- und Vollgatter fucht Seeed esse 


von ann a3 2755] 
Dom. Jablonowo bei Uſch. 
Tüchtiger Müllergeſelle 


Be und ene als Erſter lud, 
282 8 Loepke, Mühle Soldau. 


J Bier 


Böttcher; 


05 auf Vierſaß finden EEE. 
und lohnende Beſchäftigung 2 
Nach vierwöchentlicher Ar⸗ 
8 beitszeit werden Reiſekoſten K 

vergütet. 127691 
* W. Koch, Faßfabrit, 78 
Berlin N., Antoufir. 43/44. 


NSN Nan 


In Oſtaszewo, Kreis Thorn, findet 
ſofort ein 2886 
Stenmachergeſ elle 
Arbeit. Meldung 
Lange, Stellmachermeiſter. 


tücht. Brunnenbohrer Er. 


a mit allem vertraut iſt, ſucht bei 
hohem Lohn Holt ebe r, Grabenſtr. 


| 


i Für m. Werkſtatt ſuche pr. ſof. 2 — 


zwei Lehrlinge? 


; aus achtbarer Familie mit guten € 


2 Schulkenntniſſen. 121691 2 


Oskar Unverferth, Bromberg, $ 
Gold⸗ und Silberw.⸗Fabrik. 2 
09940809220 20 9 E9000009 2 


Schloſſerlehrling 
Ballach, Marienwerder. 
Forſtlehrling 
geſug ſofort oder 1. — 12875] 
önigl. 9 Mirau 
bei Strelno. 
Ein Hausmann 
kann eintreten. 12869 
— RNachwalsky K Hennigſon. 
Suche von ſofort 12860 
einen Laufburſchen 
M. — 


braucht 


Für u: sur 


Mädchen. 


tünlein, ae 
b., mr bei eing, ame e een A 


u. F. d 89 M. w. u N. 8851 a. ö Erb ö. Oel 


Offert. werdeu brieflich mit 


stindergärtneriunen I. U. II. Kl. 


ſuchen 55 Juli Stellung, Auskunft 

ertheilt ran Non ful G plus 739530 

Heil.⸗Geiſtgaſſe 92. 2872] 

Der Bor * des Kindergarten 
er 


* 


Eine junge anſtünd. Frau 
wünſcht einen kleinen Haushalt zu 
führen. Offerten erbittet [2887] 

Frau M. Pehlke, Graudenz, Langeſtr. 3. 


Ein geb. Fräulein 
evg., i. d. 30er J., welches ſchon ſelbſtſt. 
In aush. wor. Zeugn. vorh., ſ. 
ER uli od. 1. Oktober ei. Stelle als 

irthſch. ei. geb. ält. 2 a w. brfl. 
u. Nr. 2797 a. d. Exp Geſ. erb. 


Eine geprüfte, ev. a 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen und ſofort 
für ein zehnjähriges Mädchen geſucht. 
Offerten unter M. 8. mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Zeugnißabſchrift 
poſtlagernd Zellgoſch erbeten. 


Directrice 
für größeres Putzgeſchäft wird p. ſpäter 
u engagiren gewünſcht. Meldung. nur 
en 8 Damen nebit Gehalts» 
anſprüchen und N werd. br. 
u. Nr. 2844 an die Exp. d. Geſ. erb. 
Zum 1. Juli wird eine tüchtige 
gewandte Direktriee 
für feinen Putz geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen u richten an A. 
100 A Thorn. [2308] 
Eine res t flotte, äußerft tüchtige 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache vollſt. mächtig, 
für feinere Kundſchaft ſich eignend, ſuche 
für mein Kurz⸗, Galauterie ꝛc.⸗Waaren⸗ 
Geſchäft bei freier Station und ange⸗ 
nehmer dauernder Stellung p. 1. Juli 
zu engagieren. Offerten mit⸗Photogr., 
Zeugrißgopien 225 Gehaltsauſpr. erb. 
L. nk, Strasburg Wpr. 
Daſelbſt A zanſtändiges N 
als Lehrling geſucht. 12505] 


Geſucht ſofort oder ſpäter tüchtige 
erkäuferin 

für chriſtl. Schuittwaaren⸗Geſchäft in 
kleiner Stadt. Verkäuferin muß deutſch 
und rl ſprechen u. der Hausfrau 

etwas zur Hand gehen. Offerten mit 
Lebenstauf, en Photo⸗ 
graphie werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2418 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Suche für mein Putz⸗, Kurz⸗, Woll⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft per jofort 
oder ſpäter eine [22 


tüchtige Verkäuferin. 


Franziska E 
Stol tolp i. Pomm. 


Ein junges anſtändiges 12837] 
Mädchen 


[2873] 


4] mit > Schulkenntn., wird als Ver⸗ 


käuferin für mein Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft mit 1 verbund. verlangt. 

Gehalt 150 Mk. ahr, bei freier 

Station. Offert. erb. Paul Dickert, 

Jaegerhof b. Schleuſenau, Bromberg. 

Suche ſofort ein junges, anſtändiges 
dchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft. An⸗ 
fragen zu richten an H. II. poſtl. Exin. 


Geſucht von ſofort 2842 
junges Mädchen 


das bei freier Station die Wirthſchaft 
bei meiner eg erlernen kann. 
au von Weitzel 
Oſterwein bei Oſterode Oſtpr. 


Ein jüd. Mäochen 
oder Köchin, das n kochen 
kann, wird zur Stütze der Hausfrau 
IIgeſucht. 128781 B. Lewinſohn, 

[lenſtein. 


Geſucht 
von junger Offizierfamilie 2 „ 
erfahrene 


1 
Frau od. Geſellſchaſterin 
pes Haushalt. Anerbietungen mit 
er eee und Gehaltsanſprüchen 
poſtlag. I. L. Deutſch⸗Eylau erbeten. 


Wirthinnen 


reſp. Stützen, Köchiunen, Stuben⸗ 
mädchen, die gut plätten, Kinder⸗ 
enge und Kindermädchen erhalten 
ofort und per 1. Juli wie befannt 
die beiten Stellen. Um Einſendun 
barer Au 1 bittet ſofort 12839 

ina Schäfer, Tabakſtraße 22 


ee eee 
Eine einfache Wirthin 


„welche ſelbſt 5 anl., wird zur 
Stute d. Hausfrau auf e. kl. Gut von 
ſogl. geſ. b. Fam.⸗Anſchl. Off. m. Lebensl., 
eugn.⸗ Abſchr. u. Gebaltsahſor unt. A. 
41 poſtlag. Garnſee erb. 12853] 
Aufs Land wird zum 1. Juli d. Js. 
eine tüchtige, erfahrene, evangeliſche 


Wirthin 


getucht. Haupterforderniß: vollſtändige 
enntniß der feinen Küche, Ja Zeugniſſe 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, wenn 
5 mit Photographie ſind an K. 
O. poſtlag. Neuenburg Wpr. zu ſenden. 


Dom. Owieczki bei Komorowo, 
Kreis re ſucht zum fofortigen An⸗ 
tritt oder 1. Juli eine fender eidene, 
rüſtige, zuverläſſige 2278] 


Kinderfrau 


bei hohem Lohn für ein kleines Kind. 
Offerten und Zeugnißabſchriften ſind ein⸗ 
Funds an a Rittergutsbeſitzer 


und, 5 ken bei Gottſchalk, 

reis Grau Su 
ZU 
Ein anſt. Kindermädchen 
ſucht v. ſofort od. zum 15. d. Mts. 
Molkerei Taunenrode b. 8 

Auf ſogleich ein ti ein tüchtiges 2859] 
n Dienftmädchen u. 1 Kindermädden 
Wet Unterthoruerftr. 18, 1 Eta 

in Au fwa 

1286 631 fwartemädchen geruht 5 
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Deutſce 
laudwirtl inf liche Ausſtellung. ers . ar 


Berlin, Treptower Park 6—11. Juni 1894. 


— — A. N A: — 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine. Ziegen, Geflügel, Fiſche, Samen, Kartoffeln, 
Futtergewächſe, Moorkultur, Dauerwaaren, Dünge⸗ und Futtermittel, Maſchinen 
und Geräthe. 
Preiſe 100 000 Mk., Preisgaben und Preismünzen. 
Täglich Vorführungen von Zucht⸗, Militär⸗ und Gebrauchspferden, 
Arbeitsführwerk, Feuerwehr. 


n Concertmusik. em 
Eintrittspreiſe: 5 i 


0 10 Mk. 5 In ee - 12 — 85 A 2 5 . hi grad 14 # * en 
uni (Eröffnung) Fa ER 3 3 ! RER 
„ and , 2 N . = So ß ET 
9., 10. und 11. Juni . . 1 


Deutſche 9 Gelelligatt— 


20. 


\e ERLINM NG. E- of SN 


__MAN ER Ze N SE 3 


Dampfmaschinen und Dampfkessel 


Prei ſolider, zeitgemäßer cht liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 
reiſen 


17 = > 
A EN 


8 


Zobel. 3 N KV 


1 —— Ks un 


IAI A p. Huscate Dischan : 


empfiehlt 


Backmaſehinen 


Syoſtem „Woolnough“ von Fr. Dehne; Patenthacke von Herm. 4 


0 In besonderer Abtheilung: Sreschäfts- u. 


Hackmaſchine. 3372 Geldgewinne — 


Hack- und ir 
| 2 flüge. N 


unter Nachnahme das General-Debit 


0 


Jrenstein & Koppel 


Feldbahnfabrik 


1 Danzig, fleiſdergaſſe 55 5 Ne 
offeriren käuflich u. miethsweiſe 8 . 
feſte u. transportable Sleiſe 


Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 
2 ‚= eee en Danziget, re eee ee v4 


ür Bartlose! 


empfehle das bis jetzt bekannte, den Bartwuchs 
befördernde die Haarwurzeln kräftigende 


Giovanni Borghi's ®@g 
Bart- u. Haarwuchsmittel. 


. 7 Selbstihaüige ige Viehtränke an für die Haut. Garantie: Rückzahlung des Be bel 


= * Nichterfolg. Discretester Versand. Viele Dankschreiben. Flacon Mk. 2,50 
geſetzlich geſchützt Neues verbeſſertes Syſtem Doppelflacon 4 Mk. Allein echt zu beziehen von Giovanni Borghi Köln a/ Rh. 
Wafer Bergung . 


Fr. Hates ie | „IB, MIEIMALIG-PalTT 


— Zahlreiche Referenzen. — 
Fr. Rassmus, Magdeburg. 
1894 Modelle, Rahmenbau, mit Kugellager⸗Steuerung 
liefere ich von 225 Mark an. 


3 | 
I Fr immer mann Na ehfl. Außerdem orrerire ich die renommixteſten deutſchen und en uni 


wie Opel, Dürkopp, Winklhofer, Triu 3 4 Humber eg 
13 
LComtoir und Lager Danzig Fihmarkt 20021 


Felobahnen & Yonries aller Ar 


Paul Budolphy, Danzig. 
SEN nen und gebraucht +: 


ie -Geſchäft und Engros⸗Lager angig, Langenmarkt 2, Zweigg eſchäft 
kauf; und miethsweiſe. ie 


lbing, Schmiedeſtr. 1. Lager von 8 Atenſilien und Sport⸗ Co 9 9 5 
igene Reparaturwerkſtätten 

Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 

Laſchenbolzen, Lagermetall :e. billigſt. 


5 Laacke he ge de ne. e, ie Nate 5 


Vertreter in Graudenz: Max Masha k, W rerberſtruße Nr. 49. 


Billiges Futtermittel. 
Als billigen Ersatz für Weizen- und Roggenkleie offerirt die 
entschen, 


Stärkefabrik Bentschen, Hardt & Tiedemann in B 
Bez. Posen, ihre 


getrocknete Pälpe 


e und Weingrosshandlung 3 und Pr Preise franco der gew. Stationen auf Anfrage. 


nz Goertz, Baderborn i. W. 
empfiehlt als Spezialität ſeine echten Rothweine: 


[9341] 


v. Fl. ohne Glas p. ar 60 tal. R 1 1. 
deutſche von 80 Pf. Barletta eee Seien 33 
Fe , 106 Flasche 30 Mf obne Gig. 0 Mühle Nibk kopf 
ee: x 90 i 110 . unter 15 Slafen werben 7 7 f billig zu verkaufen bei 
bis zu den feinſten Marken. Preis. Courante gratis und franco. | Weinnerg- Hositzen, Willmann, Biſchofswerder. 


— ARBEER. ä am Main 
ianinos für Studium und bei Würzburg (5939) 


Eisenbau Hochete Fon flle, 1 11 ſelbſtgebauten Weiß ⸗ u. 


Auch 8 werden geſtattet. 


Gänſefedern 60 Pf. 


neue gröbere, per Pfund, Gänfefedern | 
ie ſie von der eng fallen, mit ſämmt⸗ 
va Daunen, Pfd. 1 k. kleine ſor⸗ Frachtfrei auf Probe. Preisverz. 
e Mittelfedern, 5 82 k., geriſſen e franco. Baar oder 15 bis 20 Mk. 
een 1 2, . monatlich. Berlin, Dresdenerstr. 38. 
m Vertraue Friedrich Bornemann 4 Sohn, 


A. . Letschin Gderbruch). Pianino-Fabrik. 186271] Solide, tüchtige Vertreter gesucht. 


* 


Wasenfabrilz 
E. Findeisen, Elbing 


Innerer Mühlendamm No. 38, vis-a-vis dem Landgericht. 

— >: Grösstes Lage 5 
moderner Luxus-Wagen jeden Genres. 
— 2 Spocialität: — — 

„ Kutschir-Phaetons in allen Formen. 

Sauberste Arbeit. — EEE, geschmack vollste Ausstattung. : 
Leichenwagen. 

Jede a en ai wird er 8 he | 85 


* — 25 


[9366 


silberne Medaillen eto. 


* Specialität 
heit. Genlosimal-u. Lüulgexiche Waagen. 


Zahlreiche ehrenvolle Anerkennungen, 


er Böhmer, Bromberg 
Maschinen-Fabri 


0 
* 
2 
1 

1 


Unter A re Sr. Ma). Bo een 
8. W urger 


Lotterie. 


Einfache und U e Rud. Sack 
infache und Univerſal⸗Hackmaſchine von Bud. Sack. 
; Ziehn m 21. und 22. Juni 1894. 
Nelbel'ſche Ziehung am 21. und 22. Juni 1894, 


375000 Mark. 
Hauptgewinn: 90000 Mark. 


Original-Loose a 3 M. — Porto u. Gewinnliste 30 Pf. empfiehlt u. versendet auch 


Carl Heintze, 


. 2637] Berlin W., Unter den Inden 3. 
In Graudenz zu baben bei Eugen Sommerfeldt. 


Beruſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗Anſtrich 
ſchnell trocknend, a Pfd. 80 Pfg. eigenes 


Präparat). G. Breuni in 2 


1 rihmaisehe N 
Gesundheits- 
Kinderwagen! 8 
Bin Erfolg der Neuzeit! | 

Die Kinder⸗ u. 


Pup p ar w 3 1 
Fabrik £ 


A Tılus Treibar Grun l. ö. 24 


7 den umſonſt u. frei ihren Ka⸗ 
2 talog, welcher an Reichhaltigkeit u. 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 
ſteht. Höchſte Ar 
Spec.: Nach ärztl herge⸗ 

Teller en v. 2 


e 


koſtet p. Stück v. mein. bekannt. Concert⸗ 
Jug, ſaſen gut m. 10 Taſten, 2 Regiſt., 


äſſen, 2 Zuhaltern a ger, 
daher großer, weiter Balg; B Balg mit 
meinen berühmten Schutzecken, bedeutend 
praktiſcher und haltbarer als andere, 
Verdeck großartig ſchön, vollſtändiger 
Beſchlag, groß. Format, Pracht⸗Inſtru⸗ 
ment, ſolide Bauart, 2chöriger wunder 
bar leicht ſpielender Muſik. Meine 
rühmlichſt bekannte Schule zum Selbſt⸗ 
erlernen erhält noch fortwährend 1 
Käufer icht, ER t. 3920 Zune 
koſtet nichts, Porto 80 80 Pf 

Heinr. Suhr. H binn kile⸗ ert. 
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Ia. Hartguss-Roststähe 


mit Stahlpanzer. 


Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 
auerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig. 


L. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessel-Fabrik, 


ER meine 


ſtaat 
und 
lich 
ähnl 
ſagt 
ſarka 


